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Für die Monate November und gember | 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poft- 
anjtalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 
Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 
„Der Heidedoktor“ von Freyburg koſtenfrei nach⸗ 
geliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten mittelſt Poſtkarte — 


an uns wenden. 
| Die Expedition des Geſelligen. 
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Eine Wahlbetrachtung. 


| Das Ergebuiß der Wahlmänner⸗Wahlen läßt nur 
wenige politiſch⸗verwerthbare Schlüſſe zu. Im Allgemeinen 
erſcheinen die Konſervativen, trotzdem in verſchiedenen 
Städten, z. B. auch in Graudenz, durchweg liberal gewählt 
worden iſt, die Gewinner, ſelbſt die „Freiſ. Ztg.“ meint, es 
werde noch eine „weitere Rechts verſchiebung“ im Mb- 
geordnetenhauſe eintreten, jo daß die Bildung einer fonfer- 
vativen Mehrheit nicht außer dem Bereich der Unmöglich- 
keit läge. Das Zentrum wird vermuthlich unverſehrt aus 
dem Wahlkampfe hervorgegangen ſein. Von der Wirkung 
der Fehden in den oberſchleſiſchen Bezirken zwiſchen deutſchen 
und polniſchen Katholiken iſt bis jetzt noch nichts Näheres 
zu melden. Die Konſervativen (124) und Freikonſervativen 


164) hatten bisher zuſammen ſchon 188 Mandate, während 
hr Mehrheit bei 433 Abgeordneten die Zahl von 217 er- 


Stettin iſt für die Wiederwahl des Sezeſſioniſten Brömel eine 


v 


rderlich ift. Zuzuzählen find ihnen noch acht Mandate, 
eren Inhaber bisher keiner Partei angehörten. Es waren 
das die vier Miniſter v. Boetticher, Herrfurth, v. Lucius 
und v. Maybach und die Herren Cremer, v. Eckardſtein, 
Graf Gersdorff und v. Köller. Herr Herrfurth wird wahr⸗ 
r durch den antiſemitiſchen Paſtor Schall erſetzt; an 
die Stelle des Herrn v. Boetticher tritt das Mitglied des 
Bundes der Landwirthe v. Riepenhauſen. 
Die freiſinnige Partei hat u. A. Königsberg und 
damit zwei Sitze verloren, ferner einen Sitz in Nordhauſen, 
zwei Sitze in pieichberg. In Hagen, wo zwei Sitze zu 
vertheidigen ſind, in Kiel, wo ein Sitz in Frage kommt, 
wird erſt der 7. November die Entſcheidung bringen. Auch 
in Frankfurt iſt der Ausfall der Wahlen zweifelhaft. Da⸗ 
gegen iſt Breslau, die zweitgrößte Stadt der Monarchie, 
mit 3 Mandaten wieder den Freiſinnigen zugefallen. In 


über Erwarten große Mehrheit vorhanden; die freiſinnige 
Volkspartei, welche das Stettiner Mandat für die Freiſinnige 
Volkspartei erobern wollte, hat es nur auf zwölf Wahl⸗ 
männer gebracht. Aus dem Stettiner Vorgang ergiebt ſich, 
ebenſo wie aus der Berliner Wahl, daß die Wählerſchaften 
nicht daran denken, die Fehde der Führer mitzumachen 
und in der Spaltung und gegenſeitigen Bekämpfung das 

eil zu ſuchen; ſie bleiben ihren Abgeordneten treu, ob ſie 
ich zu dieſer oder zu jener Seite geſchlagen haben und 
man wird zugeben müſſen, daß ſie damit der liberalen 
Sache am beſten dienen. 


In ſehr vielen Wahlkreiſen läßt der Ausfall der 
Wahlmänner⸗Wahlen auf das bevorſtehende Ergebniß der 
Abgeordnetenwahl am 7. November überhaupt 
keinen Schluß zu. Wenn ſich in den Städten trotz der 
Wahl⸗Organiſation nicht einmal immer feſtſtellen läßt, 
welcher Partei der Wahlmann angehört, ſo iſt es auf dem 
Lande, beſonders ſeitdem es einen Bund der Landwirthe 
giebt und Centrum und Polen ſich bekriegen, in unſerem 
Oſten ein Ding der Unmöglichkeit, überdies giebt es 
ja auch Wahlmänner, die ſich ſogar verpflichtet haben, 
halb und halb zu wählen, z. B. einen Konſervativen und 
den jchrofiiten Gegner deſſelben, den Kandidaten der frei- 
ſinnigen Volkspartei. 
auch über ihre Parteizugehörigkeit vollſtändig aus. 
Andere find einfach angeſehene Männer, von denen die 
Wähler keine Verpflichtung verlangen, ſondern Alles dem 
eigenen Ermeſſen des Wahlmannes anheimgeben. Viele 
Wahlmänner auf dem Lande ſind überhaupt durch ihren 
Beruf und ihre Lebensſtellung daran gehindert, ſich auch 
nur nach dem politiſchen Weſen des Wahlmanues zu 
erkundigen, es giebt gewiſſermaßen „geborene“ oder berz- 
möge ihrer „Autorität“ gewählte Wahlmänner, deren poli⸗ 
tiſches Glaubensbekenntniß erſt bei der Abgeordnetenwahl 
abgelegt wird, bei der überdies noch eine Menge Er⸗ 
wägungen und Einwirkungen Platz greifen. 


Aus dieſen und noch anderen Gründen läßt ſich alſo 
bei uns im Oſten das Wahlergebniß nur in wenigen Kreiſen 
einigermaßen ſicher vorausſagen. In unſerem nächſtliegenden 

ezirk Graudenz-Roſenberg wird es vermuthlich zu 
Stichwahlen in Freyſtadt kommen und das Zünglein an 
der Waage werden die Polen bezw. Katholiken bilden. 
Jedenfalls werden die Sieger nur kleine Mehrheiten zu 
verzeichnen haben. 


Das preußiſche, vom Fürſten Bismarck als „miſerabel“ 
bezeichnete Wahlrecht mit ſeiner plutokratiſchen Klaſſen⸗ 
eintheilung und der unter öffentlicher Kontrole der Gegner 
ſtehenden Abſtimmung erklärt ja in vielen Bezirken die 
Gleichgiltigkeit großer Volkskreiſe, aber im Allgemeinen iſt 
doch nicht ohne Weiteres einzuſehen, daß jene Wahleinrichtung 
diesmal eine ſo rieſige Anzahl von Urwählern von der 


Viele Wahlmänner ſchweigen fH f 
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Ausübung des Wahlrechts abgehalten haben ſollte. Vor 
einem Jahrzehnt beſtand daſſelbe miſerable Wahlrecht und 
die Wahlbetheiligung war doch weit ſtärker. Die Urſachen 
der großen Theilnahmsloſigkeit liegen tieſer. Zu ihnen 
zählt ein wenig die Verſumpfung des Parlamentarismus, 
wie er ſich in den letzten Jahren im Reichstage und Land⸗ 
tage gezeigt hat und zwar vornehmlich durch einen Mangel 
von Freimuth nach oben. Dazu kommt, daß der Zerſetzungs⸗ 
prozeß, in dem ſich mehr als eine Partei befindet, noch 
nicht ſo weit gediehen iſt, um den an ihrer Führung 
irre gewordenen Wählern feſte Sammelpunkte zu 
zeigen. Auch das Verhältniß der Parteien zu ein⸗ 
ander war im Wahlkampf bei dem Mangel einer klar 
ſcheidenden und verbindenden Wahlparole ein yer- 
worrenes. Was in dieſem Wahlkreiſe Freund war, war 
dort Feind — Erſcheinungen, wie fie in einem Uebergangs⸗ 
zuſtande unvermeidlich ſind. Der geſammte Liberalismus 
hätte allerdings eine Parole haben können: „Abwehr 
der ultramontan⸗ junkerlichen Reaktion“, aber die 
Einigkeit fehlte eben, insbeſondere hielt in Preußen wie 
in Baden die „Volkspartei“ ihr unnatürliches Schutz⸗ und 
Trutzbündniß mit dem Ultramontanismus aufrecht. 

Ju höchſtem Grade beklagenswerth finden wir es, 
daß in unſerem Oſten an verſchiedenen Orten die Deutſchen 
eine Lauheit gezeigt haben, die den Erfahrungen, die ſie 
doch wahrlich mit dem geſchloſſen vorgehenden, jetzt 
rückſichtsloſer den je auftretenden Polenthum gemacht 
haben, ſchnurſtracks widerſpricht. Das läſſige Verhalten 
vieler Deutſchen in dem Grenzkreiſe Strasburg z. B. oder 
im Graudenzer Kreiſe, wo aus dem ganzen deutſchen Bauern⸗ 
dorfe Roſenthal nur ein einziger deutſcher Wähler er⸗ 
ſchien, iſt im höchſten Grade tadelnswerth. In der Provinz 
Poſen iſt es an verſchiedenen Orten ähnlich zugegangen, in 
dem Juowrazlawer Wahlbezirk Amſee z. B. hatten in der 
erſten Abtheilung drei Deutſche und ein Pole zu wählen; 
die drei Deutſchen erſchienen nicht, wohl aber der Pole, der 
ſich natürlich ſelbſt wählte. Die zweite Abtheilung beſtand 
aus 17 Urwählern, unter denen ſich 14 Deutſche und 3 
Polen befanden. Von den 14 . Urwählern erſchien 
einer, dagegen waren die drei Polen an der Wahlſtelle 
anweſend und wählten zwei Wahlmänner. Das iſt ja 
geradezu kläglich! 

Wie anmaßend die Polen mitunter gar noch auf⸗ 
treten, iſt z. B. aus einer Zuſchrift in der „Pr. Stargarder 
Ztg.“ zu erſehen. Da wird berichtet: 

Bei der Wahl im zweiten Bezirk im Przybyszewski'ſchen 
Lokale, wo ſich die Polen wohl beſonders machtvoll fühlten, trat 
ein Wähler der dritten Abtheilung mit dem „echt polniſchen“ 
Namen Nürnberg an den Wahltiſch und wollte in pol niſcher 
Sprache Etwas zu Protokoll geben. Auf die wiederholte 
Aufforderung des Wahlvorſtehers, in deut ſcher Sprache zu 
reden, da der Vorfſtand nicht Polniſch verſtände, rief er demſelben 
nunmehr in ganz gutem Deutſch zu: „Wenn Sie nicht 
Polniſch verſtehen, müſſen Sie es lernen.“ 

Ein allerliebſtes Seitenſtück zu der katholiſchen Kirchen⸗ 
wahl in der deutſchen Stadt Graudenz! Vielleicht kommt 
noch einmal zu Nutz und Frommen der Polen ein preußiſches 
Miniſterium an das Ruder, welches anordnet, daß als 
Wahlvorfteher im preußiſchen Often nur Wahlmänner be- 
ſtimmt werden, die der polniſchen Sprache nicht nur mächtig 
ſind, ſondern auch nur polniſch verhandeln. Wenn kein 
Deutſcher mehr an der Wahlſtelle erſcheint, wäre es ja 
wahrlich die einfachſte Methode!! Die Deutſchen in 
unſerem Oſten aber, welche durch feiges Zurückbleiben oder 
durch gegenſeitige Eiferſüchteleien oder Wahlfaul⸗ 
heit u. ſ. w. die Intereſſen des Deutſchthums auf das 
gröbſte vernachläſſigen, find dereinſt vor dem Richter⸗ 
ſtuhle der Geſchichte verantwortlich für ihr un⸗ 
deutſches Verhalten. 


—— nen 


Der Spieler: und Wuchererprozeß. 
(Nachdruck verboten.) § Hannover, 1. November. 


In der letzten Sitzung kam der Vertheidiger Dr. Fried- 
mann zu dem Schluſſe: es liegt wegen verſchiedener Umſtände der 
ſtarke Verdacht vor, daß Fährle ein gewerbsmäßiger Glücksſpieler, 
ja, daß er ein Falſchſpieler geweſen iſt, ein poſitiver Beweis iſt aber 
nicht dafür erbracht worden. Ebenſo iſt in keiner Weiſe erwieſen, 
daß Meyerinck gewerbsmäßig oder gar falſch geſpielt hat, und 
wenn Fährle und Lichtner falſch geſpielt haben ſollten, ſo fehlt 
der Nachweis, daß v. ur mie davon Kenntniß hatte. 
beantrage daher prinzipiell für meine drei Klienten Freiſprechung. 
Bezüglich der beantragten Strafen will ich bemerken, daß die⸗ 
ſelben wohl dem großen Apparat entſprechen, der zur Erhebung 
der gegenwärtigen Anklage geführt hat, daß dieſelben aber zu 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme abſolut in keinem Ver⸗ 
hältniſſe ſtehen. In der Beweisaufnahme iſt das ſtolze Anklage⸗ 
gebäude ſtark aus den Fugen gegangen. Beweiſe hat die 
Staatsanwaltſchaft bezüglich meiner Klienten für ihre An⸗ 
ſchuldigungen nicht erbracht. 

Nach einigen kurzen Bemerkungen der beiden Staatsanwälte 
trat eine halbſtündige Pauſe ein. Darnach ergriff der Vertheidiger 
Samuel Seemanns, Dr. Gotthelf, das Wort, um auszuführen, 
daß den Angeklagten Samuel Seemann, der ſich ja ſelbſt als 
gewerbsmäßiger Glücksſpieler bekannt habe, deswegen auf Grund 
der Auslieferungsverträge keine Strafe treffen könne. Der 
Beweis des Falſchſpielens ſei für ſeinen Klienten ebenſowenig 
erbracht, als der des gemeinſchaftlichen Handelns mit Lichtner. 
Daß das Spielen geheim betrieben ſei, ſei der Angeklagte nicht 
nur ſich ſelbſt, um ſich vor Strafe wegen gewerbsmäßigen Spielens 
zu ſchützen, ſondern auch den übrigen Mitſpielern ſchuldig geweſen. 
Gerade in dieſem Falle von Betrug fei der ſtrikte Beweis zu 
fordern, der aber in keinem Falle erbracht worden ſei. Seemann 


habe auch bei ſeinem gutgehenden Geſchäfte gar kein Intereſſe 
daran gehabt, falſch zu ſpielen; er würde ja dadurch ſein Geſchäft 
völlig ruinirt haben. Redner ſei deshalb der Anſicht, daß der 
Beweis des betrügeriſchen Spieles nicht erbracht worden ſei und 
beantrage deshalb Freiſprechung. 

Rechtsanwalt Dr. Oppenheimer⸗Hamburg führte aus, 
daß es ſeinem Klienten Sußmann gelungen ſei, nachzuweiſen, 
daß er keinerlei Kenntniß von dem betrügeriſchen Treiben gehabt 
habe, das mit den von ihm gelieferten Verzichtlooſen getrieben 
wurde. Das Lotterievergehen ſei ja unbeſtreitbar vorhanden, 
aber er ſei der Anſicht, daß höchſtens von zwei Fällen der 
Kontravention die Rede ſein könne: einmal bei dem Vertrage 
mit Seemann, zum zweiten Male mit dem Vertrage mit Roſen⸗ 
berg. Der Vertheidiger beantragt, die gegen Sußmann beantragte 
Geloſtrafe auf 50) Mk. für jeden Fall zu ermäßigen und dieſe 
Strafe durch die unſchuldig erlittene vierwöchige Unterſuchungs⸗ 
haft als verbüßt anzuſehen. | 

Der Vertheidiger Albert Seemanns, Juſtizrath Eedel, 
glaubt aus dem Umſtande daß der Angeklagte bisher unbeſcholten 
und über ſeinen Lebenswandel nichts Nachtheiliges geſagt ſei, 
folgern zu könuen, daß er kein Falſchſpieler ſei. Was von ſeinem 
Klienten geſagt worden ſei, ſei Vermuthung, nicht Gewißheit, 
weshalb er, da eine Verurtheilung nur wegen derjenigen Ver⸗ 
gehen erfolgen könne, wegen welcher Seemann ausgeliefert 
worden ſei, die Freiſprechung wegen mangelnder Beweiſe 
beantrage. 

Für den Angeklagten Max Roſenberg beantragte Ver⸗ 
theidiger Dr. Kius ebenfalls koſtenloſe Freiſprechung, da dem 
Angeklagten nichts Strafbares nachgewieſen worden ſei. g 

Rechtsanwalt Dr. Lenzberg vertheidigte den Angeklagten 
Abter, dem viel zu viel in die Schuhe geſchoben werde. Dieſer 
Mann ſei von zwei Offizieren als Rettungsanker benutzt worden, 
als fie ſich vor den Wucherern nicht mehr retten konnten. Er 
ſchloß ſeine längeren Ausführungen, in deren Laufe er vom 
Präſidenten mehrmals ermahnt wurde, gegen die Offiziere nicht 
beleidigend zu werden, mit dem Bemerken, daß keine noch ſo 
ſchwere Strafe den Wucher ganz aus der Welt ſchaffen, und daß 
es das wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung des Wuchers 
ſein werde, wenn man für mehr Bildung und Geſittung in 
den Kreiſen ſorge, die vom Wucher heimgeſucht ſeien. 

Dr. Elsbach vertheidigte den Angeklagten Julius Roſen⸗ 
berg, der nur durch Irrthum und Verwechſelung in die Anklage 
hineingekommen ſei. 

Die Angeklagten betheuerten ſämmtlich ihre Unſchuld und 
bitten um ihre Freiſprechung. Hierauf wurden die Verhandlungen 
abgebrochen. 

Bei völliger Erſchöpfung aller Betheiligten und unter ſtarkem 
Andrange des Publikums war der Präſident am Mittwoch 
Abend 8 Uhr in der Lage, das Urtheil über die Angeklagten 
zu ſprechen. Nach demſelben wurden verurtheilt: 

1. Bankier Julius Sußmann aus Hamburg zu 1000 M. 
Geldſtrafe; 2. Bankier Julius Roſenberg aus Hannover 
zu 750 Mk. Geldſtrafe; 3. Rentier Samuel Seemann aus 
Berlin zu 2 Jahren Gefängniß, 3000 Mk. Geldſtrafe, 5 Jahren 
Ehrverluſt; 4. Bankier Albert Seemann aus Hannover zu 
2 Jahren Gefäugniß, 3000 Mk. Geldſtrafe, 5 Jahren Ehrverluſt; 
5. Rentier Joh. Fährle aus Haunover zu 4 Jahren Gefängniß, 
3000 Mk. Geldſtrafe, 5 Jahren Ehrverluſt; 6. Rittmeiſter a. D. 
v. Meyerinck aus Hannover zu 4 Jahren Gefängniß, 3000 M. 
Geldſtrafe, 5 Jahren Ehrverluſt; 7. Bankier Louis Abter aus 
Hannover zu 4 Jahren Gefängniß, 3000 Mk. Geldſtrafe, 5 Jahren 
Ehrverluſt. An Stelle der Geldſtrafen tritt event. in jedem 
Falle für 15 Mk. 1 Tag Gefängniß. 

Das Verfahren gegen Max Roſenberg wurde unter 
Nicht ſchuldig⸗Erklärung deſſelben wegen des Betruges 
beim Spiel eingeſtellt und derſelbe aus der Haft entlaſſen. 

In der Begründung des Urtheils führte der Präſident 
aus: Es ſei als erwieſen anzunehmen, daß der gewerbs⸗ und 
gewohnheitsmäßige Wucher, deſſen ſich Max Roſenberg und 
Albert Seemann ſchuldig gemacht, durch den Verkauf der Lodfe 
an diefe beiden Angeklagten durch den Angeltagten Suß mann 
erleichtert worden ſei; das genüge aber zu einer Verurtheilung 
Sußmanns wegen Beihülfe nicht, da nicht feſtgeſtellt ſei, daß er 
um die wucheriſche Verwendung der Looſe gewußt habe. Er fei 
deshalb von der Anklage wegen Beihülfe zum Wucher freizu⸗ 
ſprechen. 

Bezüglich des Angeklagten Julius Roſenberg ſehe der Gerichts⸗ 
hof die Sache nicht ſo günſtig an, wie die Vertheidigung. Von 
zwei Zeugen ſei bekundet, daß die Hingabe der Darlehen an den 
Looskauf gebunden war und ſie dadurch geſchädigt wurden. 
Es genüge aber die Schädigung allein zur Verurtheilung wegen 
Wuchers nicht, wenn nicht feſtgeſtellt werden könne, daß der 
Angeklagte ſich wucheriſche Vortheile verſchafft habe. Durch die 
Sachverſtändigeu ſei erwieſen, daß der Angeklagte zwar reich⸗ 
liche Zinſen, aber nicht ſolche Vortheile ſich habe verſprechen 
laſſen, die in auffälligem Mißverhältniß zu ſeiner Leiſtung 
geſtanden hätten. Er ſei deshalb ebenfalls von der Anklage 
wegen Wuchers frei zu ſprechen. 

Dem Angeklagten Abter falle der gewerbs- und gewohn⸗ 
heitsmäßige Wucher zur Laſt in den Fällen v. Kroſigk, v. Bülow, 
v. Pleſſen, Jeinſen, v. Elbe, Heeremaun. Das Beweismaterial 
ſei hierfür überwältigend. Außerdem falle dem Abter ein 
fernerer Betrug zur Laſt zum Nachtheile des Herrn v. Schier⸗ 
ſtädt, der ſich den Bezug preußiſcher Looſe in Natura bezw. das 
Erneuerungsrecht ausbedungen hatte, welche Bedingungen der 
Angeklagte nicht erfüllte. Abter ſei dann der Unterſchlagung 
in ideellem Zuſammenhange mit Untreue angeklagt. Das Ge⸗ 
richt nimmt an, daß er entweder von vornherein die ihm über⸗ 
gebenen 1250 Mk. des Herrn v. Schierſtädt für ſich behalten 
wollte oder in momentaner Geldverlegenheit für ſich verwandt 
hat. Darin liege der Beweis der Unterſchlagung und Untreue. 
Außerdem ſei er ſchuldig des Lotterievergehens im Zuſammen⸗ 
hange mit Wucher und Betrug. | 

Was die Hauptklage wegen des Betruges beim Spiel 
anlange, jo liege gewerbsmäßiges Glücks ſpiel bei 
Meyerinck und Fährle klar vor Augen. Für den Betrug 
ſpreche eine Reihe von Indizien, aus denen folgende herauszu⸗ 
greifen ſeien: das regelmäßige Gewinnen der Angeklagten finde 
in außergewöhnlichem Glück keine genügende Erklärung; dazu 
komme das regelmäßige Nachſetzen. 

Samuel Seemann und Albert Seemann ſeien ſehr 
geriebene, erfahrene und profeſſionelle Spieler. Die 


e und Lichtner, während die Anderen 
erſon $ 


und die Koſten des Verfahrens gegen ihn find auf die Staats⸗ 

kaſſe zu übernehmen; die übrigen Koſten tragen die Angeklagten. 
in vom Vertheidiger Albert Seemanns geſtellter Antrag auf 

Laftentlaſſung deſſelben wurde abgelehnt. 

— —-¼— 


Berlin, 3. November. 

— Die Kaiſerin Friedrich, welche von Homburg nach 
Berlin zurückgekehrt iſt, gedenkt nunmehr zu längerem 
Aufenthalt in Berlin zu bleiben. 

— Fürſt Bismarck, der in Friedrichsruh in der 

n Klaſſe als Urwähler allein zwei Wahlmänner zu 
wählen hatte, iſt bei der letzten Wahl perſönlich im Wahl⸗ 
lokal erſchienen, um von ſeinem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Er unterhielt ſich mit den Mitgliedern der Wahl⸗ 
kommiſſion in beſter Stimmung. Er trank auch aus einem 
ihm von der Wirthin kredenzten Humpen Bier einen Schluck 
und ſagte lächelnd: „Mehr erlaubt Schwenninger 
noch nicht.“ 

— Der Spielſucht, welche beſonders in Berlin 
herrſcht, jol, wie in Polizeikreiſen verlautet, ſeitens der 
Sicherheitsorgane fortan eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu- 

ewandt werden, und zwar wird die Einrichtung einer 
ändigen Sektion für die Bearbeitung dieſes ſchwierigen 
ieuſtes nach dem Muſter der bei der Pariſer Polizei- 
präfektur jeit Jahren thätigen „Brigade des jeux“ ge- 
ant. Zur Durchführung einer einheitlichen Thätigkeit 
len demnächſt auch im Miniſterium des Innern Ve- 
inthungen erfolgen. Auch ſpricht man in militärischen 
ijen davon, daß dem Spieltenfel im Offizierforps durch 
abe einer ehrenwörtlichen Verpflichtung, nicht zu ſpielen, 
geſteuert werden ſoll. 

Zu dem durch den Prozeß in Hannover aufgedeckten 
Umſtand, daß ſelbſt auf der kurzen Fahrt von Hannover 
nach Hamburg Glücksſpiele im Eiſenbahnkoupee geſpielt 
worden ſind, bemerkt die „Nationalztg.“, daß dies nichts 
Befremdendes fei. Sogar noch auf viel kürzeren Fahrten 
von Berlin nach den benachbarten Renmnplätzen fei ſolches 

iel etwas ganz Gewöhnliches, und das im direkten und 
indirekten Zuſammenhang mit den Rennen ſtattfindende 
Hazardſpiel werde mit Recht von verſchiedenen Seiten als 

einer der Uebelſtände bezeichnet, die ganz beſonders ins 
Auge zu faſſen ſind. 

Auch in der „Krenzztg.“ giebt ein alter Offizier zu, 
daß die Rennplätze einen großen Theil Schuld tragen“ 
und in einem andern „Eingeſandt“ an daſſelbe Blatt 
ſchreibt ein alter Edelmann und Soldat, daß der größte 
Theil der zum zügelloſeſten Spiele verführten Offiziere dem 
Adel und der Kavallerie angehören, alſo der Waffe, welche 
namentlich von den Söhnen des wohlhabenderen an⸗ 
füſſigen Adels, den Majoratserben u. ſ. w. ur 
ejut wird. In ſcharfer Weiſe kritiſirt dieſer alte Ede 
mann und Soldat nun die Erziehung dieſer jungen 
Rente, die zu Hauſe und durch Mitſchüler in dem Kadetten⸗ 
Torps und Ritterakademien förmlich zum Luxus verführt 
würden 2. 

— Der Kultusminiſter hat am 24. Oktober an 
fFimmtliche Provinzialſchulkollegien eine Zirkularverfügung 
über die Ergebniſſe der diesjährigen Reife- und Abſchluß⸗ 
aaka Ni jowie über die fernere Handhabungen Diejer 
beiden Prüfungen gerichtet. Wie der Miniſter ausführt, 
Haben nach den Berichten der Provinzial⸗Schulkollegien die 
neuen Ordnungen der Prüfungen vom 6. Januar 1892 ihre 
| Probe im Ganzen gut beſtanden, wenn auch die Ord- 
; der Abſchlußprüfungen nicht ſofort überall ihrem 
Seit e entſprechend gehandhabt wurde und in Folge deſſen 
Bier und da Unzuträglichkeiten zu Tage traten, die bei 
richtigerer Handhabung hätten vermieden werden können. 

— Zur Errichtung eines Fin delhauſes in Berlin 
Hatten die Bauunternehmer Schmidt ſchen Eheleute teſtamen⸗ 
tarif der Stadt Berlin eine Zuwendung im Betrage von etwa 
1½ Millionen Mark vermacht. Dieſe Beſtimmung hatten die 
Schmidt'ſchen Kinder im Wege der Klage angefschten. Das 
Reichsgericht aber hat unter dem 30. Oktober d. J. endgiltig dieſe 
Zuwendung für rechtsgiltig erklärt. Da auch der Stadtgemeinde 
die königliche Genehmigung zur Annahme ſchon lange ertheilt iſt, 
jo rückt die Ausführung dieſer ſegensreichen Stiftung ihrer Ver- 
wirklichung näher. Auf kaiferlichen Wunſch ſoll die Stiftung den 
„Namen „Kin der⸗Aſyl“ erhalten. 


- 
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auf dem ruſſiſchen Admiralſchiff ift durch die 
zyploſion eines Terpentinballons herbeigeführt worden. 
Einer der Matroſen iſt, noch ehe Hilfe gebracht werden 
konnte, erſtickt, ein anderer ift jpäter feinen Verwundungen 
erlegen. Infolge des Unfalls iſt die Abfahrt des Geſchwa⸗ 
ders von Ajaccio auf Freitag verſchoben worden. 

Der Beſuch der Ruſſen ſcheint in Frankreich doch in ge⸗ 
wiſſem Sinne ſegensreich gewirkt zu haben; wenigſtens 
chreibt das in Marſeille erſcheinende Blatt „Soleil du midi“ 
in recht vernünftiger Weiſe und man ſollte doch annehmen, 
daß ſich in dem großen Frankreich noch eine ganze Anzahl 
ebenſo vernünftiger Leute finden dürften. Das Blatt ſchreibt: 

Vergeſſen wir nicht, daß die Durchgängerei, die in unſerm 
Weſen liegt, uns nicht überſehen laſſen darf, daß die ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Verbindung den ruſſiſchen Intereſſen dient. Wer 
mit kaltem Blut die Dinge prüft und der Vorſicht gedenkt, 
womit der Zar und ſeine Vertreter bei den heurigen Feſtlich⸗ 
keiten von dem Frieden ſprach und den neuen Bürgſchaften, 
die er erhalten hat, der wird begreifen, daß wir damit gebeten 
worden ſind, jeden Gedanken an die Revanche und die Wieder⸗ 
gewinnung Elſaß⸗Lothringens aufzugeben und den beſtehenden 
Zuſtand hinzunehmen. Das iſt eine unleugbare Thatſache, wie 
unangenehm es uns auch fein mag, es feſtzuſtellen. 

Der Ertrag der Börſenſteuer, die faſt ganz auf die 
an er Börſe entfällt, hat ſich für die Zeit von Anfang 
Juni bis Ende September auf über 2 Millionen Franken 
belaufen. 

'Im Kohlenbecken des Departements Pas de Calais 
iſt die Zahl der Bergleute, welche die Arbeit wieder 

hmen, in ſteter Zunahme begriffen. Gegenwärtig 
arbeiten bereits 30000 Bergleute, während 13000 noch 


en. 
In Spanien herrſcht nach den aus Melilla eingetroffenen 
Nachrichten überall freudige Erregung. In allen Landes⸗ 
Be werden Sammlungen zum Ankauf von Waffen 
uſtaltet und die Volksſtimme will Martinez Campos 
ou die Spitze der Truppen geſtellt wiſſen, weil man meint, 
daß des Marſchalls Vergangenheit den vollſtändigen Sieg 
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Afrika Nach engliſchen Meldungen beläuft ſich der 


Verluſt der Matabele bei dem Gefecht mit den Eng⸗ 


ländern auf 3000 Todte und Verwundete. Die Ma⸗ 


tabeles haben wie die Verzweifelten gekämpft und ſind 


mehrere Male unter dem Kugelregen von Gewehren und 


Geſchützen, der ihre Reihen lichteten, vorgegangen. 


Die Engländer haben mit dieſem Siege anſcheinend einen 
großen Erfolg errungen, ob 310 einen entſcheidenden, muß 
erſt die Zukunft lehren. Der zähe Widerſtand der Matabele 


läßt darauf ſchließen, daß ihre Macht nicht gebrochen iſt. 


Die Eroberung der Hauptſtadt Bulnwayo it zwar in den 
Augen der Weißen ein moraliſcher Erfolg, bei den Schwarzen 
hat dies wenig Bedeutung, da fie einen königlichen Kraal 
leicht überall errichten können. Möglicher Weiſe zwar iſt 
Lobengula jetzt zum Friedensſchluſſe geneigt, doch erinnert 
man ſich aus dem Zulu⸗ und dem Burenkriege auch eng⸗ 
liſcher Erfolge, denen nach kurzer Zeit vernichtende Nieder⸗ 
lagen folgten. 

Die Verlegenheit, in welche durch die Melilla⸗Ange⸗ 
legenheit der Sultan von Marokko fi verſetzt ſieht, 
wird vielleicht von den Franzoſen zu einer raſchen Be⸗ 
ſetzung der Tuat⸗Oaſen benittt werden. In ihrer feſten, 
in der Sahara gelegenen Station El Goleah haben ſie eine 
Streitmacht von etwa 1500 Mann angeſammelt. Dieſelbe 
ſollte die Vorgänge auf den Tuat⸗Oaſen, nach deren Beſitz 
Frankreich ja ſchon lange trachtet, beobachten und nöthigen⸗ 
falls dort eingreifen. Nachdem ſich jetzt der Sultan ge⸗ 
nöthigt ſah, in Eilmärſchen gen Norden aufzubrechen, liegen 
die Oaſen offen vor den Franzoſen da. 

Vor einigen Tagen haben franzöſiſche Truppen nun auch 
die tripolitaniſch⸗ tuneſiſche Grenze betreten, weshalb in 
Tripolis zur Berftärfung der Garniſon 1500 Mann tiir- 
kiſche Truppen aus Konſtantinopel eingetroffen ſind. 

Amerika. Die Leichenfeierlichkeiten für den er⸗ 
mordeten Bürgermeiſter haben am Mittwoch in Chicago 
unter großer Betheiligung ſtattgefunden. 100000 Menſchen 
beſuchten das Stadthaus am Vormittage, um den Sarg 
zu ſehen. Die Geſchäfte waren geſchloſſen. 

Ans Anlaß der Ermordung Harriſons ift in Waſhington 
die Wachmannſchaft im Weißen Hauſe verſtärkt 
worden. Der Präſident wird beim Ausgehen von Geheim⸗ 
poliziſten bewacht, die ihm in kurzer Entfernung folgen. 


Wahl Nachrichten. 

* Leſſen. Hier find 2 Liberale und 6 Konſervative (nicht 
polniſche) Wahlmänner gewählt worden. 

Marienwerder⸗Sinhm. Von den 363 Wahlmännern ſind nach 
den bisherigen Nachrichten 90 bis 95 den Polen zugefallen. Aus 
vier Bezirken ſteht das Ergebniß uoch aus. 

Kreis Dt. Krone. Von den 244 Wahlmännern ſind 144 
Konſervative, 75 Zentrum und 25 Antiſemiten. 


Von den 21 in Nenſtadt gewählten Wahlmännern gehören 


nicht 12, ſondern 13 der deutſchen und nicht 9, ſondern nur 8 
der polniſchen Partei an. 

Wahlkreis Ortelsburg⸗Stusburg. 342 Konſervative, 62 Na- 
tionalliberale, 22 unbeſtimmt. 

Skadt Bromberg. Hier ſind 44 konſervative, 50 national⸗ 


liberale, 40 freiſinnige, 2 Polen fund 14 Wahlmänner von un- 


bekannter Parteiſtellung gewählt. 

Kreis Schubin. Es find 117 deutſche und 47 polniſche Wahl⸗ 
männer gewählt. Die Erſteren treten für die Wiederwahl des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten v. Tiedemann und des Herrn Seer- 
Niſchwitz ein. 

Boten. Hier haben die Anhänger der polniſchen Volks⸗ 
partei bei den Urwahlen in der dritten Abtheilung, wenn 
engere Wahlen zwiſchen deutſchen Kandidaten und Kandidaten 
der polniſchen Hofpartei ſtattgefunden, ſich der Abſtimmung 
enthalten und meiſtens das Wahllokal verlaſſen, ſo daß in 
manchen Bezirken dadurch die deutſchen Wahlmänner durchge⸗ 
kommen ſind. 

* Poſen, 3. November. Während 1888 die Polen für die 
Freiſinnigen ſtimmten und ſomit dieſer Partei zum Siege 
verhalfen, richtet heute der „Kuryer Poznanski“ an das Zentral⸗ 
wahlkomitee die Bitte, dahin zu wirken, daß die polniſchen Wahl⸗ 
männer für die Kandidatur des konſervativen Polizeipräſidenten 
v. Nathuſius eintreten, was in dieſem Falle eine Niederlage 
der freiſinnigen Volkspartei bedeuten würde. Der „Kuryer 
Pozuanski“ hebt hervor, daß der konſervative Kandidat, Polizei⸗ 
präſident v. Nathuſius, während des Kulturkampfes vollſtändig 
neutral und nie polenfeindlich geweſen ſei. Dahingegen ſeien 
gerade die Anhäuger des Kandidaten Jäckel zu Zeiten des Kultur⸗ 
kampfes die eifrigſten Katholiken⸗ und Polenfeinde geweſen. Der 
antiſemitiſche „Kuryer Poznanski“ erklärt auch, daß die poluiſche 
Hofpartei aus dem Grunde für den konſervativen Kandidaten in 
der Stichwahl ſtimmen müſſe, weil ſich unter den in Poſen ge⸗ 
wählten 122 freiſinnigen Wahlmännern nicht weniger als 83 
jüdiſche befänden. 


Aus der Provinz. 


Grundenz, den 3. November. 


yz — Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 


Lehrervereins erläßt an die Lehrer unſerer Provinz, welche 
den freien Lehrervereinen noch fern ſtehen, einen Aufruf 
zum Beitritt: „Seit fünf Jahren iſt die Mitgliederzahl um mehr 
denn Tauſend gewachſen. So erfreulich dieje Thatſache ift, jo 
bedauerlich iſt es, daß das letzte Tauſend noch immer draußen 
ſteht. Vieles iſt durch unſere Vereinsorganiſation erreicht, und 
wiederholt iſt vom Miniſter bezeugt worden, daß unſere Wünſche 
durchaus maßvoll find. Wenn aber die höchſten Behörden unjer 
Programm billigen, ſo iſt es Pflicht edes einzelnen Standes⸗ 
genoſſen, in unſere Reihen einzutreten. Nach wie vor fordert 
die fortſchreitende Entwickelung des Unterrichtsweſens e in 
Unterrichtsgeſetz, welches die Lehrerbeſoldung, die Wittwen⸗ 
und Waiſenverſorgung nach feſten Grundſätzen regelt, die Lehrer⸗ 
bildung und die Schulaufſicht in zeitgemäße Bahnen bringt, uns 
das paſſive Wahlrecht giebt u. ſ. w. Wir können dieſes aber nur 
erreichen, wenn wir Mann an Mann ſtehen. Unſere Wünſche müſſen 
aber einheitliche Form haben, darum bildet Vereine! Endlich 
erfordert die Schularbeit von dem Lehrer ein ſtetes Fortſchreiten 
auf pädagogiſchem Gebiete. Dies aber iſt am beſten in den 
Vereinen au erreichen.“ 
Für die durch die Truppenübungen im Kreiſe 
Graudenz herbeigeführten Flurbeſchädigungen find von der 
8 des 17. Armeekorps im Ganzen 1493,60 Mk. gezahlt 
worden. | 
— Für das Halbjahr vom 1. Oktober d. Js. bis zum 1. April 
k. Is. find im Kreiſe Grandenz an Feuer⸗Sozietäts⸗Bei⸗ 
trägen rund 9217 Mark zu zahlen. | 
— die kleine n welche geſtern Abend 
im Stadttheater zum erſten Male auftrat, beſteht aus 10 Lili⸗ 
putanern beiderlei Geſchlechts von 16 bis 36 Jahren und von 
68 — 108 Centimeter Größe. Es muß keine geringe Mühe gekoſtet 


— 
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Vorſtandes. 
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und daß Ene und „ i auch in kleinen Leibern in 
achtu rther Weiſe entwickelt ſein kann. Die kleinen Damen 
ſind zudem proportionirt gebaut und zeigen recht angenehme 


bare Mitgabe der Mutter Natur iſt. 
„Fidele Geiſter“, von der ganzen Geſellſchaft mit kräftigen, klaren 
Stimmen geſungen, wurde die Vorſtellung eingeleitet, dann folgte ein 
komiſches Duett „Unſere Leut“, vorgetragen von Hugo und 
Klara Fiſcher, das allerliebſte, zarte Puppenlied, geſungen 
von Minna Bock, und „Der kleine Hemdelgrenadier“, geſungen 
von dem allerkleinſten der Künſtler, Herrn Schemmel; der leht- 
genannte trug ſpäter noch ein Kouplet, eine Art Selbſtbiographie 
enthaltend, vor und zeigte ſich als Parterre⸗Gymnaſtiker von be- 
merkenswerther Gelenkigkeit. Auch als Gigerl leiſtete er im 
Verein mit den Herren Fiſcher und Mende in dem Grotesk⸗ 
vortrag „Die drei Jungens vom reichen Krauſe“ „Hervorragendes.“ 
Herr Fiſcher gehört zu den beſten Humoriſten in ſeinem Fach, 
das bewies er beſonders in dem komiſchen philoſophiſchen Bor- 
trag in der Soloſcene „Ein Erleuchteter“, ferner in dem Tanz- 
kouplet „Der Fenerwehrmann“; auch ein tüchtiger Muſiker iſt 
er, ebenſo wie ſeine Schweſter und die anderen Mitglieder 
Schweſtern Bock, Herr Mende, Herr Schemmel und Frl. Eckel⸗ 
mann. Sie alle produzirten ſich in Vorträgen auf dem 
Xylophon, Tubaphon, Glocken⸗, Klingel, Flaſchen⸗ und 
Schellen ⸗Enſemble. Zum Schluß führte der Direktor feine 
ausgezeichnete Hun demeute in der Dreſſur vor; die 
vierbeinigen Künſtler, unter denen auch der „Clown“ nicht fehl, 
der allerhand Streiche macht, anſtatt die Uebungen der 
anderen mit auszuführen, bieten wirklich Vorzügliches im 
Springen durch Reifen und Korbcylinder, über Stühle, im Tanzen 
auf den Vorder- und Hinterbeinen, in der hohen Schule c., ja 
ſogar im Saltomortale. Sämmtliche Darbietungen wurden mit 
dem größten Beifall aufgenommen, und mancher Hervorruf 
lohnte die kleinen Künſtler, die es, wie ihre großen Kollegen, 
auch an Zugaben nicht fehlen ließen. 

— Das „Münchener Löwenbräu“, welches auch hier im 
„Wiener Café“ ausgeſchänkt wird, hat auf der Weltausſtellung in 
Chicago die höchſte Auszeichnung erhalten. 

— Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Roſenberg ſind die bisher zum Gemeindebezirke Peterkau 
gehörig geweſenen, im Beſitze des Rittergutsbeſitzers v. Werus⸗ 
dorff zu Peterkau befindlichen acht Bauernhöfe, von welchen fünf 
bereits lange vor der Gemeinheitstheilung im Jahre 1820 als 
wüſte Höfe von der Gutsherrſchaft zum Gute eingezogen worden 
ſind, während die andern drei Bauernhöfe bald nach der 
Gemeinheitstheilung von der Gutsherrſchaft erworben wurden, 
vom Gemeindebezirke Peterkau abgetrennt und dem Gutsbezirke 
gleichen Namens einverleibt worden. 

— Der Ober⸗Steuerkontroleur Jähnike in Poſen ift zum 
Hauptamts⸗Kontroleur in Bromberg, der Ober⸗Kontrollaſſiftent 
Roeſener in Poſen zum Ober⸗Grenzkontroleur in Emlichheim 
(Hannover), der Hauptamts⸗Aſſiſteut Oertel in Poſen zum 
Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtenten ebendaſelbſt, der Steueramts⸗Aſſiſtent 
Hintz in Frauſtadt zum Steuer⸗Einnehmer 2. Klaſſe in Witkowo, 
die Steuer⸗Aufſeher — in Liſſa und Jahnke in Poſen zu 
Steueramts⸗Aſſiſtenten in Frauſtadt befördert. Die Ober⸗Steuer⸗ 
Kontroleure, Steuerinſpektor S hajde in Schwerin a. W. ift nach 
Bromberg, Remelski in Kolmar nach Schwerin a. W., Coro⸗ 
donnoff in Schokken nach Poſen, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleus 
Ruge in Podſamcze als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Kolmar 
der Hauptamts⸗Aſſiſtent Kallinich in Inowrazlaw nach Poſen, 
der Hauptamts⸗Aſſiſtent Redlich in Frauſtadt nach Neidenburg, 
der Steuer⸗Einnehmer 1. Kl. Hoffmann in Murowana Goslin 
als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Poſen verſetzt. 

— [Bon der Oſtbahn.] Ernannt: Stationseinnehmer 
Weigmann in Schneidemühl zum Verkehrskontrolleur. Verſetzt: 
Die Stationsaſſiſtenten Goſe in Neufahrwaſſer nach Gülden⸗ 
boden und Müller I in Thorn als Verwalter der Station 
nach Unislaw, die Bahnmeiſter Bie lert in Schönſee nach Fordon 
und Rein mann in Biſchofswerder nach Schönſee. 

— Der Staatsanwalt Pinoff in Köln iſt zum Erſten 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Konitz ernannt. 


t Danzig, 1. November. In der heutigen General- Ver 
ſammlung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins waren 
von größerem Intereſſe die Berathungen über das Reichs⸗ 
ſeuchengeſetz und über das Projekt der elektriſchen Bahn. 
Bon erſterem find für Haus⸗ und Grundbeſitzer drei Punkte von 
beſonderer Wichtigkeit. 1) 8 2. Der Wirth ift zur Anzeige eines 
vorhandenen Kranken verpflichtet. 2) § 17. Der Sanitätsarzt 
kann einen Verſeuchten ins Lazareth transportiren laſſen. 
3) § 26. Vergütet wird nur der durch Desinfektion entſtandene 
unmittelbare Schaden. — Während Herr Kaufmann Mix meint, 
daß das Geſetz in der Allgemeinheit nicht zu ertragen ſei, wider⸗ 
ſpricht Herr Rickert: das Geſetz ſei ein Glück, deun durch daſſelbe 
fände die polizeiliche Willkür, wie ſie jetzt an der Tagesordnung 
ſei, eine heilſame Beſchränkung; natürlich ſei es noch verbeſſerungs⸗ 
fähig. Zur weiteren Berathung wurde eine Kommiſſion gewählt. 
Herr Kupferſchmidt, Direktor der hieſigen Pferdebahn⸗Geſellſchaft, 
ſprach darauf über das Projekt der elektriſchen Straßenbahn. 
Herr K. beſchrieb, um dem Einwand zu begegnen, daß die Bahn 
die Straßen verunzieren würde, die Anlage. Alle 40 Meter in 
Höhe von 6 Meter geht ein 5 Millimeter dicker Draht quer 
über die Straßen, und an dieſem hängen 2 Leitungsdrähte. Die 
Querdrähte ſollen in engen Straßen an den Häuſern, auf 
Plätzen u. ſ. w. an Pfählen befeſtigt werden. Die Langgaſſe 
würde 8, Lange Markt 7 Quer⸗ und 2 Längsdrähte brauchen. 
Die Anlage ſei, als in 16 deutſchen Städten bereits mit Erfolg 
eingeführt, nur zu empfehlen. 

t Danzig, 3. November. General v. Goßler, welcher hier 
drei Tage zum Zwecke der Juſpizierung der hieſigen Feſtungs⸗ 
werke und wohl auch zur entſcheidenden Beſchlußfaſſung über die 
Entfeſtigungsfrage geweilt hatte, begab ſich geſtern nach Berlin 
zurück. Der Herr Oberpräſident hatte dem General, ſeinem 
Bruder, das Geleit zum Bahnhof gegeben. — Der hieſige 
ornithologiſche Verein iſt in der erfreulichen Lage, diesmal 
für die Erlegung von Raubzeug 1000 Mk. zu vertheilen. Die 
Prämien gelangen an ſolche zur Vertheilung, welche noch bis 
zum 15. d. Mts. Fänge getödteter Sperber⸗Weibchen, Wander⸗ 
falken und Hühner⸗Habichte an den Verein abliefern. 


t Danzig, 3. November. Im Saale des Gewerbehauſes 
ſind gegenwärtig Arbeiten der Fachſchule zu Halle a. S. 
ausgeſtellt, und zwar Naturſtudien und ornamentale Sachen. 
In der geſtrigen Verſammlung des Gewerbevereins erläuterte 
der Direktor der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule Herr 
Dr. Kun ow die hübſch und ſauber ausgeführten Arbeiten, die 
den hieſigen Schülern als Sporn dienen ſollen. Demnächſt hielt 
Herr Oberlehrer Dr. Suhr einen längeren Vortrag über die 
Bereitung und Bedeutung der Kohlenſäure und erläuterte ſeinen 
Vortrag durch anſchauliche Demonſtrationen. 


th Danzig. 2. November. In der heutigen General⸗ 
verſammlung des Geſchichtsvereins der Provinz Weſt⸗ 
preußen erſtattete Herr Provinzial⸗Schulrath Geh. Rath 
Dr. Kra ufe den Jahresbericht, aus dem leider ein Rückgang 
an mitwirkenden Kräften durch Tod hervorzuheben iſt. 
Dann ſchritt die Verſammlung zur Wahl der ausgelooſten 
3 Mitglieder, die wiedergewählt wurden, und zur Neuwahl an 
Stelle der 3 und ſonſt zu ergänzenden 6 Mitglieder des 
ie Wahl fiel auf die Herren Direktor Dr. Kahle, 
Stadt⸗Schulrath Dr. Damus, Baurath Heyfe, Direktor Dr. Völkel, 
Geh. Kommerz. Rath Gibſone und Oberbürgermeiſter Dr. Elditt⸗ 
Elbing. Herr Graf Rittberg hatte eine Wiederwahl abgelehnt. 
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; z Dann hie die preußiſch⸗ polniſchen][ bar in dem Nati j len. Gerade die Juden f rechten r mit Sicherheit den Tod finden mußte, 
ein dborener Graudenzer, feinen Vortrag „die $ ht von f find noch ſtets ihrem Untergange verfallen. € kationalſtolz, Serke gegangen, daß er m ichtigte Wirkung nicht hervor⸗ 
ind borener bei der Wahl des Markgrafen Albrech ~ lle Urſache zu einem beſonders ſtarken Nation 3, wenn das Geſchoß die beabſichtigte Wi 8 ich 
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A Branden | durch das Danziger Stadtarchiv ! , menhalt in der Zerſtreuung g ide eines Gewäſſers ſo aufgeſtellt, 
gen tragende hatte alle ihm dur - ; d | Heimath, ohne ſtaatlichen Zuſam | n- | abgab, am Rande ei f Die Leiche iſt denn 
t Vortragen Gebote ſtehenden Hilfsmittel benutzt un . Ma ähigkeit als beſonderes, fajt ganz u D, infallen und ertrinken mußte. Die Leiche if 
A tige Quellen zu Ge ee räſident v. Goßler lebend, mit beiſpielloſer Rä (fes und feines ] rücklings hineinfa Gründe den Geſchäftsmann, 
hie und ſouſtige. unter denen auch Herr Oberpräſident v. Volk behauptet. r ſich ſeines Volkes u im Waſſer aufgefunden. Welche riin 
5 jot den Zuhörern, unte | i ip unſerer vater» | vermifchtes Volk be icht werth, und be⸗ auch im Waſſer a : ür ſehr ſicherſtehend galt, ver- 
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audit 2 * ai À j 6 eint. an , 
St: ländiſchen Wer Ränke, welche gegen feine Wahl erjonnen | leidig feinem etwaigen neuen Namen anzugehören ſcheint * 
a. burg war trotz a fen, das monarchiſche Gefühl und den] dem er nach ; vor der großen Oeffentlichkeit] geworden. : 3, Verſicherungs⸗Geſellſchaft⸗ 
ge | eſponnen waren, berufen, das m d feinen Hat Jemand feinem Namen ä lben Namens — Unter der Firma „Hermes, Verſich iebſtahls⸗ 
ach, — o hifchen Sinn gerade hier in Altpreußen durch u | unehre gemacht, fo ift es anderen Trägern deſſelben iß nicht] wird ſest in D tſchland die Gründung einer Diebſtahls 
or: monarcht die Polen zu heben. Mit Albrechts Namen | Uneh * t. 8 ß dieſer nicht fehe häufig vorkommt, gewiß uicht] wird jetzt in Den | lüſchaft mit einem Grundkapital von 
x Widerſtand gegen —.— Willkürlichkeit fremder f vorausgeſetzt, daß di ünſchen, und wir erkennen Verſicher ungs⸗Geſell : ien zu 2000 Mark ge- 
LE Prii ir uns Lostrennung von Wi a < , wenn fie ſich umzutaufen wünſchen, i 8 BA rtheilt auf 1000 Aktien zu A. A ii 
i „ie Schaffung höchſter zeitiger Bildung ei 5 5 3 ais Seo berechen an, wenn 3. B. 3 . eg a N Gba in Anſchluß an eine k 
der pro erer Kämpfe des Deutſchthums gegen den Polonismus. in 1 1878 der fluchbeladene Name Nobiling” von Vielen m der cherungs⸗Geſellſchaft und mehrere Banken erfolgt, wi 1 
* p Sale. 2. November. Der ae . andern vertaujcht Ade Fiche fern liegenden nicht alltäglichen, kur Einbruchsdiebſtagl ae hi ag eng ver⸗ 
E í Re n 3 1 es ⸗ am 74 7 Ti 9 t a = 1472 . P er * 7 
. Charkas bei her | aD AAN gene Sie getragenen, möcutigen Somen | er in dem Abtandeufommen, ober eien e e ber, ver 
eine 1 iberſchen Saale werden jedenfalls viel dazu Götze“ beweiſt ganz unwiderleglich, daß die Herr eh 1 den Einrichtungen beſteht. 
die Nachfeier im Schrei Ti e Bewußtſein zu heben und die Zwecke Fu Ay erſcheinen, ihre Volkszugehörigkeit verſchleiern und ver- Schutze dienen 2 teias fupe Häufig bos ben Lola 
1 beitragen, das 1 In der vorigen Nacht brann te die [zt wollen. Denn ſonſt hätten ſie unbedingt irgend 3 — Der Tanzmeiſter Die en ines Amtes waltet 
dei nn Sola pa Arbeiterkaſerne des Gutes Neu⸗Schönſee nieder. * jndiſchen Namen gt l 9) ber Eu) rn 3 2550136 ain Friebrichsberg Kurz 
im aus Dh 1 i eir die Zu⸗ ; ehr neutralen wie Falt, Wolf, Pohl u. ſ. w. ge mit Nacht Ke ie die Kutſcher behaupten, in 
i November. Borgejteru ijt minn alis [een me 19 ten Namen geradezu in das Beenizung der Fahrt ift er, wie die Kutjd . 
zen l k Thorn, 2. 9 em für das Projekt der Kanali- Wir ſind mit unſerem alten, guten 7 l > etaufte“ vor De imlich aus dem Wagen geſprungen und bei 
„ja ſtimmung der Regier bre eingetroffen. Jetzt wird die aller- öffentliche Gerede gekommen und können fortan als „ S wie es] mehrere en 9 Nachdem er dafür wegen Be⸗ 
mit C Anleihe zur Deckung der oder auch nicht getaufte Juden angesprochen werben, Nacht un "Nebel ver ängniß verurtheilt worden war, 
as 1 zur Aufnahme der Anleihe zur Dedu oder a ) ändler Götze) inzwiſchen fogar 3 zu 10 Tagen Gefängniß ve t 
ruf höchſte Genehmigung — ud es unterliegt keinem Zweifel, daß dem Exit ⸗Unterzeichneten (Buchhändler Götz r ach feinem truges z eingelegt und beſtritt bei der dieſer Tage 
gen, Koſten nachgeſucht 1 5 erden wird. Emſig werden die ſchon geſchehen iſt. Das kann aber Niemand, * bisher hat hatte er Berufung dla entſchieden, daß er der kühne Springer 
die Genehmigung ertkeilt werde ati efördert. In ben | y ı mit keinem Polen oder Griechen oder Juden bis o ſtattgehabten Verhandlung ilderte jedoch lebhaft, wie 
leitung und Kanaliſation geförde * Namen a d auf ſein reines Deutſchthum etwas weſen ſei. Einer der Kutſcher ſchilde i 2 
im, Arbeiten der Waſſer its mit dem Anſchluß der einzelnen Ge- verwechſelt werden können und auf j i ge — it kühnem Sprunge, ohne die Thür zu 
1 Hauptſtraßen wird bereits mi gat, gleichgiltig hinnehmen. i der Fahrgaſt plötzlich mi i, und meinte: „Nur 
Im Karay s de in] gehalten hat, g = Eurer Exzellenz f » s der Droſchke verſchwunden fei, un 3 
bände begonnen. iter be in dem Fährhauſe in Wir kommen daher zu dem Schluß, gegen Eurer Ex d e y eiſter könne fo ſpringen! 
| Thorn, 1. November. Geſtern wurd Gefängniſſe aut] Verfügung in aller Höflichkeit aber ganz entſchieden den ein leichtfüßiger an von fünf geprellten Droſchken⸗ 
zu Scharuau einer der kürzlich aus dem hieſigen au elbe hatte V * ücklichſten Proteſt zu erheben und ſprechen die ganz Gegen die beſtimmte Bezich igung vor e fung 
tau E Verbrecher ſeſtgeuommen. Derſe nachdrückli N = 8, Euer Exzellenz wolle in gerechter | kut chern ließ ſich ſchwer ankämpfen, wesh 
5 gebrochenen Schulitz bezahlt, verlangte aber noch ergebenſte dringende Bitte aus, suer Exzellenz í ~ f 
Er on das Fährgeld nach Schulitz bezahlt, icht verabreicht] Würdigung unſerer triftigen Gründe geneigteſt veramlaſſen. daß verworfen wurde. : „Warum 
fünf den Schnaps und machte, als ihm dieſer nicht ve Fähr⸗ die ann 8 Schmul gewährte Erlaubniß zurückgezogen — Unerwartete Antwort.] Profeſſor: „Wa iy 
als Skandal. Da das Weſen des Burſchen dem im Jü die den Herren entweder ſich bei ihrem alten Namen ich den Krebs nicht zum Vorbild nehmen 
pa | air pDA 8 es a Erle 51 eren ee anderen jüdiſchen, beziehungsweiſe rad 919 150 „Weil er kneipt, gr Brofefjor u 
er i erausſtellte, daß der * y eich Jer zu wählen. | — [Vorzug.] „Was für eine Frau 
den, © er — — Weſte trug. Der Verhaftete wurde ſogleich ee E i, tat unſer Geſuch nicht einzugehen be⸗ eine dil Violine friet? oder eine, die das Klavier bearbeitet 24 
vte WE Hierher eſchafft. TEY Arie ürden wir zunächſt in weiteren, uns perſönlich un⸗ W e Violinſpielerin würde ich jedenfalls vorziehen.“ - 
hierher g | Vaterländiſche f ſchließen, fo würden wir zunächf À * s Gine piel ter hinaus⸗ 
| t Santenbnrg, 3. November. Der Ba its ei ne von Namensvettern eine planmäßige Agi⸗ eshalb?“ — „Weil man eine Violine zum Fenſter k fr 
Er $ranenverein, 5 Kran apf e angefeilt but ie tat ne und uns nöthigenfalls mit einer . S 3 was bei einem Klavier nicht gut hr ar 
teut Diakoniſſin zur Armen- und Krankenpflege geſchritten. Um cn be an des Deutſchen Kaiſers Majeſtät wenden . 
8 | i »Schulſchweſter geſchritten. 1 Ein gabe a u Bedanken erwägen, — 
un — — pa Beden, beranfnie ber gen S wi uni verjela eine Ab Ind er ese alt ar James n — a e s. (T. D.) 
i maet 171 5 terh Auch hat der HETE f unierer Nel e ies + 5 
tent erabat dem Borftande die Erlaubulz ertheilt, zum Beſten höch ſter Stelle zu be 3 t a a 9 | z i fi 3. November. Der Waſſerausfluß 
Be 8 ee Verlooſung zu veranſtalten und hierzu nach fih ziehen würde, gian g eng | Schneidemühl, 3. i t ſich vermindert. Der 
— 305 e ae 1 Mk. in der Stadt Lantenburg und deren Urtheil überlaſſen zu dürfen. aus der neuen e a daß zur Zeit Gefahr 
nach nächſter Umgebung auszugeben. x — —ͤ—ͤ—„— Brunnenmeiſter Beyer hat e 3 he ſtarke Thonſchicht 
120° us der Danziger Niederung. 2. November. Der * nicht vorhanden ſei, da die 2 | chick 
pr = i hier noch immer recht flott. Die Preiſe ſind Verſchiedenes. nicht verlegt fei. Der Brunnen wird nunmehr vollſtändig 
nau, 1 ziemlich guten Ernte recht niedrig. In Folge dieſer — [Bon der Cholera.] In den Entleerungen der 3 he Einige Häuſer zeigen neue Riſſe. 
fem Villigtett wird das Obſt auch viel getauft. in Peterhof bei Dirſchau unter choleraverdächtigen Erjchei- | geſchloſſ tſche eintreten, iſt der gefährdete Stadt⸗ 
ei + Nenitadt, 2. November. Am Sonntag findet hier m en erkrankten drei Perſonen hat die be kerabs⸗ Fel ſchwe . (Siehe auch aus der Provinz.) 
slin ſten des Vaterländiſchen Franen-Bereins eine muji- | mu tion zu Danzig erfrenlicherweiſe keine Choleraba- | theil ſchwer ; i A 
Beten des Bate haltung ſtatt. — Die General- Station zu Danzig : ber. Die Nationalliberalen werden 
| kaliſch⸗theatraliſche Abend Unterhaltung e 12:71 unden. À ee i Berlin, 3. November. | 
lebt, Berjammlamg d et ing fe teicinenhaftige Schrein at 5 et pa drei feit dem 30. Oktober in Eh atatiſche nach dem bis jetzt bekannten Ergebniß der en 
etzt: e Schadloshaltu * yp l 28 ; t fih aſiatiſche f , r i inen. Das Cen 
2 Bu} amag > a N Chol 2. Rranfgeitsuriache ergeben E Todesfall rege nifio Dolksparie — die Konſer⸗ 
tion eich lait ; * oler A ie Söiontmtschf der biber för nichls. te freiſt pE 
rdon esch ehnigoberg 2. November. Herr Landgerichtspräſident iſt nicht zu verzeichnen. Die Geſammtzahl der bisher Er e 4—6 Mandate. Unter den Konſervativen find 
deß ler, welcher vor längerer Zeit nicht unbedenklich Autsge⸗ Bene en, 17 Seponer. pas Dich 5 ib der Sade . Beamte als früher. Stöckers Wahl in Bielefeld 
eſten ] und geraume geil 33 ei hängt von den Nationalliberalen ab. In trr find 9 
ſchäfte wieder übernommen. ; o iſt ſonſt gut. RS Ä A ; z ma 31 ie Nachwahl in 
Ver⸗ wi Schneidemühl, 2. November. Die Erwartung, dağ | tt 25 Ne polniſchen Grenzſtädtchen Chorzellen bei Richter 284 Wahlmänner, für ea 281, = hm An 
aren es Geren Brunnentechniker Beyer gegen? ein kunde, Willenberg Oſtpr. follen drei Perſonen an aſſatiſcher einem Wahlbezirk, wo vier Wahlmänner z ; 
ichs⸗ die unglückſelige arteftjche Quelle unſchädlich zu machen, Cholera erkrankt ſein. Vom Landrathsamt Ortels burg entſcheidet. a ; en 
ahn. That sich leider nicht erfüllt. Geſtern Nachmittag drang, d daher die umfaſſendſten Maßnahmen zur Verhütung * Madrid, 3. November. Auf eine hier eingetroffene 
von wie ſchon kurz berichtet, plötzlich ein ſtarker, n 75 Einſchleppung getroffen worden. In Opaleniec iſt die Nachricht, daß * Marſeille eine Verſammlung den Spaniern 
nes Waſſerſtrahl an der Seite des Rohres heraus, 4 re Grenze bis auf Weiteres ganz geſperrt. F ” ; lückliche Erfolge in Marokko wünſchte und gegen die Hal⸗ 
arzt ſchmutzige Waſſermaſſe ergoß fich, wie ehedem, aus den 1 verdächtigen Erſcheinungen ift am Mittwoch in glü 55 liſchen Preſſe proteſtirte, wurde geſtern hier 
Bu Selen bes- zie bescherten auj 15 ge 10 Berlin die Schlächterfrau Schutz 8 65 ; Refert aes Bolfaverfammhung veranſtaltet, die jedoch, da die Ges 
p i: i ie erſchree Leute herbei, um ſi isch I haft, erkrankt und in das Koch'ſche Inſtitut eingelie eine : ern Infol 
er e eee Bei Der ſofort telegraphiſch | Haft, erkrankt und in das Koch ſche Inſtitnt ei Di ˖ Regierung fehlte, aufgelöſt wurde. Infolge⸗ 
ee; | : je 2 | en. Der | 5 ; Cholera feſtgeſtellt. Die nehmigung der Regierung fehlte, : 
ider- traurigen Thatſache zu überzeugen der fol Nacht mit dem | worden. Dort wurde aſiatiſche Chote 8 Unfikus bends K tatt, bei denen die 
S P: i Nacht 2 : 3 Pezir ik ndgebungen ſtatt, 
ſelbe . berufene Brunnentechniker Beyer traf heute Nacht mit À igen werden in der Wohnung des Bezirksphyſikus deſſen fanden abends Kund f t 
— . tra e hier ein. Inzwiſchen hatten die zur an ee Wie fich die Frau angeſteckt hat, iſt noch nicht Polizei die Annäherung der Menge an die franzöſiſche Be 
ings⸗ Zeit hier arbeitenden Monteure des Herrn Beyer Vor⸗ ermittelt. Sie will von einer Gans gegeſſen haben, die ſie ſchaft verhinderte. Die Gendarmen, von denen drei 
hat, J kehrungen getroffen, den neuen Abfluß zu 8 s Halle erhalten hat. Die Familienangehörigen haben rwundet wurden, feuerten in die Menſchenmaſſen und 
haft, E durch en fluß des Schlammwaſſers zu verringern. Es — 4 2 don gegeifen; ind aber peab gehlichen: ver 2 Verhaftungen vor. 
En wurde zu dieſem Zwecke das dreizüllige u = gauz rn — Die Wolga iſt bei Niſchny Nowgorod bereits zugefroren, eee in — — 
er 5 und das Waſſer durch eine Rinne in die iddow eg : | fo daß die Schifffahrt eingeſtellt werden muß. dite Stellen für Militäranwärter.] Bureau 
quer In Folge deſſen hat ſich denn auch der uns a 2 —.Zwiſchen dem katholiſchen Kreisſchulinſpektor und Aſſiſtent bezw. Bureaugehilfe, e 
ar uebre itoke bedeutend verringert. Dabei e e einigem Lehrern der katholiſchen Gemeindeſchule in Charlotteu⸗ 85 Mk. bezw. 75 Mk. monatlich. — Hafenmeiſter, ai 
auf daß der neue Ausbruch durch das 15 Meter tiefe Bohrloch, b. rg war ein Streit darüber entſtanden, ob die Lehrer ve r. Anklam 700 Mk. — Kaſſenaſſiſtent, Magiſtrat Bromberg, 
Hen. a eee worden unt, reg daß ** pflichtet wären, zu den N undeu 8 es ern Segen Bi vorläufig 75 Mk. — 5 Kaution 175 fur > Seit Seh 
men Beyer erklärt die neue Kataſtrophe dadurch, daß in zer zu erſcheinen und die Kinder zu beauffi Antrag] Amtsgericht Kolberg und Danzig, 5 Pfg. Et i 
25 2 A Erdre i i thun und waren auf Antrag an u. und Hilfspolizeibeamter⸗ 
fog Tiefe ein Erdrutſch ſtattgefunden hat, wodurch das Erdreich Lehrer hatten ſich geweigert, 8 io beſtraft worden. Die | werk. or 8 Mahn und Exekutionsgebühre 
gelockert worden iſt, ſo daß es dem mächtigen Drucke des des Kreisſchulinſpektors von nalen. g chuldeputation. Dieje | Magiftrat Mogilno, 300 Mk. u 
Bier Vaſsers nicht widerſtehen konnte. Der geringſte Wider- Lehrer wandten ſich nun an die ſtädtif | 
ings⸗ 


: ; je [ — Landbriefträger, Ober⸗Poſtdirektion Danzig, 
d war natürlich im alten Bohrloch ſelbſt, und durch] prüfte die Sachlache, berichtete an die Regierung, und die La f r 
r die a ar t 


„u Wohnungsgeldzuſchuß. 
À ie Strafe wieder 5 m der Verfügung und —— 
; > x i T Regierung hob die Strafe wieder auf. In gender — PA 
ieſes bahnte ſich daher das Waſſer ſeinen * * ißt es: i z Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
En hir e en Lage will Herr Beyer den Schaden bis heißt e Rachbem die an unſere Strafverfügnng vom 10. Juli d. J. | Danzig, ee: 8 Termin Nov.⸗Dezbr.] 114 
ieſige Sonnabend beſeitigen. Um einen abermaligen Ausbruch angeknüpften Feſtſtellnngen ergeben haben, daß abgeſehen von ar s Tranſit m. 92 
sn: des Waſſers zu verhüten, wird Herr Beyer in das alte] angefnüpfte ee e a 
d mohrtoch ebenfals ein breigölliges a in 19918555 ee ie — Ab „„ int. hochbunt. u. weiß 136-138 i e 
j biS hier das Waſſer abfangen. Ob ihm der Verſuch gelingen deren Lehrer verpflichtet ſind, = 17. März 1800 und vom hellbunt . | 135 t EEE Such gern 
nder⸗ . iet eea ürlich nicht abſehen; die allgemeine Mei⸗ im Sinne der Miniſterialerlaſſe vom 17. 1890 ur Erani. hochb. u. weiß 121 n kl. (625-660 Gr 
wird, läßt ſich natürlich nich ö | 2b nicht beſtanden hat, daß mithin auch fer inländiſch .. | 156 
| 5 i ift jedoch die, daß auf die Dauer dief 27. Januar 1892 bisher b en inder hellbunt | 119 a 3 
asije? nfhädlihmadhung uche 3 wild l ier ſcheint der u bi Her Fo 35 e eee Tem. f. B. Nov.⸗Dezbr. ey Erbſen . = 
S 2, è yë Fat 2 a © a rs 2 2 2 . m w 3 .. 
5 Menſch der Natur ohnmächtig gegenüber ‚u je fo 2 dem oben bezeichneten Umfange nicht vorliegt, heben wir die a E “ Ribjen inländiſch. 210 
terte J lich erweiſt fich eee, e 3 iteren] Verfügung vom 10. Juli d. Js. o N freien Verkehr 137 Rohzucker ini. Rend. 88% dcs 
Herr E falls würde Schneidemühl vorausſichtlich noch weiter — [Ferien wegen ungeheizter Schule.] Im Dorfe Roggen (p.714 Gr. Qu. ruhig. j 
y die H Schreckenstagen entgegen gehen. (Siehe Neueſtes) Serien, weil der Lehrer Tein He g hat, Dir Schule dehaou | Gem) unberändert. | 116 | iero) tontingentitt | 62,00 
hielt — ——— Ferien, weil der Lehrer en z ö RN at di Verpflichtung inländiſcher icht kontin entirt . 32,00 
die 5 ý laſſen. Der Patron, Rittergutsbeſitzer R., hat die Ver pr rufſ.⸗poln. z. Tranſ. 92 "A ku i 8 
einen Schmul⸗ Goetze - Goeze, ER — Schule 21/2 m Kiefern⸗Klobenholz zu > gr 1 8 Königsberg, 3. November. Spiritusbericht. Telega, Tei 
Zwiſchen dem Buchhändler H. Goeze in Stuttgart un in | Gemeinde die Kohlen kauft. Statt des Holzes ha der Lehrer] von Portattus u. Grothe, Getreides, Spiritus: und Wolle⸗Kom 
eral E Regierungspräſidenten v. Tiedemann ie Sara, Se iſt. Zeit der Patron dem 2 6,75 E e Geld ei m į miffiond-@ejchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,75 Geld 
„ Schrittwechſel entſponnen, der von allgemeinem J behauptet nun aber, daß ihm Niema iaei ; ıkanting. Mk. 32,25 Geld. ; 
5 Herr 7 ar an ri ai ge Yes „Gesell ge | dez e Si will, an Be de dle Kohlen der Gemeinde 8 Berlin 3 November. Getreide⸗ und Been Ba 
ein i 5} itt au . n ö i i E = A 7 p 8 1 Dezember 75 
CCC ee 
ofen ] Samuel Sch mur und Emil Shmul ie —— erteilt mußte die Schule geſchloſfen werden. i De ember 125,50, per Mai 152,50. — Hafer loco Mk. 152 bit 
an worrbend eörtat ben Late zu Bromberg bie Ne er u Dürfen“ — Bor einem Hauſe der Kommandantenitraße in 190, per Novemder⸗Dezemder 185,00, per Mai 149,00, -~ 
ei 3 0 bie ge ed vigtig zel Der Neegterungs⸗ Berlin laufen verſchiedene Ströme e fen a S Biel tus loco Mk. 33,30, per abend defender 33,40, pe 
hie, rade ragt, ob die Ze ie Notiz richtig fei 3 en, die mit einem ſteinernen Deckel verſchloſſen find, an ; Mai 38,40. Tendenz: Weizen u. Roggen 
el. »räfident hat darauf eantwortet, daß die Notiz rb Tan pienam, eiſerner Ring ſitzt. Diejer Ring ift mit einer unter 5 5 Sele . Spiritus matter. Privatdiskont 4½ % 
ditt? ehe : 111 — 8 Schmul er- dem Stein liegenden eiſernen Platte verbunden. In Folge Be- A 
nt. E de ng er Familienverhältnif 
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Darauf hin haben nun der Buchhändler Hugo Gorze ” 


I 


ſchädigung der Leitung hatte ſich dieſer Tage der Strom durch 


an 


Ruſſiſche Noten 213,20. 


0 


re lese: Rent ug ante EZ RA AEA BL DOT Tape hr vo Bee wg 
Er = X 


eute Nachmittag 6 T 
Selben unſer Agende 5 


. 


im 82. Lebensjahre. 
13 Uhr, ſtatt 


Geſtern PS ung ger A3 
den e Tod unſer 
liebes Töchterchen C072 

Hedwig = 
im Alter von acht Tagen ent- BR 
Be rijen. Dieſes zeigen erz⸗ 
ö Ut an 


Graudenz, d. 3. Nov. 1893. * 
F. Pickardt und Frau 
k Geca geb. er x 


SEES Billets zu dieſem Gaſtſpiel zu ermäßig⸗ 


Allen Deken, die meinem verſtor⸗ 
benen Heben Mann die letzte Ehre er⸗ 
wieſen, beſonders auch den geehrten 
Herren Collegen für die mir in ſo 
teichem Maße dewieſene Theilnahme 
und die herrlichen Kranzſpenden meinen 
tiefgefühlteſten Dank. (7138) 

Graudenz. den 3. November 1893. 


Agnes Stürmer. 


Die glückliche Geburt einer kräf⸗ 
"eg Tochter zeigen hocherfreut an 
Thorn, den 2. November 1893. 


J. Autenrieb und Frau 
(7120) 2 a 
23 7 ee Bo 
Versammlungen, 
Ver grügungen. 


Casino-Gesellschaft. 


Graudenz. 


General ⸗Verſammlung. 
Sonnabend, den 4. November, 
Abends 8½ Uhr 
im EN pam „Schwarzen Adler“. 

r Vorſtaud. 


Fuel Vollsberein. 


Sonntag, den 5. November er., 
ag ren. s, Verſammlung 
Scha ic enha mei, — Tagesordnung: 
y Gej liche Mittheilungen, 2) Vor- 
trag, 3) Bücherwechſel, 4) Geſang, 5) 
m neuer Mitglieder. 
Katholiſche Männer, welche ihre 
ee ichkeit an Kirche und Staat 
gegenüber dem rabuliſtiſchen Gehetze 
un im ſozialdemokratiſchen Treiben 
gewiſſer Volksverführer bethätigen 
wollen, erſuchen wir, unſerem Vereine 
beizutreten, in welchem nach der Wochen⸗ 
arbeit auch harmloſe F eine 
Stätte der Pflege findet. 
(6913) Der Vorſtaud. 


Stadt- Theater 


Sonnabend, den 4. November: 
— Vorletztes — 
Gaſtſpiel der Original⸗ 


Liliputaner 


Vollſtändig neues Programm. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Große Kinder⸗Vorſtellung 


Billets nur an der Theaterkaſſe. 

Loge und Eſtrade 60 Pf. Sperrſitz 

und Parterre 50 Pf., Amphitheater 
und Gallerie 20 Pf. 


Abends 8 Uhr: IE 


Große Gala⸗Vorſtellung 


4 
Concert 
der Kapelle des 141. Inf.⸗Regmts. 
In beiden Vorſtellungen 
Vorführung ne: dreſſirten Hunde⸗ 
Meute. (5960) 

Erwachſene 413 zahlen in der 
Nachmittags ⸗Vorſtellung: Loge u 
Eftrade 1 Mk., Sperrſitz 75 P 
Amphitheater Pe he Gallerie 30 . 


Etalt jeder beſonderen Meldung! 
verſchied ſan 


ater und Großvater, der Stadtälteſte 
und Ehrenbürger der Stadt Strasburg Weſtpr., Ritter pp., Rentier 


Ferdinand Sintara 


Die * findet Sonntag, den 5. November, Nachmittags 


Strasburg Wpr., den 2 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dienstag, den 31. Oktober, starb plötzlich Herr Oberlehrer 


Dr. Wilhelm Strehlke 


nachdem er nur kurze Zeit dem hiesigen Gymnasium angehört 
batte. Tief erschüttert bringt das unterzeichnete Lehrerkollegium 
x diesen Trauerfall hiermit zur Anzeige. 


Strasburg Wstpr., den 1. November 1893. 
Direktor u. Lehrer-Kollegium des Königl. as 


nach langen, ſchweren 


(7116) 


2. November 1893. 


W 


Stadt- Theater — 
Gaſtſpiel 
des Königl. Hofſchauſpielers 


Emil von der Osten 


von Dresden 


mit N Enſemble unter Direktion 


F. Doru von Berlin. 


Kean oder Leidenschaft und Genie, 


Zur Beachtung: Der Vorverkauf von 


ten Preiſen befindet ſich in der Mut 
kalien⸗Handlung von M. Kahle 
Börgenſtr. 5. (Alles Uebrige die Tages- 
zettel). (7132) 


Freystadt 
im Saale des Herm Salewski 


Sonnabend, den 4. November 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Inftr. 

Regiments Graf Schwerin (3. Pomm.) 

Nr. 14 unter perſönl. 1 ihres 
Dirigenten S. Nolte. 


Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 75 Pf. 


Nach dem Councert; Tanz 
Um zahlreichen Beſuch bitten (6835 
Salewski. Nolte. 


Strasburg. 


Schützenhaus. 
Eountag, den 5. November er. 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 141. unter 
perſönl. Leitung ihres Kapellmeiſters 


Herrn Drehmann. 
Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pf. 
Spanouski. Drehmann. 


Bischofswerder. 


Im Saale Deutsches Haus. 
Sonntag, den 5. November: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Ulaneu⸗ 
Regiments Nr. 4, Thorn, unter 
Leitung ihres Dirigenten Windolf. 
Das Programm enthält 
nur neue Piecen., TA 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. p. Perſon. 


Nach dem Concert Tanz. 
Jungen. 


Sonnabend, d. 11. November 


Großes Lontert 


ausgeführt von der Kapelle des Juftr.⸗ 

Rgts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 
Anfang 1/,8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 


Nolte. Witt. 
Nach dem Concert Tanz. 


Eichenkranz. 


Sonntag, den 5. d. Mts: 
— Tanzkränzchen. T8 


Tusch. 


Sonntag, den 5. November cr. 
BB Zauzfräuscen BE 
(7106) Hollenbach. 
Sonnabend, den 4. d. Mtd., 
von Abends 7 Uhr, iſt mein Lokal an 
eine geiölofiene Geſellſchaft vergeben. 
Tuſch, im November 1893. 
(7105) Hollenbach. 
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Ba utag, den a8. 8 
Uhr im Seale, des 
Herrn Krussinski in uny 


Czersk 


cn Wohlthätigkeits⸗Bazar 


verbunden mit verſchiedenen 


humorifliſchen u. a. Vorträgen 


zum Beſten unſeres Vereins ſtatt, wozu 
wir Gönner und Freunde deſſelben 
ergebenſt einladen. 
Eintrittspreis pro Perſon 20 Pf. 
Der Vorſtand 
des Vaterländischen Frauen⸗Zweig⸗ 
Vereins für Czersk und Umgegend. 


Den 28. November findet in 
Culmsee ein 


BAZAR 


| ftatt. Der Ertrag deſſelben 
ſoll zur Hälfte dem hieſigen 
Krankenhauſe zu gute kommen. 
Alle Freunde und Gönner des 
Vereins von Stadt und Land | 


TOGOG 


pn 
AXKKARX 


werden herzlichſt gebeten, den- 
ſelben durch Geſchenke, Eß⸗ 
waaren u. ſ. w. gütigſt zu 
unterſtützen. t6799) 


Der Vat ul, Frauenverein, 


Maria Schmidt. 


RAT 
DOGO 


OGON 


Se 
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III 


Lehrke’s Restaurant, 


Heute Sonnabend Abend: 
Eisbein mit Sanerfohl 
Königsb. Rinderfleck. 


(7128) 


Kolodziejski. 


— —— — 2 — —————— — FT ea 
Ein Couvert mit Geld vertoren 
geg. Abzug. Kaſernenſtr. 8, 2 Tr. 
SS Ein goldenes Pincenez 
it verloren im Stadt⸗Theater 
am 2. November 1893. Abzugeben gegen $; 
Belohnung Getreidemarkt 17. (7075) 


IC. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino - Fabrik 
x Königsberg 1. Pr. x 
he Prämiirt: — 1851. — Moskau 1872 
Bi — Wien 1873 — — 1880 — 

X Bromberg 1880. 8 
empfiehlt ihre anerkannt Teriglichen 8 
Instrumente. Unerreicht in Stinm - 2, 
I haltung und Dauerhaftigkeit der Me- IE 
4} chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. ]& 
| Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzaklungen 
— Umtausch gestattet. 
Ulustrirte Preis verzeichnisse 
gratis und franco. 


lähmaſchinen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher 
größte Auswahl bei anerkannt reellſter 
Garantie von 


50 —100 Mark 


empfiehlt die Spezial Nähmaſchinen⸗ 
Handlung und Werkſtatt von 
Verſandt nach überall hin franko. 


Franz Wehle, 
Kirchenſtraßte 12. 


Flader'sche | 


Feuerl sehen 


in allen Größen mit Normalgewinde 
liefern billigſt 


Hodam & Ressler 
Danzig. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 ME. 


Halbdaunen 
1,00, 1,25, 1,40, 1,80 Mk., 
Haldaunen zartweiß 
1.75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Lente⸗Betten das Stück 
7,50, 8,50, 9,50, rain 14,00 Mk. 
Kiſſen 
1,50, 1,90, 225 2.70, 3,10, 3,70 Mk., 
Bettbezüge das Stück 
2.20, 2.60, 2,80, 3,10. 3,60, 4,00 Mk., 
Betttücher, Bettdecken und Stepp⸗ 
decken, Leinwand, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
vietten und Gardinen 
empfiehlt (3567) 


H. Czwiklinski. 
Feſte Preiſe! 


Seite Breife 


Putzlappen u 
find zu (71 
E. Ehr lich, Kaſernenſtr. 3. 


See 


Najoran, feinſt gerebelte Blätterwaare E 


9) 


Julius Weiss 


Bröhles Pelzwaaren⸗Lager am Platze 


5 Marienwerderſtraße 5. 


Durch bedeutende Vergrößerung meines Engros⸗Geſchäftes, welches Hes 
reits ſeit 1. Oktober er. ſeparirt im I. Stock meines Hauſes ſich befindet, bin 
ich gezwungen, mein ſehr umfangreiches Pelzwaaren, Hut: und Mützen⸗ 
Geſchäft von heute an gänzlich auszuverkaufen. 

Es bietet ſich dem geehrten Publikum von hier und auswärts daher die 
denkbar günſtigſte Gelegenheit, ſeinen Bedarf an dieſen Artikeln zu den 
bil li 4 ft en preiſen zu decken. 
2 Ich empfehle hiermit: (7070 

Damenpelz-Paletots in diesjährigen Fagons, jowie 
fertige Damenpelzfutter in größter Auswahl. 

ES Herren-Geh- und Reise-Pelze aller Art. 

BB” Pelzdecken in bekannter Güte. 

— Muffen, Kragen, Pelerinnen und Boas, letztere 
zu und unterm Koſtenpreis. 

Entzückende Damenpelzbaretts. 

Stoff. und Peizmützen für Herren und Knaben, foivie 
alle Arten Herren- und Knaben-Filz- Hüte. 

Ich bemerke nochmals, daß ſämmtliche Gegenſtände zu jedem nur an: 


nehmbaren Preiſe abgebe. 


Julius Weiss, Marienwerderfr. 5. 


24 e 7 90 
Für Wiederverkäufer!! 
Mit Bezug auf meine heutige Annonce, bietet ſich die günſtigſte Ge: 
legenheit, Pelzwaaren aller Art, Felle in den 
verſchiedenſten Sorten zu Mützen und Pelzen 
u. ſ. w., prore Hüte und Mützen billigſt 


ee 
Moss) Julius Weiss, Marienwerderftr. 5. 
Mein in beſter Lage der Stadt befindlicher, geräumiger, der Neuzeit 
entſprechend n in dem ſeit ca. 15 Jahren 


eingerichteter ein Pelzwaaren⸗, Hut⸗ u. 
Mützen⸗Geſchäft en- gros & en-detail mit beſtem Erfolge betrieben, ift von ſofort 
zu vermiethen reſp. das Detail⸗Geſchäft und Laden⸗Einrichtung zu verkaufen 
und am 1. Januar 1894 zu übernehmen. Das Lokal eignet ſich der Größe 
und guten Lage wegen auch zu jeder anderen Branche. Hierauf 1 
wollen ſich direkt au mich wenden. (7070) 


Julius Weiss, Marienwerderſtraſte 5. 
rr 


Tuche und Sukskins 


empfehle in nur en Fabrikaten. 


8 

$ 

$ 

? 

$ 

Beitellungen auf i 2 8 
Gerren- und Kuaben⸗Auzige $ 
ſowie Paletots ö 

: 

? 

? 


werden unter Garantie des guten Sitzes ſchnellſtens 
und billigſt ausgeführt. (7104) 


S. Loeilllier. 


batán a i a eee 0000000000000000 teos $9 009994 se 2 


Für Fleiſcher! j WR Wichtig 


| | für Mafchinenbefiger: 
Ment reer, d. & ES KameelhaarzZLreidriemen, 
feinſt pulveriſirte Gewürze zur Wurſt⸗ Baumwoll⸗Treibriemen, 
Fabrikation, empfiehlt billigt (7134) Kernlederriemen, 
die Drogenhandlung von Maſchinen⸗Oele, 
—Conſiſtente Maſchineufette, 
—— Hanf u. Gummiſchlänche, 
RE E * — Armaturen, Schmierbüchſen, 


t dLocomobil⸗Decken. | 

BEST Dreichmnfchinen: Deden, | 

Raps pläne, | 

Kieſelguhr⸗Wärmſchutz⸗ 

Sia BST maffe zur Bekleidung von 

e dDampfkeſſeln u. Rohrleitungen 
= empfehlen 


Hodam& Ress ler 
ni Danzig. 
Heirath. 


E. geb., ſtrebſ. Beamter (Landwirth, 
J Weſtfale, 28 J J. alt, verm. u. v. ange⸗ 
nehmem Aeußern, wünſcht m. ener 
jung., vermög. Dame in nähere Verbind. 
zu treten. Meld. m. Ang. d. Verhältn. 
u. Photographie werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7085 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Discretion Ehrenſache. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend. Bei erhöhten Preiſen. 
Gaſtſpiel von Sign. Franzesco d' An- 
drade. Hans Heiling. En von 
Devrient. 908) 


(8134) 


nur zu beziehen durch 


Hodam & Ressler 
DANZIG. ; 
Wer ſich für eine wirklich S 


gute Schrotmühle intereſſirt, folte 
die Mühe nicht ſcheuen, darüber 
5 2 zu BON, 


Getrocknete e Pflaumen 


weiße Bohnen 


kauft jedes Quantum (7137) 
ö Alexander Loerke. 


Sonntag, Nachmittags 3½ uhr. "Be 


Heinen Preiſen. Sremden-Borjtellung. 
Cassablocks Der Talisman. Märchen von Fulda. 
. empf. preiswerth — 


(707 Moritz Maschke. 


Heute 3 Blätter 


8 


zewo 
im 
mitte 
und 
Scher 
eine 


Köru— 


Schul 
(allei 


neu e 
word 


Land 


des H 
zum € 


Landu 


Bezir 
16, S 


der R 


der F 


l Hanpi 
> Gummi: u. Asbeſt⸗ Packungen, i 


wagt: 


Vizew 
der R 


n, 


Weſtpreußiſche Stutbuch beantragt wird. 


und die Abſtammung muß nachweisbar ſein. 


Sek.⸗Lt. des Gren.⸗Regts. Nr. 9; 


Nr. 36, zu Pr.⸗Lts.; 1 
Bromberg, zum Sek.⸗Lt. der Ref. des Inf.⸗Regts. Nr. 49, Vize- 
wachtmeiſter Schneider, vom Landw.⸗Bez. Weißenfels, zum 
Sekonde⸗Lt. der Reſ. des Ulan.⸗Regts. Nr. 4, die Pr.⸗Lts.: H 
von der Suf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Konitz, Weſſel J., 
Weſſel I.., Tſchirch, von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 


Zweites Blatt. 


De 


— — —y— ůů —ͤ—) 


Grandenz, Sonnabend) 


— —————— —Lt— — — — —— 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Novembber. 
> Für die Generalverſammlung des Zentral⸗ 
Bereins Weſtpreußiſcher Landwtrthe in Danzig am 
14. November iſt nunmehr die Tagesordnung wie folgt feſt⸗ 
eſtellt: 
et j) Ueber den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag (Ref. 
Herr Rittergutsbeſitzer Pleh n⸗Joſephsdorf). 
2) Ueber neuere Verſuchsreſultate auf dem Gebiet der 
uckerrüben⸗ und Kartoffelkultur (Referent Herr Profeſſor Dr. 
y rek-Königsberg). 
3) Ueber Elektromotoren (Referent Herr Ingenieur Sinell⸗ 
Berlin“. 
J) Ueber Molkereiweſenz (Referent Herr Molkereiinſtruktor 
diethelm-Bromberg). 


L Am 15. Juni 1894 wird das Pommerſche Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 2 in Kulm ſein e Stiftungs- 
jeft begehen. Sämmtliche ehemaligen Offiziere, Aerzte, Zahl⸗ 
meiſter, Oberjäger und Jäger des Bataillons werden von dem 
Dataillous⸗ Kommando gebeten, fih jetzt ſchon, ſoweit möglich, 
ur Theilnahme an dem Feſte zu entſchließen und ihre genaue 
| lbreſſe, ſowie die Zeit ihrer n zum Bataillon bis 
zum 1. Dezember d. J. an das Kommando in Kulm einzuſenden. 
. Die im Kreiſe Löbau belegenen, zu dem fiskaliſchen 
Forſtgutsbezirke Ruda gehörigen Schutzbezirke Kielpin, Erlen⸗ 

rund und Koſten find von dem genannten Forſtgutsbezirke 
abgetrennt und es iſt aus deuſelben ein ſelbſtändiger Guts⸗ 
bezirk unter der Bezeichnung Gutsbezirk Koſten gebildet worden. 


L Die Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Gute Slos⸗ 
zewo im Kreiſe Strasburg ſowie in Rogowo und Za-Radowisk 
im Kreiſe Brieſen iſt erloſchen. 

— dy Landesdirektor von Weſtpreußen hat auf die Er- 
mittelung der Brandſtifter, welche am 23. Auguſt den Vieh⸗ 
und Pferdeſtall und am 25. Auguſt das Wohnhaus und die 
Scheune des Beſitzers Scheffler in Kampenau angezündet haben, 
eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. 
| — Der Vorſitzende der Körkommiſſion hat die Termine zur 
Körung der im Privatbeſitz befindlichen Hengſte auf Freitag, den 


10. November, Nachmittags 3 Uhr auf dem Hofe des „Schwarzen 


Adlers“ in Graudenz und auf Freitag, den 17. November, 
Nachmittags 2½ Uhr auf dem Gaſthofe des Herrn Meyer 
Moſes in Leſſen anberaumt. Bei dieſer Gelegenheit können auch 
Stuten zur Vorſtellung gelangen, deren Eintragung in das 
Die Stuten müſſen 
frei von erblichen Fehlern, frei von Beimiſchung kalten Blutes, 
Dieſe erhalten den 
Weſtpreußiſchen Stutenbrand. 

— Erledigte Schulſtellen.] In Blotto (allein, Kreis⸗ 


Schulinſpektor Dr. Cun erth⸗Kulm) und in Mockrau Kr. Konitz 


(allein, Kr. Sch. Dr. Jonas⸗Konitz), evangeliſch. 
— Dem Kreis⸗Bauinſpektor Cummerow in Goldap iſt die 


neu errichtete Kreis⸗Baninſpektorſtelle zu Buxtehude verliehen 
worden. 


— AT TEE Der Vicefeldwebel Bartels vom 
Landw.⸗Bezirk Graudenz, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Königin 
Eliſabeth Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 3, Oberüber, Gießel, Pr.⸗ 
Lts. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Gumbinnen, 
y Hauptleuten, v. Glaſow, Pr.⸗Lt. der Kavallerie 1. Aufge⸗ 

ots des Landw.⸗Bezirks Braunsberg, zum Rittm., Siegfried, 
Sek.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Brauns⸗ 
berg zum Pr.⸗Lt.; die Vizefeldwebel: Gemmel, vom Landwehr⸗ 


N 247 Raſtenburg, Schulze, vom Landw.⸗Bez. Königsberg zu 


Sek.⸗Lts. der Landw.⸗Jnf. 1. Aufgebots, Brüning, Frenzel, 
Kudicke, von Schaewen von demſelben Landw.⸗Bez. zu Sek.⸗ 
Lts. der Ref. des Gren.⸗Regts. Nr. 3, Boettcher, von dem- 
ſelben Landw.⸗Bezirk, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Gren.⸗Regts. 
Nr. 4, Ankermann, Heinicke, Riechert, Kloevekorn, 
von demſelben Landw.⸗Bez. zu Sek.⸗Lts. der Ref. des Füſ.⸗Regts. 
Nr. 33, Krauſe, Büſchler, Speyr, Poſchmann, Jacoh- 
ſon, von demſelben Landw.⸗Bezirk, zu Sek.⸗Lts. der Reſerve des 
8. Oſtpr. Inftr.⸗Regts. Nr. 45, Neumann, Boy, Erdmann, 


von demselben Landw.⸗Bezirk, zu Sek.⸗Lts. der Ref. des Inftr.⸗ 


Regts. Nr. 59, Müller, vom Landw.⸗Bezirk Braunsberg, zum 
die Vizewachtmeiſter: von 
Gottberg, vom Landw.⸗Bez. Bartenſtein, zum Sek. - Qt. der 
Hei. des Kür.⸗Regts. Nr. 3, Philipſen, vom Landw.⸗Bezirk 


Königsberg, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Ulan.⸗Regts. Nr. 12 er⸗ 


nannt, Magnus, von demſ. Landw.⸗Bezirk, zum Sek.⸗Lt. der 
Rei. des Drag.⸗Regts. Nr. 10, Frhr. v. d. Often, genannt 
Sacken, von demſelben Landw.⸗Bez. zum Sek.⸗Lt. der Reſerve 


des Huſ.⸗Regts. Nr. 10, Rofe, vom Landw.⸗Bez. Raſtenburg, 


zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Feldart.⸗Regts. Nr. 1, Prauſt, vom 


Landw.⸗Bez. Königsberg, Jeimke, Mückenberger vom Landw. ⸗ 
Bezirk Braunsberg, zu Sek.⸗Lts. d. Reſ. des Feldart.⸗Regts. Nr. 


16, Schoenlein, von demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Sek.⸗Lt. 


der Nef. des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, Wendroth, Pr.⸗Lt. von 


der Feldart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Deutſch⸗Krone, zum 


Hauptmann; die Sek.⸗Lts.: Rabbow, von der Reſ. des Pomm. 


Füſ.⸗Regts. Nr. 34, Schultz, von der Ref. des Feldart.⸗Regts 
Vizefeldwebel Fitzner, vom Landw.⸗Bez. 


eyſe, 


Bezirks Danzig, zu Hauptleuten; die Sek.⸗Lts.: Kafemann’ 
Wan now I, von der Reſerve des Feldart.⸗Regiments Nr. 16, 


Claaßen, Sieg, Pleyberg, Rühle von der Inf. 1. Aufge⸗ 


bots des Landw.⸗Bez. Danzig, Zeyſing, von der Feldart. 1. 
Aufgeb. des Landw.⸗Bez. Thorn, Domke, von der Feldart. 1. 
Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Graudenz, Wentſcher, von der 
Feldart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Deutſch⸗Eylau zu Pr.⸗ 


g.e Berent, Vizefeldwebel vom Landw.⸗Bezirk Konitz, zum 


Sek.⸗Lt. der Reſerve des Inf.⸗Regts. Nr. 141, Tornier, 
Vizefeldw. vom Landw.⸗Bez. G mideng, zum Sek.⸗Lt. der Rei. 
des Inftr.⸗Regts. Nr. 21, Rahn, Pohlmann, Hinrichs, 
Vizewachtm. von demſelben Landw. Bezirk, zu Sekond⸗Lieuts. 
der Reſerve des Feldart.⸗Regts. Nr. 35, die Pr.⸗Lts.:: Heym, 
von den Jägern 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Inowrazlaw, 
Delbrück, von den Jägern 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Danzig, zu Hauptleuten; die Sek.⸗Lts:: Arendt, Schwarz, 
Preuſchoff, Rieck, von der Ref. des Jäger⸗Batls. Nr. 1, 
Lipkow, Lange, von der Nef. des Jäger⸗Batls. Nr. 2, 
Rubah, von den Jägern 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Dt.⸗ 


Krone, zu Prem.⸗Lts.; der Vizeweldwebel Federſen, vom 
Landw.⸗Bez. Graudenz, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Jäger⸗ 


Batls. Nr. 2, der Vizefeldwebel Jagielski vom Landw.⸗ 
Bez. Königsberg, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des Pion.⸗Batls. Nr. 
18 befördert. 

L Rehden, 2. November. Der Schuljunge Schulz hatte 
von ſeinem Vater 3 Mark geſchenkt bekommen. Gleich wurden 
eine Kameraden hiervon in Kenntniß geſetzt, und man berieth 
ber die Verwendung des Geldes. Einige ſtimmten für Naſch⸗ 
werk, Andere für Eigaretten, endlich beantragte ein älterer 

Schuljunge den Antauf eines Ter zerols. Natürlich wurde 


der Antrag einſtimmig angenommen, und der Antragſteller mit 
Len Ankauf eines Terzerols betraut. Auf der Burg fand das 
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Schulz wollte das Laden der Waffe ver⸗ 


Probeſchießen ſtatt. 
anſchaulichen, wobei ihm die Kugel eine Hand durchbohrte. Die 
Burſchen ſtoben nach allen Richtungen auseinander und ließen 
ihren ng A ohnmächtig am Boden liegen. — Mn einem 
der letzten Abende kam ein Gutsbeſitzer in Geſchäften nach der 
Stadt. Die Pferde wurden im Gaſtſtall untergebracht, worauf 
der Kutſcher ausging, die Beſtellungen zu beſorgen. Es ſchlich 
ſich nun Jemand in den Stall ein und verletzte eins der koſt⸗ 
baren Pferde in unmenſchlicher Weiſe mit einem ſcharfen Meſſer. 
Es ſoll ſich um einen Racheakt handeln. Dem Thäter iſt man 
auf der Spur. | 

* Oſche, 2. November. Im hieſigen landwirthſchaftlichen 
Verein wurde in der letzten Sitzung Bericht über die Auf⸗ 
en einer neuen Viehwaage erſtattet. Die alte Viehwaage 
iſt verkauft worden. Darauf folgte eine Beſprechung darüber, 
welche Kartoffelſorten ſich in dieſem Jahre bei uns am 
beſten bewährt haben. Daberſche, Alkohol⸗ und Hannibal- 
Kartoffeln wurden als Eßkartoffeln, die blaue Rieſenkartoffel als 
Futterkartoffel und die Roſakartoffel als ai für unſere 
Gegend empfohlen. Bei der Erwähnung der Ernteerträge wurden 
die Erträge des Roggens und der Kartoffel als befriedigend be⸗ 
zeichnet, dagegen ſeien Sommerung, Klee und Heu gänzlich aus⸗ 
gefallen. Die Frage, wie Hackfrüchte bei dem Strohmangel über 
Winter am beſten zu ſchützen wären, wurde dahin beantwortet, 
daß Moos die befte Dede fei. Daſſelbe ift aber ſchwer zu be- 
ſchaffen. Eine andere vorzügliche Schutzdecke iſt eine dünne 
Strohſchicht, auf die eine Erdſchicht von 8—9 Zoll folgt. Auf 
letztere bringe man etwa 2 Zoll hoch Kartoffelkraut und dann 
eine andere Erdbecke von 1 Fuß Dicke. Schließlich wurde zum 
Vertreter des Vereins für die nächſte Verwaltungsrathsſitzung 
in Danzig Herr Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski⸗Bremin 
gewählt. — Der Zweigverein des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins beabſichtigt in nächſter Zeit hier einen Weihnachts⸗ 
Bazar abzuhalten. 

Kulm, 1. November. Der vierzehnjährige Knabe Kaſimir 
Lewandowski zu Robakowo hat mit noch zwei anderen gleidh- 
alterigen Knaben ſchon wiederholt ſich am Knallen mit einem 
Terzerol ergötzt. Am Dienstag begab ſich das Kleeblatt auf's 
Feld, um Kartoffeln zu ſammeln. Die von Lewandowski etwa 
100 Schritte entfernten Knaben hörten plötzlich das Knallen eines 
Schuſſes. Gleichzeitig ſahen fie den heftig ſchreienden Lewan⸗ 
dowski ſich auf der Erde wälzen. Als fie ſchleunigſt zu ihm 
eilten, fanden ſie ihn bereits todt. 

+ Kulmer Stadtniederung, 2. November. Mit welchen 
Schwierigkeiten öfters Lehrer zu kämpfen haben, zeigt 
folgendes Vorkommniß: Auf Anregung der Regierung kaufte die 
Schulgemeinde O. für die dortige Schulſtelle Ackerland und 
Wieſe. Da die Verhandlungen über die neuaufzuſtellende Matrikel 
ſchwebten, wurde der Acker nebſt der Wieſe dem Lehrer ver- 
pachtet. Die Pacht ſollte den Feſtſetzungen der neuen Matrikel 
entſprechend ſein. Bis heute haben aber die Feſtſetzungen über 
die Ländereien noch nicht ſtattgefunden. Was that nun die 
Schulgemeinde? Sie behielt dem Lehrer das Gehalt für das 
IV. Quartal d. Is. ein. Gegen dieſe eigenmächtige Handlung 
der Gemeinde beſchwerte ſich der Lehrer bei der Behörde und 
dieſe wies ſofort den Rendanten der Schule an, den Lehrer zu 
befriedigen. Jedoch bis heute iſt der Rendant der Aufforderung 
der Behörde nicht nachgekommen, und der Ortslehrer arbeitet 
denn ohne Gehalt. Selbſtverſtändlich wird er ſich an die 
höchſte Behörde wenden, um zu ſeinem Recht zu kommen. Der 
Lehrer iſt bereit, ſofort Pachtzahlung zu leiſten, wenn die end⸗ 
giltige Entſcheidung der Behörde in dieſer Angelegenheit erfolgt iſt. 

Strasburg, 1. November. Ein roher Unfug wurde 
hier in der verfloſſenen Nacht verübt. Man fand Morgens die 
Statue Luthers in der hohen Niſche der evangeliſchen Kirche 
mit Kürſchner⸗ und Klempner⸗Aushängeſchildern verunziert. 

O Aus dem Kreiſe Strasburg, 1. November. In Gr. 
Leusk, Kreis Neidenburg, ift bei mehreren getödteten Hunden 
die Tol lwuth feſtgeſtellt worden. Für die angrenzenden 
Ortſchaften des Kreiſes Strasburg iſt daher die Hundeſperre auf 
drei Monate angeordnet. Unter dieſer Unannehmlichkeit haben 
alljährlich unſere an der ruſſiſchen Grenze belegenen Ortſchaften 
zu leiden. 

Garnſece, 2. November. Das Hotel des Herrn O ſchinski 
hier ift für 300009 Mark von Herrn Kaufmann Farchmin aus 
Graudenz käuflich übernommen worden. ö 

B Tt. Krone, 2. November. In der hieſigen Bauge- 
werksſchule hat geſtern der Unterricht begonnen. 

Berent, 2. November. (D. 3.) Der Neubau der Luther- 
kirche iſt nun auch in ſeiner inneren Ausſtattung nahezu 
vollendet. Weſentlich zur würdigen inneren Ausſchmückung hat 
die Danziger Firma Arndt u. Loeppert durch ihre Sandſtein⸗ 
arbeiten beigetragen. Darunter iſt zu nennen ein Altar aus 
feinem weißen Sandſtein, beſtehend aus einem Aufbau, welcher 
auf vier verzierten Sandſteinſäulen ruht. Das Mittelfeld des 
Altars, welches künſtleriſche Ausarbeitungen enthält, beſteht aus 
zwei Säulen mit verzierten Kapitälen, worauf ſich ein Kreuz in 
Höhe von 1,20 Mtr. mit Verzierung befindet. Der ganze Altar 
iſt in gothiſchem Stil gehalten. Ferner erhielt die Kirche einen 
künſtleriſchen Taufſtein aus einem Stücke in Höhe von 1,30 Mtr. 
Am Eingang der Kirche befinden ſich zwei Inſchrifttafeln aus 
Sandſtein mit 7 Ctm. großen, vergoldeten gothiſchen Buchſtaben. 

Elbing, 2. November. Durch allzugroße Fröhlichkeit 
auf's Krankenlager geworfen wurde kürzlich die Frau eines 
hieſigen Kaufmanns. Man war in der Familie einmal recht 
luſtig, beſonders viel lachte und ſcherzte die Hausfrau. Bald 
wurde ſie unwohl und mußte den Arzt rufen laſſen, der feſt⸗ 
ſtellte, daß in Folge des heftigen Lachens ein Blutgefäß im 
Körper geplatzt ſei. Die Heilung geht nur ſehr langſam von 
Statten. 

Marienburg, 2. November. Heute früh um 4 Uhr 
wurden wir durch das Nebelhorn der Feuerwehr erſchreckt. 
Es brannte im „Werderſchen Hof.“ In der Aufbewahrungs⸗ 
kammer für Materialwaren war Feuer ausgebrochen. Unſerer 
Feuerwehr gelang es ſehr bald, des Feuers Herr zu werden. 

M Braunsberg, 2. November. Unſere Stadtver ord⸗ 


neten lehnten in der heutigen Sitzung einen Antrag auf Bei⸗ 


tritt der hieſigen Sparkaſſe zum Sparkaſſenverbande der Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtreußen ab. Desgleichen wurde die vom 
Miniſter in Anregung gebrachte Einrichtung einer techniſchen 
Unterſuchungsſtation für Nahrungs⸗ und im Leßens ah und Ge- 
brauchsgegenſtände abgelehnt, da hier ein Lehensmittelunter⸗ 
ſuchungsamt beſteht. 

Goldap, 1. November. In Jodupp wurde dieſer Tage 
eine Frau von Vierlingen, einem todten und drei lebenden 
Kindern, entbunden; auch von letzteren find zwei geſtorben. 

Memel, 1. November. Der Redakteur der „Königsb. Hart. 
Ztg.“, Herr Michels, war angeklagt, in einer bei der diesjährigen 
Reichstagswahl in Memel gehaltenen öffentlichen Rede den 
Landrath Crang beleidigt zu haben. In der am 30. Oktr. 
in Memel abgehaltenen Gerichtsverhandlung wurde Herr Michels 
zu einer Geldſtrafe von 150 Mk. verurtheilt. Der Staatsanwalt 
hatte die Verhängung einer dreiwöchigen Gefängnißſtrafe bean⸗ 
tragt. In dem Urtheilsſpruch wurde hervorgehoben, daß der 
Landrath Cranz als konſervativer Agitator ſeine 
Amtsbefugniß überſchritten habe, daß daher eine Nahen 


ſtrafe gegen den Angeklagten nicht am Platze ih ` 


eſellige. 


o. 200. 


[4. November 1893. 


— — . — = l 


ger 2 8 — — — —ͤ— 
2 ale g November. Der Bezirksausſchuß > dem Bes. 
ſchluß der ftädtiſchen Behörden, Betteffend die Aufnahme einer 
Anleihe von 4½ Millionen Mark zu Bauzwecken feine Zur 
ftimmung erthe ft, | 

Poſen, 2. Oktober. Das Felt der diamantenen Hochzeit 
feierte geſtern Herr Kreisgerichtsrath z. D. Guſtav Küntzel 
mit feiner Gemahlin. Am 5. Juli 1805 als preußiſcher Staats⸗ 
angehöriger zu Sieradz in Ruſſiſch⸗Polen geboren, trat der 
Jubilar im Jahre 1828 in den preußiſchen Staatsdienſt ein und 
war als richterlicher Beamter ausſchließlich in unſerer Provinz 
thätig. Im Jahre 1855 folgte der Jubilar einem Rufe nach 
Poſen, wo er am hieſigen Kreisgericht als Rath bis zu der im 
Jahre 1879 erfolgten Reorganiſation des Gerichtsweſens wirkte. 
Bei der Reorganiſation ſchied er nach 51jähriger Amtsthätigkeit 
aus dem aktiven Staatsdienſt. Sechs Söhne und vier Töchter 
nebſt Enkeln erfreuten ſich geſtern mit dem Jubelpaar vereint 
des ſeltenen Feſtes. Der älteſte Sohn, Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath, iſt Präſident der Kommiſſion für das bürgerliche 
Geſetzbuch. An die große Oeffentlichkeit iſt der Jubilar, ein 
Mann von ſtiller Beſcheidenheit und Liebenswürdigkeit, während 
ben langen Lebens nie getreten; dagegen hat er ſeines Amtes 
tets treu gewaltet. Ä 


Schubin, 2. November. Auf den hieſigen Kohlfeldern 
iſt durch Krähen bedeutender Schaden verurſacht worden. Die 

ögel fraßen nämlich das ſogenannte „Herz“ heraus, ſo daß die 
Kopfbildung unmöglich wurde. Ausgedehnte Schläge find hier⸗ 
durch geradezu vernichtet. 


H Wonarowitz. 2. November. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins berichtete der Vor⸗ 
ſitzende über die Frage „Welche Kartoffelſorten haben ſich 
in dieſem Jahre bewährt, welche ſind zum Anbau zu empfehlen?“ 
Redner pflanzt verſchiedene Sorten: Als frühe Eßkartoffeln die 
Roſenkartoffel und die Schneeflocke; er empfahl letztere, weil 
ertragreicher und haltbarer. Als Eßkartoffel fei Athena zu 
empfehlen, ſie ſchmecke nur etwas ſüßlich; auch gelbe Roſen hätten 
ſich gut fel, Als Fabrikkartoffel empfehle ſich die ſächſiſche 
Zwiebelkartoffel, ſie habe viel Stärkegehalt, verträgt ſchweren 
naſſen Boden und liefere reichlichen Ertrag. Daberſche würden 
zwar auffallenderweiſe von Fabriken lieber gekauft, obgleich ſie 
im ef gleich der ſächſiſchen Zwiebelkartoffel ſeien. Das 
liege wohl daran, daß die Stärkefabriken von den Daberſchen 
die größeren als Eßkartoffeln mit Vortheil weiter verkaufen, 
wozu ſich die ſächſiſche Zwiebelkartoffel, des ſtrengen Geſchmackes 
wegen, nicht eignet. Als Futterkartoffel habe ſich die Late rose 
gut bewährt, noch beſſer die neue Sorte „Paulſens blaue Rieſen“, 
diefe habe beim diesjährigen erſten Verſuche 140 Centner auf 
den Morgen erzielt. Der Vortragende hält als Eßkartoffeln die 
gelbe Roſenkartoffel für beſſer, als Daberſche, weil ſie ſich beſſer 
hält, nicht ſo ſchnell keimt und gut 10 Centner mehr giebt. In 
der Debatte neigte ſich der Sieg mehr der Daberſchen zu, weil 
dieſe eine gute Eßkartoffel und auch eine gute Fabrikkartoffel 
abgebe, gern gekauft werde und auch im Ertrage noch befriedige, 
nur müſſe mit der Saat öfters gewechſelt werden. Empfohlen 
wurde auch Athena, Achilles und Richters imperator; nur iſt 
letztere in der Haut leicht verletzbar und hält ſich dann nicht, 
wird daher am beſten gleich auf dem Erntefelde eingemietet; 
ſie darf beim Pflanzen auch nicht geſchnitten werden, gedeiht 
ſelbſt auf leichterem Boden gut; die großen Stücke ſollen aber 
hohl ſein und leicht Schimmel anſetzen. Für leichten Boden 
wurden Ruſſen empfohlen. 

S Neuſtettin, 2. November. Geſtern Nacht brannten die 
zur hieſigen Pfarre und die dem Ackerbürger Barz gehörigen 
Scheunen mit Inhalt ab. 


— — — — aD 


Strafkammer in Graudenz: 
Sitzung am 2. November. 

Ein Racheakt, der recht böſe Folgen hätte haben können, 
wurde am 9. April d. J. Abends in der Rehdenerſtraße verübt, 
Deshalb waren angeklagt der Fabrikarbeiter Leo Le wan⸗ 
do wski, die Former Auguft Hinz, Wilhelm Kuentzel und 
die Fabrikarbeiter Otto Rothacker, Franz Sowinski und 
Friedrich Reich von hier. Der Former Schwermer aus der 
M.'ſchen Fabrik wohnte mit dem in der V.'ſchen Fabrik bes 
ſchäftigten Former Lange zuſammen. Bei einem zwiſchen beiden 
geführten Geſpräche äußerte Schwermer zu Lange: Nehmt nur 
nicht ſolche „Pachulkes“ als Former, daun braucht ihr nicht für 
15 Mark die Woche arbeiten. Dieſe Aeußerung theilte Lange 
den übrigen Arbeitern in der Viſchen Fabrik mit und redete 
ihnen zu, den Schwermer zu verhauen. Am Sonnabend darauf 
bot ſich den Angeklagten dazu Gelegenheit. Erft tranken alle 
zuſammen Schnaps, und als ſie dann nach Hauſe gingen, erhielt 
Schwermer, erft mit einer blechernen Kaffeeflaſche und ſodann 
von den anderen Angeklagten mit ähnlichen Inſtrumenten und 
mit Händen und Füßen Stöße auch Schläge. Lewandowski hat 
ihm auch noch 3 Stiche mit einem Meſſer verſetzt und Reich ihn 
mit einer Bierflaſche geſchlagen. Die Angeklagten behaupten 
zum größten Theil, daß ſie durch die für ſie beleidigende 
Aeußerung gereizt waren. Dieſen Angaben ſchenkte der Gerichts⸗ 
hof Glauben, berückſichtigte auch den Umſtand, daß Schwermer 
den Angeklagten verziehen hat, auch nicht erheblich verletzt 
worden ift. Deingemäß wurden beſtraft Lewandowski mit fünf 
Monaten, Hinz mit zwei, Knentzel mit einem, Rothacker mit 
zwei, Sowinski mit einem und Reich mit zwei Monaten Ge⸗ 
fängniß. 


— 


Verſchiedenes. 

— Zur Verhandlung des Prozeſſes gegen Hugo Löwy und 
Genoſſen wird in Berlin eine beſondere Schwurgerichtsperiode 
eingeſchoben werden, die am 20. d. Mts. ihren Anfang nehmen 
ſoll. Die auf betrüglichen Bankerott und Anſtiftung dazu 
lautende Anklage richtet ſich gegen Hugo Löwy, deſſen Ehe⸗ 
frau, geb. Goldſtein, ſeinen Schwager Lewin, den Bankier Paul 
Ehrlich und den früheren Kriminalkommiſſarius v. Arnauld. 

— Paſtor Harder aus Weißenſee bei Berlin, der wegen 
Verübung von Unſittlichkeit in Anklagezuſtand verſetzt und unter 
dem Verdacht der Unzurechnungsfähigkeit bei Ausübung der. 
Handlungen der Beobachtung überwieſen wurde, ift von dem 
zuſtändigen Medizinal⸗Kollegium endgiltig für geiſtesgeſtört 
erklärt worden und wird aljo ſtraff rei bleiben. | 

— In Trier wurde dieſer Tage eine vollſtändige römiſche 
Töpferei bei den Nachgrabungen nach der altrömiſchen Stadt⸗ 
mauer an der Moſel entdeckt. Man hat bis jetzt zehn voll⸗ 
ſtändige Oefen und vier Feuerungen freigelegt. Die Oefen ſind 
zum Theil noch mit Krügen, Näpfen und Schalen vollſtändig 
angefüllt, zum Theil enthalten ſie zahlreiche Hälſe und Boden 
von Krügen und Schalen, Bronzewerkzeuge und Bronzemünzen, 
Der Boden um die Oefen iſt mit Eſtrich belegt. Ein großer 
ausgehöhlter Raum enthält eine weißliche Maſſe, die jedenfalls 
zur Anfertigung von Töpferwaaren diente. DEIN / 

L Eine Stilblüte aus einem amtlichen Schriftſtück reichs⸗ 
deutſchen Urſprungs vom Jahre 18 93 hat folgenden Wortlaut: 


„Zur Tagfahrt (Termin) geladen erſchien N. N. Es wurde ihm 


kund und zu wiſſen gethan, wasmaßen man von ihm begehret, 
und faßte er dabei Beruhigung.“ Dagegen ift ja der bekannte 
Karlen Mleßnit N Kladderadatſch ein Claſſiker! N 
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Der hinter der 8 
Marianna Karczews ka geb. Br raos 
gowska unterm 12. April 1882 in 
92 des Graudenzer Geſelligen erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
I. G. 738 98. (7039 
X randeng, den 31. Ott. 1893. 

Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Der auf Dienſtag, den 10. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Zeughaus, 
hofe der alten Feſtung anderaumt 
Termin, betr. Verkauf von Werkzeugen, 
Sätteln und e 
wird hiermit auf 


Montag, d. 6. Nobember, 
u Vormittags 10 Uhr, 
verſchoben. 
Graudenz, en 4. Oktober 1893. 
Artillerie ⸗ Depot. 


Holz Lieferung. 
Zur Swine - Regulirung ſoll die 
1 von (6803) 
2234,0 ehm kiefernen . 
kiefern Kantholz 


1.78 eichen 8 (6803) 
4. 1043,0 „ kiefern Rundholz 

5, 220 „ kiefernen Bohlen 

in öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. 

rt Angebote iind verſiegelt, poſtfrei 


und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
sehen bis zum 
Montag, den 20. November 1893 
Vormittags 11 Uhr 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Hafenbauinſpektion ] 


uns, werden auch auf Verlangen gegen | EE 


portofreie Einſendung von 1,00 Mk. 


Schreibgebüren für jedes Lobs über⸗ S RE 


andt. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Swinemünde, den 8. Of- 
tober 1893. 


Der e N 
Eich H 


Bekanntmachung. 


Die beim hieſigen Brückenbau nicht ; : en 
mehr verwendbaren Baugeräthe, wie 
Baupumpen, & 


Stahlmuldenkipper, 
Prühme, Ponte, Winden, eiſerne Karren 
u. ſ. w., ſowie Schmalſpurgleiſe, ver⸗ 


schiedene Schuppen, Hölzer und altes 
ſollen am 10. November, Vor- j El 
mittags 10 Uhr, am linken Weichſelufer BE 


Eiſen, 


öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. Verkaufsbedin⸗ 


gungen werden vor der Verſteigerung 


bekannt gemacht und können vorher 


mit einem Verzeichniß der zu ver⸗ 
Stücke im hieſigen Dienſtge⸗ 
oder gegen Ein⸗ 
50 Pfennig poſtfrei be⸗ 


kaufenden 
bäude eingeſehen 
ſendung von 50 
ogen werden, 

Ji ordon, den 30. Oktober 1893. 
Der 


3 hr Nn 
hes. 


Ein gut nn 


Kuchenbrecher 


zu Dampfbetrieb, wird Ju kaufen ge⸗ 
Offerten an Dom. . 
(7065 


wünſcht. 
per un Re: 


$ Holzmarkt. I 


Solznerfaufs-Befanntmadung. 
Königl. Oberförſterei Roſengrund. 
Am 14. November 1893, von Vor⸗ 


Nittags 10 Uhr ab, ſollen in Groß⸗ 
Sonst im Lokale des Gaſtwirths Wendt 
Abend; Bau⸗ und Brennhölzer meiſt⸗ 

i 


ietend zum Verkauf ausgeboten werden: 
a. Aus dem Wirthſchaftsjahr 1892/98: 
105 rm Kloben ae, Kiefer) 
6 rm Knüppel (dito.) 
6% rm Stockholz (Kiefer) 


20 rm Reijig III. Klaſſe (Kiefer); 


b. Aus der Totalität des Wirthſchafts⸗ 
jahres 1895/94: 
6 Stück Bauholz IV.— V. Klaſſe 
180 rm Kiefern⸗Kloben 
40 rm „ Knüppel 
50 rm „ Stockholz. 
Die betreffenden Förſter ertheilen 
über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Die Verkaufsbedingungen werden 
vor Beginn der Lizitation bekannt ge⸗ 
macht. (7094) 
Zahlung wird an den im Termin 
anweſenden Rendanten geleiſtet. 


Roſengrund, den 31. Or, 


tober 1893. 
Der Oberförſter. 


. Drennbol; „Verkauf 


in b, 


Oberförſterei Ramurk. 


Mittwoch, den 8. November, 
Mittags 12 Uhr, kommen im Gaſt⸗ 
hoje zu Gelguhnen bei Allenſtein 
unter anderem Brennholz, auch 12811 
rm Kiefern⸗Kloben aus Belauf Dzier⸗ 
gunken, 112 rm Kiefern⸗Kloben⸗Anbruch 
aus Belauf Ramuck, 41 rm Kiefern⸗ 
Kloben⸗Anbruch aus Betani Gelguhnen 
zum Verkauf. 


7068) 
Der Gaſthof Gelguhnen liegt 1 Meile 
eilen 


von Bahnſtation Ganglau und 2 M 
von Allenſtein entfernt. 
Der Oberförſter. 
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einschließlich der Were 
— wird hierfür Termin 


im ſtädtiſchen Baubureau im Gebäude des hieſigen 3 anberaumt, 
woſelbſt die Offerten abzugeben ſind und wo dieſelben 
erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 


Bureau an den Werktagen Vormittags von 8—10 Uhr zur Einſicht aus 


und find die Submiſſionsformulare gegen Erſtattung der Gopinlengebühren auch 
von dort aus zu beziehen. 


BRARHRARERIE ehe ERE 


See NK NN 


(7065) 


Befanntma 3 


en e W 


Montag, den 6. Rovember er., Vormittags 9 Uhr, 


Der Ausbau de 


n Gegenwart der etwa 
Die Zeichnungen und Bedingungen liegen den Submittenten im genannten 


(6617) 


Dirſchau, den 28. Oktober 1893. Der Magiſtrat. 


Winterkur, Bad Kinis ë 


bei Königſtein (Sächſ. Schweiz). 
Kurhaus für chronische Kranke, besonders 
Herden: und Magenleidende. 


Gegründet 1846. Bequemſte Einrichtung für mild. Waſſer⸗ 
heilverfahren, Electricität, Maſſage u. ſ. w. 
Kohlenfaure Stahlbäder (Pat. Lippert), herrliche, geſchützte 
Thallage, gute Verpflegung. Proſpekte. 
Dr. med. Wittgenstein. Dr. med. Putzar. 
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Ane Kid Jeb A. Sei, Königsberg in $r, 
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führung zum billigſten Preiſe. 
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üb 
riffeln von Hartguß - Walzen unter 


Garantie befter und prompter Aus: 


Habe hier ein 


Pine für techn Abele 
und Vaugns führungen 


Yelonlnnden 


Auf der Dirſchau⸗Bromberg'er Hro- 
vinzial⸗Chauſſee, an den Feldmarken 
von Sprindt bis Sibſan, ſollen (7097 


205 Stück Pappelbäume 


zum Abtriebe öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 
Termin 


Montag, d. 13 Novbr. er., 
Vormittags 9 Uhr, 

im Itzigſohn'ſchen Gaſthauſe zu War⸗ 

lubien. 

Die Bäume ſind fortlaufend num⸗ 
merirt und wird die Beſichtigung der⸗ 
ſelben den Käufern anheimgeſtellt. 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden. 


Schwetz, den 31. Oktober 1893. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter. 
Löwner. 


Stroh 


größere Gutspoſten, zum Preſſe 
Dampfbetrieb, zu kaufen geſucht. Caſſa 
im Voraus. 


eingerichtet. (3593) 
Fertige Banzeichnungen, Koſtenan⸗ 
ſchläge, Abrechnungen u. Taxen. Leite 
und übernehme Bauarbeiten jeder Art, 
auch außerhalb, bei mäßiger Preis- 
berechnung und beſter Bedienung. 


Fr. Olschewski 


Maurermeiſter. 
Wohnung jetzt Kalinkerſtraße 4 b. 
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Specialität: D b 
für Hand- und Dampfhetrieh. 


sr . ors Ta zo | Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
2 Off. brieflich unter Nr. 6891 an die | Batter und Wurmstich ausgeschlossen. 
Expedition des Geſelligen erbeten. = Zobel, Maschinenfabrik, 


Upi -ak ee BROMBERG. 


Allsehniel 


ab Station afa verkauft 


_Zuderfabrit Unislaw. 


Auktionen. 


= Iwangsweiſe ar 


Verſteigerung. 


Montag, den 6. November er., 


Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Waldau bei Pruſt der Frau e 
lieutenant v. Schmidt gehörige 


Locomobile, Draiuröhren jeder Größe und 
Dreſchkaſten und Mauerziegeln offerirt zu mäßigen 
Strohelevator Preiſen. Georg Wolf, Ningofen⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich] ziegelei, Thorn, Comtoir Altſt. Markt 8. 


99 8 Bezahlung verſteigern. (7096) 
; > Wurſt⸗ Fabrik w 
Schwetz, ee e unt. Aufſicht d. Hief. Rabbinats, empfiehlt 


Gaertner, Gerichtsvollzieher. ff. Daner⸗Wurſt a Pfd. Mk. 1,40 


#43 „ Gervel 3 
Auktion „FFF 

in Davidsthal bei Ponſchan FF 
om 9. November d. . See“ 0 


Vorm. 10 Uhr ſowie Spickbrüſte, Keulen u. ſämmtl. 


über das noch vorhandene de, Aufſchnitt zu billigen pu 
15 Pferde, worunter ein Reitpferd, Sall R b g, 
9 vier- und zweiſpännige Acker⸗ y ü en, ran. 19/20. 
„wagen, Pferde ⸗Geſchirre und WER” Verjand franco gegen Nach⸗ 
Stalluteuſilien, Eggen, drei- — nahme an unbekannte Firmen. (7084) 
eee eee ee FF 
eeimalwaagen und Kornreini⸗ Ei B p 
gungsmaſchinen, Dreſch⸗ nud in aupla 
Häckſel⸗Maſchinen mit Göpel, von ca. 1½ Morg, mit ein. Gebäude, 
1Pierderechen, Walzen, 1Petzold⸗ in frequ. Lage an der Straße e. Stdt. 
ſcher Viehfutter⸗ Dämpfer, Weſtpr. (ca. 4000 Einw.), zu allen ge- 
1 Wruckenſchueider, ger Safi, werbl. Einrichtg. (Mühle, Bäckerei 2c.) 
Wrucken, Nunkeln und enti. auch paſſend, ſofort günft. zu vo: Meldg. 
2 Gebände zum Abbeuch. (6359) | brief unt Kr. 0006. 5. Ern. d Geſelig 


ichlachthoft Fend | 
ionswege vergeben werden] 


Betrieb, vi geh, 5, 5 1 
Off. u. Nr. 6689 a. d. Exp. d 


Weg. Uebern. e. Inſpektorſtelle b. 
ich gewillt, m. i. Pacht hab. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, m. v. Schank u. 9 Mg. g Ack. ee 
Sa walliſch, Budſin, Prov. Poſen. 

Das Rittergut Bohlſchan, 3 Kilo- 
meter von Neuſtadt, 
evangeliſches Kirchdorf, 3000 Morgen 


Acker zum großen Theil 3. und 4. Kl., 
ebene Flächen, 
und größeren Theilen verkaufen. 
Verlangen können auch Rentengüter 
angelegt werden. 


Montag, den 
den 14. November d. J., von Bor: 
mittags 
Stelle auf dem Gutshofe ſtatt. 
Abholung der Käufer werden auf dem 
Bahnhofe 
bereit ſtehen. 
drücklich, 
Bedingungen zur Anſiedelung Parzellen 
erworben werden können. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Fremdenzimmern, groß. Stallung, 
in einer kleinen Kreisſtadt 
mit jejter Hypothek, 
ſehr günſtigen Bedingungen bei einer 
Anzahlung von en oder 7000 Mk. zu 


0 Morgen 


Termin auf Donnerſtag, den 9. No- 
pvvewmber er., von Vormitt. 10 Uhr 


Ü?aà geladen werden, 


unt. Nr. 7127 an d. Exp. d. Geſellg. erb. 


g| vom Gute entfernt, ſehr billig verkauft 


N | 
Ein Geſchäftshaus 
mit dr band ostar in Pieckel Kreis 
Marienburg ijt ſofort zu verkaufen 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Re⸗ 
y | flectanten wollen ſich meld. in Ja f ob Aia 
müchle bei Mewe. 


r 
ig. ext, RANKER KER 85 


%1 Par e WNS 


2 uon ca. 50 Morgen, Bau⸗ und 
Schneide hölzer, 6 Klm. vom 
Bahnhof Pr. Stargard, iſt zu 
verkaufen auf (6860) 


X % 
D B i 
MARS e 


ENIRIS 
Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Mein in Siegfriedsdorf (Siera: 
Fowo) belegenes (6597) 


Grundſtück 
½ KRilomet. vom Bahnhof Schönſee 
Wſtpr. und der Zuckerfabrik ent: 
fernt, an der Chanſſee belegen, 
beabſichtige ich zu Rentengüter 
in Parzellen beliebiger Größe zu 
verkaufen. Bedingungen ſehr 
günſtig. Kaufluſtige wollen ſich au 
mich direkt wenden. Gasowski, 
Siegfriedsdorf p. Schön ſee Tepr, 


Seen 
Ich ſuche Z 


ein W eres, nachweisl. 
rentabl. Colonialwagren⸗ 
Geſchäft mit Schauk und 
72 Ausſpannung, ob ſtädti⸗ 

ſches oder ländl. Geſchäft, 
= ift gleichgiſtig, zu Tanfen, 2 
% oder anch einen Laden mit 

Nebenräumen u. Familien⸗ 


stücks- pu apar 
und mm 


. Geje 


Kreuz⸗-Chauſſee, 


groß, darunter ca. 300 Morgen gute 
Rieſelwieſeu, 50 Morgen gutes Moor, 


werde ich in kleinen 
Auf 


(7059) 
Der erſte Verkaufstermin findet 
13., und Dienſtag, 


Ort und 
Zur 


10 Uhr ab, an 


in Neuſtadt Fuhrwerke 
Bemerkt wird noch aus⸗ 


daß unter ſehr günſtigen 


Carl Filax. Stolp. 


Weſtpr., 
iſt ſofort unter 


Nr. 
Geſelligen e erb. 


verkaufen. Gefl. Offerten unter 
4884 an die die Exped. des des 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Bei ſitzung des Herrn Kor- 
danski in Hirſchberg. 7 7 Kilometer 


2 


Chauſſee von Oſterode, beſtehend in e 

325 Morgen ſchönen Ländereien, incl. ee Die 2 x 
Wies an beſtand. Wald, Isnen 2 Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Wieſen, maſſiven Gebäuden und gutem Nr. 6931 b. d. Exped. d. * 
Inventar ſowie Ernte, beabſichtigt Se 1 y . d. Exped. d. 
Unterzeichneter im Ganz en oder in eſell, erbeten. 


Parzellen zu verkaufen. Hierzu iſt 


emen 
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Umſtändehalber beabſichtige mein 


Mühlengrundſtück 
beſtehend aus zwei Waſſermühlen, 
150 Morgen Land und Gebäuden, 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft unter Nr. 
5703 5703 durch die Exped. des Geſelligen 


— — — — 


RRERFRITARER 
Eine gut gehende N 
% 
Stadt, wird ſofort zu pachten K 
zo 
Geſelligen erbeten. 


Reſtauration 
geſucht. Offerten werden unt. 
nr. . 
e 


ab, an Ort und Stelle anberaumt, 
wozu Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen günſtig geftellt, indem 
Kaufgelderreſte auf längere Zeit bei 
mäßigen Zinſen geſtundet bleiben. 
Bemerke noch, daß zum ganzen Kauf 
dieſer ſchönen Abban⸗Beſitzung wenig 
Anzahlung gehört. Beſitzer Kr 


nur krankheitshalber. 


D. Sass, Guttſtadt. 


Veſi iſt ſofort eine 


Beſitzung 


mit noch gutem Waldbeſtand, ca. 
1000 Morgen groß, äußerſt billig 
zu verkaufen. Offerten brieflich unter 
Nr. 7093 durch die Expedition des Ge⸗ 
elli gen erbeten. 


Wegen Uebernahme des väterlichen 
Grundſtücks verkaufe meine maſſive 
À Holländer 


Windmihle 


mit Windroſe u. 3 franz. 
Gängen nebſt Reinigung, 
Meld. 


S. in einer nicht all zu kleinen 
Nr. 7115 an die Exped. des 


Geldrer kehr. 


Meld. 
7038 


zur erſten Stelle auszuleihen. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


20000 —25000 Mark 


Hypothek zur erſten Stelle, werden 1 
ein ſtädtiſches Grundſtück von ſoglei 
oder ſpäter geſucht. Offerten unter 


N 
( EN 
} 
> 
1 EN 
ort Á 


unter günſtigen Bedingungen. 
u. Nr. 7078 d. d. Exp. d. Gef. erbeten. 


Eine Waſſermühle 


Nr. 6079 an die Exped. des Geſelligen 
in 2 Fern. 


mit guter Waſſerkraft, 2 Mahlgängen, 
Walzenſtuhl u. Reinigung, unweit einer 
größeren Stadt und Chauſſee gelegen, 
wozu noch 60 Morg. Acker incl. 6 Mrg. 
Wieſen gehören, iſt and. Unternehmg. 
halber für einen ſehr gering. Preis zu 
verkaufen. Anzahlg. 7500 Mk. Meldg. 


Ein nae. etatsmäßig saa 
Staatsbeamter 


Sicherheit ein 


Darlehn von 700 Mork 


auf die Dauer eines Jahres. Meld, 
von Selbſtverleihern werden brieflich 


Nentengutsbildung 


und zum freihändigen Verkauf zu Kl. 
Summe (Sumowko) per Naymowo 
Weſtpreußen, Kreis Strasburg, 5 Klm. 
vom Bahnhof Naymowo, am Königl. 
Walde, iſt Termin 
am 7. November er., 
von 10 Uhr Vormittags an, 

im Gutshanſe zu Kl. Summe anbe- 
raumt. Es ſollen circa 600 Morgen 
guter Roggenboden, weil ſehr weit 


mit der Aufſchrift Nr. 7079 durch die 
Exped. ` gr 2 


leiht geg. Vürgſch e eil. 
ſtrebſ. Beamt. 3⸗ bis 
600 Mk.? In 1½ J. 
zurück. Meldung. unt. 
Nr. 7126 an die Exped. 
5 3 rbet 


Ländlicher . fädtifcher 
Grundbeſitz ; 
wird durch uns unter günftigen E 
e 3 be: © 


werden. Mit wenigen Mitteln kann 
ſich der Käufer für ſeine Familie 
ein gutes Arbeitsfeld mit auskömm⸗ 


licher Brodſtelle ſchaffen, umſomehr liehen. Auf Wunſch werden auch 
als die Lage der nahen Königl. Forſt Vorſchüſſe gewährt. (105) 
Schneidemühle, Ziegelei und Zucker⸗ . Jacoby & Sohn, 

rübenbau lohnenden Nebenverdienſt Königsberg Br., run aë 4. 
geſtattet. Die Parzellen können in n 


beliebiger Größe gekauft werden, ſie 
ſind zur Hälfte mit Roggen beſtellt. 
(5925) Ad. Boehnke. 


Günstige Gelegenheit! 


Eine en u Gaſtwirthſchaft, ver- 
bunden mit Kolonial- u. Eiſengeſchäft, 
in einer Stadt Wpr. (ca. 4000 Einw.), 
in frequ. Lage, ca. 30 Jahre beſtehd., 
mit großem Garten, umſtändehalber 
. zu verkauf. evti. zu verpachten. 
Meldg. unt unt. Rr. 6930 a. d. Exp. b Geſell. (7129) 


Beleihung 


von ſtädtiſchen e dis zum 
10fachen Betrage des Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswerthes, oder bis zur Hälfte 
einer gerichtlichen Taxe, oder aber bis 
zu 2/; der Feuerverſicherung. Zinsfuß 


vermittelt 


in Graudenz. 
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2500 Mk. jind von ſofort zu er | 


ſucht gegen hohe Zinſen und genügende 
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Elleru⸗Nutzholz Ein Mühleumeiſſer 


5 Brieſen 


aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor- 


Derſelbe verläßt die bisherige Stellung | Gehaltsanſprüche beizufügen. 


ſitzerin in ſeine Stelle tritt. 


ausbilden zu können, bei beſcheidenen 


6983 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


| durch den Verband Deutscher Hand- | 
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önſee, Kreis] rejp. Werkf., Mitte 30er, unverh., m. d. 
r neueſten ſchinen, ſowie Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei gut vertr., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn. u. Empf. v. 1. Jan., 
auch früh., Stell. Kaution kann geſtellt 
werden. Off. u. Nr. 7020 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche p. fof. f. m. Materialw.⸗ u. 
Schankgeſch. e. tücht., d. poln. Spr. mächt. 
; Verkäufer. 

Suche für einen mir perſönlich ber] __ C. Fikau, Biſchof swer der. 

kannten Beamten, 33 Jahre alt, ſehr Für mein Herren⸗ und Knaben- 

tiehtiget,. a 1 e Conſections⸗Geſchäft fue ich per ſofort 
ndwirth, auch m. Zuckerrübenban : hti gn 

— vertraut, per ſofort oder 1. Ja- zwei tüchtige Verkünfer 

nuar 94 Stellung. Gefl. Offerten an 

Oberinſpektor Becker, Moutig 
(6972) bei Raudnitz Wyr. 

Zum 1. April oder Juli 1894 evtl. 
früher, ſuche die 


derkauft per 


Dom. Chelmonie. 


rbeilsmart. 


Bei Berechmung des In- 


Fi 
5 


sertionspreises zühle mund 
11 Silben gleich einer Zeile 


mischen Sprache mächtig. (7092) 
_S. Brzesti, Pojen, Alter Marti. 

In meinem Manufaktur⸗ u. Damen- 
Confections - Geichäft findet per 15. d. 


B Mts. oder 1. Dezember (7088 
Bewirthſchaftung TAN SE E » 

eines größeren Gutes zu überneh⸗ ein tüchtiger Verkäufer 
men evtl. andere Vertrauensſtellung.] der polniſchen Sprache mächtig, Stellung. 
Bin verheirathet, 42 Jahr alt. Mel⸗ D. Auerbach, Bromberg. 
dungen werden briefl. unter Nr. 6897 en 
an die Expedition des Geſelligen erb. 
Inſpektor, unverh., 33 J. alt, evgl. 
ſucht Stllg. z. mögl. ſelbſt. Bewirthſch 


d. bef., f. Privatk. f. H.⸗Harderobe n. 
M. z. bej, w. u. Beif. v. Zeugn.⸗Cop., 
Gehaltsanſpr. b. fr. St. einreichen. 


ein. mittelg. od. kl. Gutes. Gute Zeu n Sof Eintr Kenntniß d. Maaß 2 
* 12 " A » pe p . Bnehmens 
vorhanden. Meldungen briefl. unt. Nr. bevorzugt. (6630) 


er $ 5 » 2 Mpi $ s 
§7 ige Exped. des u erbet Y Levy, Allenitein. 
N 5021 —— — hr eh 
Wirthſchafts⸗IJuſpektoren 
mir von ihren Prinzipälen warm em⸗ 
pfohlen, ferner ein tücht. 1. Reutmſtr. 
u. einen Förſter ſweiſt koſtenfr. nach 
z y Inſpekt. und Tarator 
A Berner, Breslau, Schillerſtr. 12. 
Tuche eine Stelle als 


Inſpektor 


Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver ſofort oder p. 1. De⸗ 
zember er. der poln. Sprache mächtig 
zwei tüchtige Verkäufer 
u. einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. (6339) 
I. u „MR. zeprer, uin 
Für mein Eiſen⸗ und Material- 
am liebſt. u. Leitung d. Prinzipals, v. waaren⸗Geſchäft fuhe einen tüchtigen 
font. od. auch ſpät. Bin 26 J. alt u.) jüngeren Verkäufer. 
Sohn eines Landw., war 4 J. in größ. | Antritt eveutl. ſofort. Meldungen 
Wirthſch. thätig. Gute Sgn. vorh. Ges werd. brief. m. d. Aufſchr. Nr. 7028 


NOSIE d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. än  — a aame 
Schild, unverh. Landwirt Zwei flotte Verkäufer 
welcher ſchon längere Zeit mit beſtem der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
Erfolge ſelbſtändig gewirthſchaftet und zum ſofortigen Antritt bei hohem 
namentl. heruntergewirthſchaftete Güter] Salair für mein Manufakturwaaren. 
m. wenigen Koſten in Stand geſetzt u.] und Confektions⸗Geſchäft. (6962) 
9 gemacht hat, 1725 — ſo⸗ T. Cohn, Biſchofsburg Dpr. 
fort oder 1. Januar ſelbſt. Stellung. : 28 PET 
Caution kann gejt. werd. Meld. briefl. Ein Jungerer Materialiſt 
e Raae EE ENA D. SEN Be er Fre Fr 
.. . ” — 4. 1600 
Tüchtiger, energiſcher Julius Kloß, Johan nisburg Dpr. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
I pe or Schankgeſchäft mhe zum 1. Dezbr. er., 
eventl. auch früher (7098 
31 3. alt, 13 J. b. Fach, evangl. un einen jungen Mann 
verh., mit Brennerei u. Zuckerrüben⸗ der poluiſchen Sprache mächtig. Gefl. 
bau vertr., ſucht z. Neujahr erſte oder D i = N 
zum ge ne ff. u. A. Z. 50 poſtl. Kulm Wpr. erb. 
alleinige Stellung. Gutes langfäbrise —  — ——— T = 50 ME Raunon. 
er n . Gel h. 2 J. Leute P mareriatite. 2]. Wirth 
S ˙ . ſchafter, 2 Gärtnergeh. u. 1 Biegler- 
Wegen Uebernahme hieſigen Gutes] mitr. ſucht J. Possivan, Bromberg, Bahu- 
= den 3 "> Cher man a hoſſtr. 69. 2 Marken beifügen. (7083 
„Januar 94 ab anderweit. Stelle a Tüchtige junge Leute ; ; 7 
5 üchtige junge Leute 
erſter Juſpektor. finden 00 * de oin dauernde 
nen 34 Sabre, = er 8 om Fach, 
verheir, im Beſize ſehr guter Zeugn. Nr. 7074 an die Exp. d. Gejell. erbeten. 
Auf hieſiger Stel e 7 Jahre als erſter Per sofort oder 15. Nobember 
Beamter thätig. Mein Chef, Hr. Ritter⸗ i FORTE der SUS wee 
' e = on jo urnier anf Soale ſuche einen tüchtigen (7062) 
lec b. Neuenburg Wpr. ift zur Empfehl. 8 
bereit. Gefl. Offerten erbet. an J 5 Ex edienten 
Brad, Milewken b. Hardenberg Oſtb. der ſchon in größeren Material- 
Suche von ſofort als Wirthſchafter waaren⸗Geſchäften thätig geweſen 
Stellung. Religion deutſch, der pol⸗ ſein muß, bei hohem Gehalt. Per- 
Br ache e Cate f GE ur 5 r es 5 — 
| $ ena Guſtav Gawandka, Danzig. T 
„ Zum 1. Dezember cr. ſuche für mein 
Landwirth Det.⸗Geſch. der Colonialw.⸗, Wein⸗ u. 
5 b auf beim Fach Cigarren⸗Branche (7108) 
Halt, von Jugend auf beim Fach, : 232 
eat, re all anche. b. Lande] einen gewandten Commis. 
ſchaft wohl vertraut, ſucht auf ſofort Off. nebſt Photogr. u. Gehaltsanſpr. an 
od. ſpät. Stell. als ſelbſt. od. alleing. H. G. Plathe Nachf., Pr. Holland. 
9 ua u. rag ri 368860 Zwei Commis DE 
ſtehen zur Seite. Off. unt. Nr. . à ; y 
durch die Exped. d. reiten en agale kar ect bor 1. Deze ww 
Den Herren Fachgenoſſen empfehle Stellung. 3 9671087 
einen unverheiratheten, evangeliſchen Hermann Dann in Thorn. 
; Oberinſpektor Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ Commi 8 und Q ehrlin 9 
werk in der Provinz Poſen jelbititändig | der polniſchen Sprache mächtig. 
mit beſtem Erfolg 


Den 
e bewirthſchaftet. Meldungen ſind Zeugniß⸗Abſchriften u. 
(7045) 
am 1. Januar, da der Sohn der a S. Kewinnef, Berent Wyr, 
Nähere 
Auskunft ertheile gern. 6121) 
Wartenberg bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 
At to von Colbe. 


Ein junger Deſtillateur 
dt ne noch in Stell. als Verkäufer, 
ſucht, um ſich beſſer in der Deſtillation 


Ein gewandter, zuverläſſiger 
Kolportenr 
der Kaution ſtellen kann, wird unter 
günſtigen Bedingungen für den Monat 
November evtl. auf länger geſucht von 
H. Klutke's Buchhandlung, 
Stallupönen. (7084) 
Zur Uebernahme der in dem hieſigen 
Anſprüchen in einer größeren Dampf: Kreishausbau auszuführenden Maler- 
deitillation zum 1. Dezember Stellung. arbeiten können ſich (6890) 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. tüchtige Maler 


bei dem Königlichen Kreisbanuinſpektor 
Schiele in Neumark Wpr. melden 
Neumark Wpr, den 31. Okt. 1893. 


Der Landrath. 
“ungsgehülfen zu Leipzig, Geschäfts- Gärtner 

stelle Königsberg i. Pr., Passage 3, Ein unverh. evan eliſcher Gärtner 
ernsprecher No. 381. (3095 5) | ger ' : | 


Rs Fre - gute Zeugniſſe beſitzt, wird zum 
Ein tätiger Ziegler 5 5 


Aniritt geſucht. 
7 eg 155 Ziegler reſp. Wald⸗ 


Stelleurermittelung 


ſofortigen 


Dom. Wirry b. Driczmin. 
Einen Barbiergehilfen 

nufſeher. Offerten d. die Albrecht⸗ verlangt ſofort s N ! 
® Buchdruckerei in Stuhm erbeten, A. Schmidt, Inowrazlaw. 


er r i R T 
C 


(Chriften, bei hohem Satair, der pol- | 


Beſchäftigung. Meldung. briefl. unter 


Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt einen (6967) 


ſtaatlich geprüften, nüchter⸗ 
uen, euergiſchen 


okomotin» Führer 
für Meinbahubetrich 2 


mit beſcheidenen Anſprüchen 
und unter Angabe derſelben. 


Ə Zucker⸗Fabrik Znin 
B Reg.⸗Bez. Bromberg. 


ER meins — 


— nn —— D — 


Dom. Dalwin bei Dirſchau ſucht 
für 18944 (5604) 
einen Rüben unternehmer 
mit 50 Leuten zum Rübenhacken, 25 
bis 30 zur Getreideernte und 70 zur 
Rübenernte. 


Ein tidi. Schachtmeiſter 


findet ſofort Beſchäftigung auf der 
Neubauſtrecke Grabnick⸗Berghof, Kreis 
Lyck. Kubelke & Luckenbach 
(6766) Bauunternehmer. 


Für mein Vüffet ſuche ich z. 15. d. M. 
einen Zapfer. 
Geeignete, alleinſtehende Perſonen, 
welche mit dem Schankgewerbe ver⸗ 
traut ſind, wollen ſich unter Einſen⸗ 
dung von Führungsatteſten, Angabe der 
letzten Stellung, Gehaltsauſprüche und 
Alter melden bei (7090) 
Gerhard Reimer, Elbing, 
err. ss i t 

Einen tüchtigen, jedoch aber nüchternen 
Brennere führer 
mit guten Zeugniſſen verſehen, für 
Roßbetrieb, 1000 Ltr. Maiſchraum, 
ſucht vom 15. November er. (6998) 
Danielczif, Trockenhorn 
p. Dombrowken. 
Suche zum 15. November einen 
zuverläſſigen Brauer 
der beſonders in der Mälzerei tüchtig 
iſt. Meldungen bitte zu richten an 
(6963) W. Mier au, Liebemühl. 
Zwei tüchtige (7061) 
Seiiergeſellen 
finden per ſofort dauernde Beſchäftigung 
in Konitz Wpr. bei F. Oſter mann. 
Zwei Klempuergeſellen 


ſelbſtſtändige Arbeiter, finden von 


— — ———æ—¶—ʃnl —————ñ—ñ—ů—«v˖n ſ ̃ — = — — m ͤ ~ 
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ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


E. Schattull, Klempnermeiſter, 
ran 
Suche von ſofort einen jüngeren 
Müllergeſellen. 
Buchholtz, Bedlenken 
b. Laskowitz. 
Ein junger, zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
der eine Bockmühle mit drei Gängen 
ſelbſtſtändig z. bearbeiten verſteht, kann 


(7119) 


von ſofort eintreten. 
Theodor Berg, Mühlenbeſitzer, 
ADL Rehwalde b. Kgl. Rehwalde Wp. 


1 Holzpantinenmacher 


bei hohem Lohn wird ſofort verlangt b. 
Johann Miecicki, Schubin. 
F She Wu in a dr Tan Bm REE RAE T E A DR 


Zum 1. Dezember wird die 
Inſpektorſtelle 
in Domaine Steinau bei Tauer va⸗ 
cant. 
nipabjche. dorthin zu riten. 
Ein energiicher, zuverläſſiger (6864 
Juſpektor 
evang., der poln. Sprache mächtig, 
findet zum 1. Dezember d. Is. Stellung 
in Weidenau b. Neumark Wpr. Ge⸗ 
halt 400 Mk. p. a. (6861) 
Zum 15. November findet ein un⸗ 
verheiratheter, durchaus zuverläſſiger 
Wirthſchafter 
bei einem jährlichen Gehalt von 240 Mk. 
Stellung. (7051 
Dom. Tolkemüth b. Bieſſellen. 
In Lubochin bei Laskowitz findet 
zum 15. November d. J. ein gebildeter 
junger Landwirth 
Stellung gegen 300 Mk. und freie 
Station per Jahr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. (7046 


Ein älterer, unverheiratheter 
Hofmeiſter 

der zugleich Stellmacher, von Martini 
d. 38. geſucht von Rieck, Rokittken 
per Dirſchau. (6948) 

Vorſtellung Bedingung. 

Dom. Taulenſee bei Froegenau 
Oſtpr. ſucht einen nüchternen 


tüchtigen Hofmann und 
eine Wirthin 

per ſofort. 

Ein unverheiratheter 
Hofmann 

findet ſofort oder Martini bei mir 

Stellung. Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 

dingung. 

C. Horft, Mockrau p. Graudenz.“ 


(6895 


6858) 
(7037) 


3 0wei Inſtleute 
122) mit Kühen finden 1 9 zu Martini 
bei ff, Brattwin. 


Schondor 


Schriftliche Meldungen m. Zeug⸗ 


Ein in der Wirthſchaft erfahrener 
junger Maun findet ſofort Stellung 
bei C. Fröſe, Gut Jersze wo bei 
Tiefenau. (7043 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗, Herren⸗, Damen⸗Konfektion⸗, 
Wäſche⸗, Wol- und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort rejp. per 15. d. M. 

einen Lehrling 
moſaiſchen Glaubens, Sohn achtbarer 
Eltern, mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen. An Sonn⸗ u. Feſttagen ſtreng 
geſchloſſen. (6989) 
J. Kasper, Schönſee Wyr. 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei Geike, Maler 
und Lackierer, Saalfeld Opr. (7052) 


Einen Lehrling 
ſucht per ſofort bei freier Station incl. 
Bekleidung, gleich welcher Confeſſion, 
für ſein Herren⸗Conf.⸗Geſch. zu engag. 

N. Bieber, Elbing. 
Suche von ſofort oder ſpäter (7015 
einen Lehrling 
Sadroſchinski, Schmiedemeiſter, 
Limbſee bei Freiſtadt Wpr. 


— — 


Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche per ſofort oder 
15. November einen | 

Volontair oder Lehrling 

MN. Matauer, Schwetz a. . 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 

Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, und g 
einen Commis 


per 1. Januar 1894. i 
J. Jeleuiewski, Konitz Wpr. 


— 


(7058) 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei (6336) 
Maler H. Nipkow, Oſterode Opr 

(6802) 


— — 


Suche von ſoſort | 
einen Bäckerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern 
H. Seelig, Pakoſch. 


—— ͤ bj——ů—ñ— — ͤ — ͤü—ů—eͤ 


Ein Schmiede⸗Lehrling und 
zwei Stellmacherlehrlinge 


verlangt Gründer, Graudenz, 
(7073) Trinkeſtraße 14. 


Je einen Lehrling 
ſuche ich für meine Brauerei, ſowie für 
meine Colonialwaaren⸗Handlung nebſt 
Deſtillation. (6892) 

S. Herrmann, Ratel (Netze). 


Suche von ſoſort oder ſpäter 
Reinen Lehrling. 
W. Lehnert, Bäckermeiſter, 
(6855) Strasburg Wpr. 


K Für Frauen und ; 
7 Mädchen. 3 


Gew., j. Mädch. , i. Wirthſch. u. Hdarb. 
erf., w. ſof. St z. St. d. Hausfr. i. gr. Haush. 
Off u. Nr. 6972 d. d. Exp. d. Gefell. erbet. 

Ein jung. Mädchen, Landwirthin, d, 
gut kocht, w. paſſ. Stelle um ſich in 
der Hotelküche zu vervollkommnen. 

Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7080 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Feingebild. Fräulein, in den 30er 
Jahren, ſucht Stellung zur Führ. 
des Haushalts evtl. z. Erziehung 
v. Kind. Off. C. 33 poſtl. Poſen, 
Suche für meine Tochter p. ſofort 
oder ſpäter Stellung y (6944⸗ 
zur Geſellſchaft 
u. Stütze im Haushalt. Offerten an 
Frau Oberförſter Büſch, Marien⸗ 
werder. 
E Mädch. z. Martini, f. St. u. Land⸗ 
fw e. zuvl. Kinderfr., letzt. v. ſogl., 
empf. Kampf, Langeſtr. 3, Hof, i 


1 Tr. 


Ein jung. Mädch. aus anſtänd. 
Familie, welches die Küche erlernen 
möchte, ſucht vom 15. Nov. Stell. mit 
Familienanſchluß. Adr. unter A. M. 
poſtlagernd In owrazlaw. (6976) 

Tüchtige Wirthin 


mit guten Zeugniſſen empfiehlt vom 11. 


I Frau Loſch, Unterthornerſtr. Nr. 24. 


Eine tüchtige, ältere 

Verkäuferin 
ſuche zu ſofortigem Antritt für meine 
Filiale. Damen, welche in der Con⸗ 
ditorei oder Conſitüren⸗Handlung thätig 
waren, bitte ihre Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften, Photographie und 
Altersangabe an die Bäckerei, Con⸗ 
ditorei und Confitüren⸗Handlung von 
Carl Bendzulla, Oſterode Opr. 
einzureichen. 


Eine Verkäuferin und 


ein Lehrmädchen 
Ib: mein Kücheneinrichtungs⸗Geſchäft 
ofort geſucht. (7050) 

R. Nachemſtein, Leſſen. 


Schuhwaaren. 

Per bald oder zum 1. Januar ſuche 
eine durchaus branchekundige (7099) 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. Gefl. 
Offerten mit Seuguißabjäriiten, Photo⸗ 
raphie und Gehaltsanſprüchen bei 

eier Station erbittet 
Carl Roſenthal, Wattenſcheid 
Weſtfalen. 


(6964) 


unge Mädchen 
zunt Erlernen der Damenfdtiderei 
können ſich melden bei (7107) 
M. Loerke, Langeſtr. Nr. 14. 
Für eine Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Handlung wird eine 


tüchtige Verkäuferin 
weun möglich polniſch ſprechend, ge⸗ 
ſucht. Meld. m. Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station u. Zeugnißabſchr. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6851 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 

Zum 15. November wird für das 
Rittergut Roggenhauſen bei Gr. 
Koslau Opr. ein anſtändiges (7053) 

fleißiges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. (7053) _ 
Suche von ſofort oder ſpäter für 
meine Gaſtwirthſchaft und zur Stütze 
der Hausfrau ein (7057) 


junges Mädchen 


mit beſcheid. Auſprüch. Bewerberinnen, 
welche bereits ähnliche Stelle bekleidet, 
wollen ſich melden. Adr. u. 220 poftl. 
Poſtſtation Tiefenau. 

Für mein Schnitt⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort (7102) 


ein junges Mädchen 


moſaiſcher Confeſſion und der poln. 


Sprache mächtig. 
M. Czapski, B uk, Prov. Poſen. 
1- 2 Lehr mädchen für Schneiderei 
ſofort geſucht. (7035) 
H. Ewert, Oberbergſtr. 70, part. 
Zur Unterſtützung im Haushalt 
ſuche vom 1. Januar ein fleißiges 
iuuges Mädchen 
welches gleichzeitig die Milchwirthſchaft 
mit übernehmen muß. 5 
Suche vom 1. Jan. eine einfache, 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene (6753) 
ültere Wirthin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter R. 8. poſt⸗ 
lagernd Schwirſen Weſtpr. erbeten. 


Eine tüchtige à (81) 
ſelbſtthätige Mamſell 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, auch im Kochen, Backen, 
Wäſche, ſucht zu möglichſt ſofort für ein 

Gehalt von 240 Mk. jährlich 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


Für einen kranken alten Herrn in 


einer Stadt wird eine ordentliche, 
zuverläſſige (6758) 


ältere Frau 
zur Wartung baldigſt geſucht. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6758 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Zur Stütze der Hausfrau 
wird ein anſtändiges Mädchen ge⸗ 
wünſcht. R. Canditt, Marienburg 
(7006) Bäckerei u. Mehlgeſchäft. 
Ein Mädchen 

aus achtbarer Familie wird zur Füh⸗ 
rung eines kleinen Haushaltes von 
einem Arzt in Danzig geſucht. Gef, 
Offerten unter Nr. 6868 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein junges Mädchen 
welches im Material⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft bewandert iſt, findet von ſofort 
Stellung. (6945) 
Aron Baſchwitz, Woyein 

bei Strelno. 
Ein anſtänd., beſcheidenes Mädchen, 
das ſchon in d. Wirthſchaft thätig ge⸗ 
weſen u. d. poln. Sprache mächtig iſt, 
wird von ſogleich als (6893) 

Stütze der Hausfrau 
geſucht. Familienanſchluß gern ge⸗ 
währt. Offert. an Dom. Nendor 
b. Gollub Wpr. zu richten. 

Ein j. anſtänd. Mädchen fürs 
Reſtauraut, keine Kellnerin, findet von 
gleich Stellung. Offerten unter Nr. 
7110 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Eine Wirthſchafterin 
moſ., zur Stütze der Hausfrau, wird 
bei hohem Gehalt per ſofort geſucht. 
Photographie erwünſcht. (7017) 

Inowrazlaw, Stadtpark. 

Carl Guttentag, Beſitzer. 


Eine Wirthin 
in geſetzten Jahren, verlangt zu ſofort 
tto Maager, Filehne. 


Eine Wirthin 
oder gute Köchin, welche auch die 
Federviehzucht verſteht, kann ſich mit 
geugnijjen und Gehaltsanſpr. melden. 
om. Wenzlau, Poſt Schwirſen Wpr. 
Geſucht vom 11. November bei einem 
unverheiratheten Herrn eine in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene 


ſelbſtäudige Wirthin. 


Gehalt p. anno 240 Mk. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6960 
d. d. Exped. d. Gejel. erbeten. 


Ein älteres, evangeliſches (6959) 
Kindermädchen 
kann ſich Martini melden in Dom. 
Babalitz bei Biſchofswerder Wpr. 


Eine tüchtige Kochmamfel 


mit guten Empfehlungen p. 15. Nopb. 
geſucht. Geſellſchaftshaus, Bromberg. 


Eine evangel. Amme 


ſuchtſofort Vierhuf, Paſtor, Radomno, 


die Wahlmänier der bereinigten lire Pit 
teien des Bahlbezirkes Konitz-Schlochau-Tuchel 
laden wir zu einer Vorbeſprechung auf Montag, den 
6. November er., Abends 8 Uhr, 
in Sptiſeſaal des Hotel „Geccelli!“ in KO NI T Z ergebenſt tin. 


J. A.: Hasse. Meibauer I. 


e Verloren 
ar ein Kaufvertrag mit 72 
` Mart-Stempelmartem Gegen 1 71 


nung abzugeben unter Nr. 7136 in 
Expedition des Geſelligen. 


Vin verreist. Der in 
meinem Logis wohnende 
Titrarzt Herr Boke- & 
müller. Srabenſt. 24. 8 
in Hase de Herrn Czar- 
kowski, wird nich 13 
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Billigste aber feste Preise 
Grösstes Lager 3 

: Verlobungs- 
und 


treten, (6836) 


è A. Uhl jr 
m 2 EIS 


Trau-Ringen 
mit gesetzlichem 
> (Stempel), 
een amerikanischen 
ner Nickel-Weckern 
a „Junghans“ 
Ile du 3 Mark 50 Pfg., 
Er RD LS a hia silbernen 
optischen Waaren. er Sail et 


Altes Gold und Silber wird zum höchsten Preise gekauft. 


Alte Marktstr. 4. A. Zeeck 


d-, 
Silber-, Alfenido- 


Fri. Wermuth 


Geircidemarft Ne. 19, welche drei- 
zehn dabre im Auslande ie? iſt, 
ertheilt 6346) 


Unterricht in der franzöf. = 
u. engliſchen Sprache 


deſonders Konverſation, ſowie 


Graudenz. 
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Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Nehl 


— jeinfier Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


y Bischofswerder. | 
reer 
Q Ich habe mich hier nieder- 
gelaſſen und wohne im Haufe 
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E e Neulſches Suptryhosphat e 
Ši CT in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 

$ vima Chili- Salpeter, Kaini 

S Dr. Kalenseher A K en 

8 yraet. — 8 RB $ 3l SE 
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Ener Er D G o x uscate 


Laniwir schaft Maschinenfabrik 


Danzig n. Dirſchan. 


lahne u. Plomben ete 


0. derwinski, Rieſenburg, 
Ein aug Seitenftrafe. 
Bauschule Streitz 1. M, 
Staatspreis. Goldene Medaille. 4 
Eintritt jeden Tag. £ 


Einjähr. Ber. Bir. Hittenkofer- g 


Ein auf dem Wege vo von Eimer ee 
nach Melno als Eilgut im Käfig be> f ie 
förderter Hund, kaffeebraun mit gelben 
ekin, Dachshundähnlich, mit gelbem E 
Isband, hat ſich über Nacht aus dem 

durchgefreſſen und entlief bei 
Oeffnung des Aufenthaltsraums. > 

Der Hund ift uns zuzuſtellen und i E 
gehört Herrn Dr. von Riesen in Meine. | BE 


DES Ein Rathgeber für Geſunde und Kranke. 
geben unter Mitarbeiterſchaft hervorrag. Aerzte von 
N Dr. N. Birnbaum. 

A Unter Fortlaſſung der latein. Bezeichnungen u. Fremd- 
z wörter bringt d. Werk in alphabetiſch. Ordnung eine aus- 
ämmtliche Krankheiten, Unfälle ze. und dagegen angu- 
3 wendende Mittel. 2 ſtarke Bände, hocheleg. gebunden, 


3. Novbr. 1893. SET E 1857 Geit., Mk. 7,50 freo. gegen Einſendung od. Poſtnachn. 
n Stelle (ad. ee vg "Aheigahlungen ve 7032) 
Burrach. (7133) R. Körth, ee, Verlin NW., 52, — 7. 


1 ; für Studium u. Unter- f Sesi 
lammnos richt bes. geeignet 
Kreuss. Eisenbau, Höchste Tonfülle. | & 
Frachift. auf Frote,Preisverz. franco. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monatlich. 
Berlin, Dresdenerstrasse 33. < 
Friedrich Bernemann & Sohn, 
15315) Pianino-Fabrik. 


Wer den an 
fd. fco. 

golin. Cabal Mk.) rauchen will,, 

beziehe nur v. der bew. Firma Gebröder | f 

Becker, Gera (R.), gegr. 1877 (4557 
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A. Ventzki, Graudenz. 
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Lilien milchseife 
von Bergmann & Co, Berlin u. Prkit. a H 
Aelteste allein ächte Marke: 
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz. 
Vollkommen neutral mit Boraxmilch- 
{gehalt und von ausgezeichnetem Aroma 
ist zur Harstellung und Erhaltung eines 
zarten blendendweissen Teints uner- 
lässlich. Bestes Mittel gegen Sommer- 
sprossen. Vorr.: Stück 50 Pfg. bei 

Hans Raddatz, Viotorig- -Brogerie, < 
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Feinſten Aftrachaner 


Perl: Caviar 


empfiehlt die 


Ruſſiſche Caviar « Großhandlung 


8. Plotkin, Danzig, 
Laugeumarki 23, 
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T Der prabtiſche Hausarzt. 18 
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Bischofswerder Wyr.] Wolene Senden, Beinfieider u; 


Offerire meine ſehr guien 


Trommel⸗Häckſel⸗Maſchinen 


mit und ohne Vorgelege 
in verſchiedenen Größen, 


W übenſchutider SE 


Patent⸗ 


Kartofel: Shneldänpfer 
Dreſchmaſchinen 


mit Riemen⸗ und nthe A ſowie 


r Rofwerke SE 


verſchiedener Syſteme und Größen, zu 
ſehr ſoliden Preiſen und unter den 
coulanteſten Bedingungen. 


2 Jagdweſten Zu 


in großer Auswahl, 


wollene Strümpfe, Socken, Kopf 
und Sailen Fider, 


Kinder⸗Trieots, 
Plüſch⸗ und Krimmerkragen, 
Glacte⸗ u. Wildleder⸗Handſchuhe 
Glacee-Krimmer⸗ 
Haudſchuhe, 


in vorzüglicher Qualität, 


C. Sommnitz, siche Gunnibonts . Seer 


Mafchinenfabrif. (7067) 


Lessen! Lessen! 
Keine Politik! 


Der Reichstag hat die Thüre zu. 

Der Ahlwardt „ſitzt“ u. hält jetzt 
Ruh; 

Doch thut der Reichstag ſich erſt auf 

So iſt er wieder oben drauf. 

Solange nun der Ahlwardt fort, 

Nimmt Nachemstein einmal das 


Und ruft der ganzen Kundſchaft zu 
Die Politik hat vor mir Ruh! 
Was ſcheert's mich, ob die Ruſſen 

heute 

Ju enen ſind geprieſene 
Leute. 

Was kann daran ich etwas ändern, 

Wenn nach Tarent die Engel 
ländern? 

Was nützt mir's, wollt es mich 


eu 25 uatal oe 


verdrießen 
Ob Löwe's Flinten wirklich 
ſchießen? (702) 


Nein, Politik, die bleibt mir ferne, 

Den Handel, ja, den hab ich gerne 

Und freut mich, wollt man nie 
vergeſſen 

Daß ich der bill'ge Mann in Leſſen, 

Der alles liefert grob und fein 

Durchs „Waarenhaus 


R. Nachemstein“. 


2 gute Bettgeſtelle nebſt Ma: 
tratzen und 1 Waſchtiſch Mahagoni) 


Drei e e e 3 und be, ſoeben eingetroffen. 


885 billig zu verkaufen Getre idemarkt 12, 


1, rechts. (7027) 


Gravatten- Fabrik 


| : Preyers & Blömer 


St. Tönis⸗Crefeld. 
Weſten⸗ Cravatten 
f m per Dutzend von 

Te p 11 1.80 an bis zu 
di. ſeinſten Genres 
ä Regattes 

5 FIRE Anknöpf⸗ 

ſchleifen ꝛc. 


Preiſen. Stoff: 
muſter u. illuſtrirte 


$ und frei. 
Nur für Wiederverkänfer. 


gesetzlich geschützt. 


uu 9 0081 S14 0091 mu 389% 


Fusssack 
„Ausser Gebrauch. 


Wagentouren machen. 


Fuss-Säcke 


bis über die Brust reichend 


warm gefüttert, bedeutend leichter 
und um die Hälfte billiger 


grüner Farbe 


Nur zu beziehen von 


Ferd. Jacob, Dinslaken 


— Rpr. 12 


Fabrik Fabric Tämmtlicher 


und Saiten 
Marknenkirchen. 


Key ars illuſtrirte Preis lifte verſende 


SER e ' 


zu den b.lligften BR 


Preisliſte gratis 


CCC ͤ EI AE O NEN EL EBENE (( 
Vom Kaiserl. Fatentamte 


empfehle ich als unentbehrlich für | * 
die Reise und für alle Herren, welche 


aus Ia wasserdicht. Kameelhaarloden, $ 


ebenso warm haltend wie Pelzsäcke 2 


in brauner, grauer, schwarzer und 15. d. M. zu verm. Tabakſtraße 31. 


pro Stück nur 25 Mark. 


| Muſik⸗Juſtrumente 


2 Corſets 35 


BE großer Auswahl, 


tuſſiſche Tuchſchuhe Pa. Nulli. 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


P. Meissner 


Markt Nr. 10. 


Kinder- Milch 


it in der Löwen ⸗ Apotheke, der 
Schwanen ⸗ Apotheke, bei Herrn Zn 
Kyſer, Haus Raddatz, Alteſtraße 5, 
Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30, 
Fr. Ehm, Oſterode, und von mei- 
nem Milchwagen zu haben. Auf Wunſch 
werden Flaſchen auch nach auswärts 
verſandt. (1920) 


B. Plehn, Gruppe. 


Malzer lic Vier 


der agel Bogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 
Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin 1 
bereit, Allen unentgeltlich ein 


gerne 
etrünk 


(teine Medicin od. Geheimmittel) nanıhaff 
zu machen, welches mich SOjähr. Wann 
von Sjähr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
hat. F. Koch, Königl. Förſter a. D. 


In Bellerſen, Kr. Höxter, Weſtfalen. 


Die bedentendſte 


Itihbibliothek 
iſt bei 
Jul. daebel's Buchh., 
Herrenſtr. 30. 


Neuanſchaffungen ſtets. 


* 
ie a „Deutsche Klassiker» 
Bibliothek“, und zwar die Panpte 
2 — ig von Goethe, Schiller, Leſſing, Hauff, 
Körner, Kleiſt, Lenau, Heine, heraugegeben 
vom Geh. Hofrath Rudolf von Gottſchall. 
6 ſtarke Bände, 5259 Seiten, prachtvoll ges 
bunden. Büchergeſtel dazu paſſend 3 Mk. 
inel. Kiſte. Zu beziehen franko gegen Vor⸗ 
17 von 12,50 M. (reſp. mit Gefier 
16 M.), unter Nachnahme 30 Pf. Porto 
mehr durch die Verlagsanſtalt Urania, 
Berlin W. 62, nn r. 4. 
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2 mös. Zimmer mit ae 
gelaß von ſogleich zu vermiethen. 
(7034) Oberbergſtr. 23, part. 

Ein gut möbl. Zimmer zu bei 
miethen. Grabenſtraße 26, 2 Treppen, 
Ein möbl. Vorderzimmer vom 


Strasburg Wpr. 


Cine Familienwohnung mit allem 


Zubehör von e zu haben bei 
7005) Louis 


zur Niederk. u. ſtrenger 
Diskr. liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 


7 Herold Jäger 


(7005) Louis, Strasburg Wpr. 
a A A E A Stände finden 


DUUN oc 20. Bäd. i. Haufe. 


Inowrazlaw. 
Neu eingerichteter großer 


Laden nebit Wohnung 


ſofort a vermiethen. 


Wafowicz, Inowraztom 


Apotheke am Markt. 


(6280) 
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Gtandenz, Sonnabend] 


Der Heidedoktor. 
Roman von C. Freyburg. 


Obgleich draußen noch der hellſte Sonnenſchein auf Wald 
und Fluren lag, erglänzte doch der weite Ritterſaal im 
Blachwitzer Herrenhauſe vom Lichte ungezählter Kerzen, das 
von Kronen und Kandelabern hin⸗ und herfluthete. Es 
verjagte die dunkeln Schatten, welche einer der dicht be⸗ 
laubten Baumrieſen des Parkes durch die geöffneten Bogen⸗ 
Ben warf; ergoß feinen Schimmer über die prächtigen 

mälde der reich verzierten Decke und über die mit bräun⸗ 
lichem Eichenholze getäfelten Wände, an denen die vom 
Staube befreiten Ahnenbilder zwiſchen blanken Rüſtungen 
und Waffen hingen und drang herab zu dem mattglänzen⸗ 
den Parkett, das ſchon ſo mancher zarte Fuß in tollem 
Wirbel umkreiſt hatte. Ueberall, wohin ſeine Strahlen 
auch fallen mochten, traf es auf Schmuck und blendende 
Feierpracht. 

In der Mitte des weiten Raumes dehnte ſich hufeiſen⸗ 
förmig die mit getriebenem Silber, funkelndem Kriſtall und 
antiken Vaſen geſchmückte Tafel aus, an der in buntem 
Wechſel eine zahlreiche Geſellſchaft beim Hochzeitsmahle ſaß. 

Was Küche und Keller an ansgewählten Speiſen und 
Getränken zu liefern vermochten, war nach Wunſch und 
Willen des reichen Bräutigams für den heutigen Tag bereit 

halten. Geſchäftig ging die in blauer Livree gekleidete 

ienerſchaft aus und ein, für die Bewirthung der Gäſte 
Sorge zu tragen, Befehle entgegenzunehmen und auszu⸗ 
führen . . .. Längſt fon war die feierlich gedrückte 
Stimmung, die bei den erſten Gängen des Small ge⸗ 
herrſcht hatte, verflogen, um dem Frohſinne den Platz zu 
räumen. Mehr und mehr hatte der Wein die Wangen ge- 
töthet, die Zunge von läſtigen Banden 1 — und fand 
auch noch hier und da unter den älteren Gäſten ein ernſtes 
Geſpräch über wichtige Tagesfragen ſtatt, ſo machte doch 
die Jugend von ihrem Rechte, ſich in zwangloſer Unter⸗ 
haltung zu amüſiren, ausgiebigen Gebrauch. Vor allem 
waren die durch Junker Erich eingeladenen Kameraden be⸗ 
müht, ihre in reizendſter Toilette erſchienenen Nachbarinnen 
in die heiterſte Laune zu Rap: 

Der alte Grunert, zu Lebzeiten des gnädigen Herrn 
das Muſter eines geſchulten Kammerdieners und jetzt ein 
ebenſo geſchickter Haushofmeiſter, ſtand unweit des Haupt⸗ 
einganges, von wo ab er den Saal in ſeiner ganzen Aus⸗ 
dehnung überſehen konnte. Mit kurzen, leiſen Worten er⸗ 
a er den Dienern die nöthigen Weiſungen, mäßigte 


w. Borth} 


er die Eile, ſpornte dort zu größerer Schnelle an. Er 

tte die Augen überall, und jeder Blick, jedes noch ſo un⸗ 
merkliche Zeichen der verehrten Herrin fand bei ihm ſeine 
rechte Deutung. 

Es a aS dem langjährigen, treuen Diener zu 
einem nicht geringen Troſte, daß ſeine Vermuthung, ein 
größerer Theil des benachbarten Adels werde aus nahelie⸗ 

enden Gründen der Vermählungsfeier fern bleiben, keine 
Beſtätigung gefunden. Von allen Geladenen war überhaupt 
nur eine nicht erſchienen — die Frau Oberinſpektor Döſer, 
die 15 durch Krankheit hatte entſchuldigen laſſen. 

r wußte freilich beſſer, weshalb ſie dem Feſte nicht 
beiwohnen wollte. 

„Mein lieber Grunert,“ hatte fie geſtern zu ihm gejagt, 

ich bin gottlob munter wie ein Fiſch im Waſſer, aber 
kommen werde ich nicht, das ſteht feſt wie's Amen in der 
Kirche. Ich würde ſchon beim erſten Biſſen dort erſticken, 
wenn ich au unſern Heidedoktor, an meinen armen unver: 

ßlichen Walter dächte. Nein, Grunert, keine zehn Pferde 

llten mich in den Saal ziehen, und damit Punktum!“ 

Nicht ohne Verwunderung bemerkte er, daß ſein junger 
Herr, ganz im Gegenſatze zum vergangenen Abend, auf⸗ 
mi mäßig im Trinken war, während Miſter Johnſton, 

r Bräutigam, wie von unlöſchbarem Durſte gepeinigt, ein 
Glas des perlenden Schaumweines nach dem andern leerte. 
Faſt feindſelig leuchtete es jedesmal in den grauen Augen 
des Alten =; wenn fie für Sekunden auf der gedrungenen, 
kurznackigen Geſtalt des Freiers weilten, der in ſteter Un- 
ruhe den krausbehaarten Kopf nach rechts und links wandte, 
als ob jeden Augenblick das Verhängniß zu einer der Thüren 
hereintreten könnte. 

Wie ganz anders war's ihm doch um's Herz, wenn er 
eilte, den Beſehlen derer zu lauſchen, die er einſt auf den 
Kuieen geſchaukelt, mit der er Reifen geſchlagen und Ball 
gefangen hatte, und die jetzt im lang herabwallenden Schleier, 
den Kranz von blühenden Myrthen im Haar, ſo beängſti⸗ 
gend bleich auf dem geſchmückten Brautſtuhle ſaß! Gut 
und Blut würde er freudig dahingeben, um ſie wieder heiter 
lächeln zu ſehen, wie in pety schönen Tagen. 

Der erſte Toaſt auf die Neuvermählten, von dem Major 
Bornhof, dem älteſten Freunde der Familie, in kurzen in- 
haltreichen Worten ausgebracht, hatte einen Widerhall in 
aller Herzen gefunden; ihm war im Laufe der Stunden eine 
Reihe ernſter und humorvoller Trinkſprüche gefolgt, die 
eh wenig dazu beigetragen, die feſtliche Stimmung zu er- 
höhen. Als jetzt, nach längerer Pauſe abermals die Bitte 
um Gehör ertönte, währte es ſchon ein Weilchen, ehe das 
Stimmengewirr zu Ende ging, und manches gefeſſelte Ohr, 
manches hellglänzende Auge wandte ſich nur ſchwer und 
langſam dem Sprecher zu. 

Der junge Prediger des Ortes mit dem langen, ſtroh⸗ 
gelben Haar, den N malen Lippen, und dem ſpitzen, Dart- 
loſen Kinn hatte ſich zu einer beſonderen Lobrede auf den 
Bankier Johnſton erhoben. Er pries ihn als den achtungs⸗ 
werthen Mann, der, obgleich ein Fremdling, es verſtanden 
habe, in kurzer Zeit ſich das Vertrauen der weiteſten Kreiſe 
i erwerben, der durch unermüdliche Thätigkeit feine irdi- 
ii Schätze vermehrte, mit dem ihm anvertrauten Pfunde 
aber in echt chriſtlichem Sinne wuchere. Er n 2. ihn als 
den Wohlthäter der verirrten Schäflein, deſſen Name auf 
allen Sammelliſten für die Zwecke der Heiden⸗ und Juden⸗ 
miſſion, der Sonntagsſchulen und der Verbreitung von 
Traktätchen ſtets in erſter Reihe ſtände und ſchloß mit einem 

och auf den neuen Sohn dieſes Hauſes, in dem die ſelbſt⸗ 

ſe Nächſtenliebe ſich ſo ger verkörpere. 

Ein Engel flog durch den Ritterſaal, als er geendigt — 

einen kurzen Moment nur — doch lange genug, um 
em Lieutenant von Ellerbruck Gelegenheit zu geben, der 


Brautiungfer Ada von Bornhof zuzuflüſtern: „Schneidiges 
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[Nachdr. verb. 


Der Geſellige. 


—— 


Blech, gnädiges Fräulein! * Süßholz!“ — auch 
lange genug für den aufmerkſamen Grunert, um wahrzu⸗ 
nehmen, daß Frau von Blachwitz bleich und ſtill vor ſich 
niederſah, ihr Nachbar, der Major, die Stuckfiguren am 
Plafond bewunderte, der Notar Greif ſeine vor Rührung 
feucht ſchimmernden Fiſchaugen trocknete, die ziere 
ihren Schnurrbart länger und länger zogen und die arme 
Gattin des Geprieſenen in nervöſer Hast die weißen Blüthen 
ihres Brautbouketts zerpflückte ... Dann aber geriethen 
die Stühle der Herren in Bewegung, die Gläſer klangen 
aneinander, und das Orcheſter blies den üblichen Tuſch. 


Erich von Blachwitz war neben ſeinem Schwager ſtehen 
geblieben. „Nicht wahr, re flüſterte er ihm zu, 
„es bleibt bei unſerer Verabredung — vor Eurer Abreiſe 
bringſt Du wohl —“ 

„Bin ich ein Schofel, daß Du an meinem Worte zwei⸗ 
felſt?“ unterbrach ihn Johnſton, ohne ſeine Stimme allzu⸗ 
ſehr g dämpfen. 

„Weder an Deinem Worte noch an meinem Rechte!“ 
entgegnete Erich von Blachwitz, die Stirn runzelnd. „Ich 
meine nur —“ 

„Was iſt da zu meinen — nachher wird mein Freund 
Greif, der unſeren Vertrag aufgenommen hat, auf Dein 
Zimmer kommen, um Dir alle die ſchönen Wechſel und die 
Dokumente zu bringen, die mich zu einem von Eurem Blute 
gemacht haben und Dich wieder zum Herrn über Dein 
verlorenes Erbe ſetzen, ſobald Du die feſtgeſetzten Zinſen 
prompt bezahlt haben wirſt.“ 

„Und wie iſt's mit dem baren Gelde, das ich noch zu 
fordern habe?“ fragte Erich, bleich bis in die Lippen. „Ich 
begreife noch heute nicht, wie Du Dich ſo irren konnteſt, 
eine Acht ſtatt einer Fünf in Rechnung zu ſtellen!“ 

„Kommt vor im Geſchäftsleben, mein Theurer“, er⸗ 
widerte der Bankier, gleichgültig nach der Decke blickend. 
„Doch da Du mein Bruder geworden biſt und erkennen 
ſollſt, daß ich ein guter Chriſt bin, der ſeinen Verwandten 
gern aus der Noth hilft, wird Dir der Notar das Ver⸗ 
ſehen mit dreißigtauſend Mark auszahlen. Biſt Du zu⸗ 
frieden?“ 

Ein Zug grimmiger Verachtung verdrängte das Er⸗ 
ſtaunen, welches ſich bei dieſer Antwort auf Erichs Antlitz 
legen wollte. „Dieſe Mühe darf Dein Freund ar e 
erwiderte er froſtig. „Es iſt genau derſelbe Betrag, den 
meine Schweſter von Dir erhalten hat — das Kapital des 
Doktors Heimburg. Sie iſt von mir darüber verſtändigt, 
und wir dürfen dieſe Angelegenheit als erledigt anſehen.“ 

„Freut mich, freut mich ſehr, lieber Schwager, daß 
Du ſo nobel biſt!“ verſetzte Johnſton mit einem giftigen 
Blicke auf den Junker. „Werde ich auch nobel ſein und 
Dir die Zinſen nicht anrechnen, von hundert vier, die ich 
meiner Braut bar auf den Tiſch gezahlt habe für den 
Herrn Doktor. 

Empört wandte Erich ſich ab. „Hätte ich Dich früher 
erkannt, meine Schweſter würde von Dir unberührt ge⸗ 
blieben ſein!“ murmelte er, ſeinem Platze zuſchreitend. „O, 
wenn es mir doch bald gelänge, dieſen Vampyr, der ſich 
ſoeben meinen Bruder nannte, von mir abzuſchütteln!“ . 

Zum erſtenmal am heutigen Abend ſuchte er den Blick 
Adas von Bornhof. Die Furcht vor der noch immer unge⸗ 
wiſſen Zukunft, die Scham über ſich ſelbſt, wie die Scheu 
vor der ſtummen Anklage in ihren Augen hatte ihn bislang 
zurückgehalten, mit ihr zu ſprechen und mit ihr anzuſtoßen. 
Ach, und wie vieles hatte er doch der Geliebten abzu⸗ 
bitten! Immer von neuem ſchaute er nach ihr hin, doch 
ſein Hoffen war vergeblich — Ada ſchien vollſtändig durch 
sg Unterhaltung feines Kameraden Ellerbruck gefeſſelt 
zu fein. 

Wenige Minuten nach dem Zwiegeſpräche der beiden 
Schwäger, gerade als Johnſtons Aufmerkſamkeit durch eine 
Frage ſeiner Nachbarin zur Linken in Anſpruch genommen 
wurde, näherte ſich ein Diener dem mit Roſenguirlanden 
geſchmückten Brautſtuhle und präſentirte der jungen Herrin 
auf ſilbernem Tablett ein Flakon. 

i anaa Frau haben befohlen —“, ſagte er, fich ver- 
eugend. 

Halb zerſtreut, halb verwundert blickte ſie den Diener 
an; doch kaum hatte ſie das den Stöpſel umſchlingende 
Geste w Bändchen bemerkt, als jedes Leben aus ihrem 
Geſichte wich. 

„Ja, ganz recht — — ich erinnere mich — — danke!“ 
ag ‚fie, mit zitternder Hand nach dem Fläſchchen 
greifend 

Wie von Geiſtermund geküßt, ſtarrte ſie plötzlich vor ſich 
hin — alles um fie her, Menſchen, Lichter, Blumen, Bilder, 
begannen ſich vor ihren Augen zu drehen. (Forti. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— ein Central verein deutſcher Staatsbürger 
jüdifhen Glaubens hat ſich in Berlin gebildet und tritt 
jetzt an die Oeffentlichkeit. Der Verein hat ſich das Ziel geſteckt, 
gegenüber den Anfeindungen, denen die deutſchen Staatsbürger 
jüdiſchen Glaubens ausgeſetzt find, die ſtaats bürgerlichen Rechte 
der Juden zu wahren und in den Juden ſelbſt das Gefühl der 
Zuſammengehörigkeit mit dem deutſchen Volke trotz aller Ver⸗ 
hetzungen nicht verkümmern zu laſſen. Auch wird ein ſtändiges 
Bureau unterhalten, das für alle Abwehrbeſtrebungen den noth- 
wendigen Mittelpunkt bilden ſoll. Dieſes „Rechtsſchutzbureau“ 
will überall, „wo Juden um ihres Judenthums willen Beein⸗ 
trächtigung oder Zurückſetzung erfahren, mit allen geſetzlichen 
Mitteln — Vorſtellungen, Klagen, Strafanträgen, Petitionen uſw. 
— dem bedrohten oder verletzten Rechte zu Hilfe kommen.“ 


— Eine kommunale Bierſteuer iſt für Barmen von 
der dortigen Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen worden, 
und zwar in Höhe eines 50 prozentigen Aufſchlags zur ſtaatlichen 
Brauſteuer, 65 Pfennig auf das Hektoliter. 

— Der bekannte ruſſiſche Schwein edreſſeur Naton 
Durow hatte ſich auf dem Bahnhof zu Eydtkuhnen der Be⸗ 
leidigung des deutſchen Kaiſers ſchuldig gemacht. Durow 
wurde gegen Hinterlegung einer Kaution von 8000 Mark auf 
freien Fuß belaſſen, hat ſich aber vorgeſtern zur Hauptverhandlung 
in Stallupönen nicht geſtellt. Der Gerichtshof beſchloß, ihm 
nochmals eine Ladung öffentlich zuzuſtellen, den Haftbefehl zu 
erneuern und die geſtellte Kaution innerhalb vier Wochen der 
Staatskaſſe für verfallen zu erklären. 
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No. 200. 


[4. November 1893. 


Brieftaften. 


O. N. 1. Sie find nach Maßgabe Ihres Vortrages ohne 
andere Beweismittel als die Eideszuſchiebung darüber, was hin⸗ 
ſichtlich des Dienſtvertrages zwiſchen Ihnen und dem Prinzipal 
verabredet worden und wiſſen, daß der letztere Ihre Behauptun 
beſtreitet. Sie haben gegen beſtehende Vorſchrift und ob leich 
es ſich um einen Dienſtvertrag auf unbeitiminte Zeit handelte, 
dieſen nicht ſchriftlich abgeſchloſſen, aber bei der Auseinander⸗ 
ſetzung einen Schein ausgeſtellt, daß Sie nichts mehr zu fordern 
haben. Darnach würde eine Klage auf Nachzahlung eines viertel⸗ 
jährigen Gehalts augenſcheinlich ohne Erfolg ſein. 2. Können 
Sie beweiſen, daß der Prinzipal Sie zum Termin nicht beurlaubt 
und aufgefordert hat, einen Anwalt zu bevollmächtigen, deſſen 
Koſten er bezahlen wolle, ſo mögen Sie klagen. 

K. 100. Eine Verpflichtung, dafür zu ſorgen, daß ſeine 
Einwohner genügendes und gutes Trinkwaſſer haben, liegt dem 
Vermiether ohne Weiteres nicht ob. Dagegen hat er die Pflicht, 
ein ſchadhaftes Treppengeländer, wodurch den Miethern und 
fremden Perſonen Gefahr droht, zu ergänzen und herzuſtellen, 
weil der Hausbeſitzer für ſämmtliche Koſten verantwortlich iſt, 
die durch Unterlaß einer ſo wichtigen Reparatur entſtehen können. 
Falls er ſich dauernd weigert, wäre eine Klage gegen ihn wohl 
der einzige Ausweg. 

W. S. Wenn Sie nachweiſen, daß Sie außer Stande 
ſind, die Ihnen auferlegte Schichtpflegerſchaft weiter zu führen, 
nachdem die Wittwe wieder geheirathet hat und verzogen iſt, ſo 
mögen Sie ſich über die Verfügung des Amtsgerichts Unna be⸗ 
ſchweren. Die Beſchwerde geht an das Landgericht Dortmund. 

M. B. 1. Wer in der Abſicht, ſich oder einem Dritten 
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, das 
Vermögen eines Andern dadurch beſchädigt, daß er durch Vor⸗ 
ſpiegelung falſcher Thatſachen einen Irrthum erregt, wird wegen 
Betruges beſtraſt. 2. Das in Gegenwart von Zeugen abge⸗ 
gebene Verſprechen, einen Gegenſtand bei öffentlicher Auktion 
für Jemanden zurückzukaufen, verpflichtet und iſt einklagbar. 
3. Polniſche Auswanderer, welche hier nicht naturaliſirt find. 
unterliegen der Ausweiſung. 

E. N. 1. Die Genehmigung des Vaters iſt nicht weiter 
erforderlich, nachdem er ſeinem Kinde die Erlaubniß, ſich zu ver⸗ 
miethen, einmal unumſchränkt ertheilt hat. 2. Wer in die 
Wohnung eines Andern widerrechtlich eindringt, oder wer, wenn 
er ohne Befugniß darin verweilt, auf die Aufforderung des 
Berechtigten ſich nicht entfernt, wird wegen Hausfriedensbruchs 
beſtraft. Der letztere iſt im Recht, wenn er die gewaltſame 
Entfernung herbeiführt. 3. Wegen Hausfriedensbruchs, Be⸗ 
leidigung und Bedrohung geht die Anklage an die Staats⸗ 
anwaltſchaft. 
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Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

4. November. Wärmer, wolkig, Regenfälle, Sturmwarnung. 

5. November. Vielfach heiter, wolkig, milde, windig, Sturm. 
warnung für die Küſten. 

6. November. Veränderlich, milde, Nebel, windig, Nachtfröſte, 
ſtürmiſch an den Küſten. 

7. November. Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, Strichregen, 
kühler Nachtfroſt. Lebhafter Wind an den Küſten. 


— 


Thorn, 2. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, 129 Pfd. bunt 126 Mk., 130.31 Pfd. 
hell 129 30 Mk., 132⸗34 Pfd. hell 131 Mk. — Roggen uns 
verändert, 121:23 Pfd. 112:13 Mk., 124⸗25 Pfd. 114 Mk. — 
Gerſte Brauw. 135⸗45 Mk, feinſte Sorten über Notiz, Futter⸗ 
waare 105-8 Mk. — Hafer 138-45 Mk. 


Bromberg, 2. November. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 130—136 Mk. — Roggen 119—116 Mk., geringe 
Qualität 105—109 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau- 133—140 Mk. — Erbſen Futter: 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150—160 Mk. — Hafer 145—155 
Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 2. November. 

Weizen loco 185—148 Mk. pro 1000 Lilo nach Qualität 
gefordert, gelber märkiſcher 142 Mk. ab Bahn bez., November— 
Dezember 140,75—140,50—141,75— 141,25 Mk. bez, Mai 151,50 
bis 151,25—152,75—151,75 Mk. bez. 

Roggen loco 122—128 Mk. nach Qualität gefordert, 
November⸗Dezember 125,25 —126,25— 125,50 Mk. bez., Mai 
132,75 —133— 132,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 190—187 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 152—190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 155—176 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 170—205 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150 — 160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,0 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 2. November 1893. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 35—68, Hammel⸗ 
fleiſch 30—63, Schweinefleiſch 51—57 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 — 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,00 —3,50 per Stck., Enten 
100 — 2,00, Hühner 0,30—0,85 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40— 58, Zander 80—90, Varſche 
70, Karpfen 54—80, Schleie 89—90, Bleie 32—45, bunte 
Fiſche 25—28, Aale 54— 100, Wels 40—45 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Jiſche in Eis. Oſtſeelachs 101—147, Forellen —, 
Hechte 35—47, Zander 42—80, Barſche 33, Schleie —, 
Bleie 14—24, Plötze 12—19, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,—, Aale 50—110 Pfg., 
Stör 1,25 Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,60 — 4,00 Mk. p. Smt 

Butter. Preiſe fr. Berlin incl, Proviſion. Ia 129 — 133, 
IIa 124 — 125, geringere Hofbutter 118—122, Landbutter 90—103 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,10 Mk. 

Küfe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60 — 70, Limburger 28—30; 
Tilſiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,25—1,50, 
blaue — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 3,00—3,50, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. Scheck. 1,75 — 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0.60 — 0,75, Gurken pro Schock —, Salat pro Schock 
1,00—1,50, Bohnen p. Pfd. — Pfg. 

Stettin, 2. November. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
139—141, per Nodember⸗Dezember 141,00, per April⸗Mai 148,50 
Mk. — Roggen loco fejt, 120—122, per November: Dezbr, 
123,00, per April⸗Mai 129,00 Mt, — Pommerſcher Hajer toco 
157—162 Mk. | 

Stetlin, 2. November. Spiritusbericht. Behauptet. Loco 
ohne Faß 50 er —,—, do. 70er 32,20, per November 31,30, per 
April⸗Mai 32,70. 

Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. Kornzucker erch 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,20, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 11,25. Ruhig. 


Poſen, 2. November. Spiritusbericht. Loco ohne Fa t 
50,20, do. loco ohne Faß (70er) 30,70. Behauptet. W 


13. Nehung der 4. Klaſſe 189. Agl. Preuß. Lotterie. 


Nur dit Gewume Über 210 DIE find den betreffenden Nuutetu in Rlamme ru 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) ` 


2. November 1893, vormittags, 
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23 2 91 1300} 993 34101 38 75 914 35011 220 312 
69 36021 134 58 72 239 49 351 444 96 510 41 774 
237121 [500] 234 347 654 825 38 38124 53 266 91 361 620 823 
89183 201 [1500] 96 438 560 655 72 924 
4005 43 62 67 [1500] 228 46 49 52 469 508 732 987 41268 % 
409 656 894 42157 551 678 790 834 35 39 70 967 43008 51 108 
218 311 90 ‚607 809 33 63 937 44005 97 267 79 497 801 92 957 
85 75 228 31 321 421 15001 33 78 502 672 [309] 781 906 
46127 538 53 708 98 810 73 47247 59 320 93 490 749 79 
359 99 [3000] 48057 155 347 93 468 601 17 19 89 828 55 93 49066 
15001 174 96 204 9 22 57 379 472 631 
50218 (5001 335 529 32 1500) 631 811 45 991 51099 201 419 50t 792 
1800] 884 932 52081 101 78 221 1300] 300 58 85 546 95 97 626 70 
B340 463 97 54127 353 88 500 36 41 797 852 909 5508 119 230 
02 818 73 941 36516 36 639 706 813 56 57280 431 98 557 83 645 
TO 78 3000 751 892 = 58066 191 Ky 595 637 77 701 76 115001 


58359 69 755 832 42 69 9 
er pae 134 1500! 267 317 20 26 41 > [3000] 25 76 98 637 66 766 
S 61130 35 38 398 635 66 TOt 936 62044 201 300 333 547 635 
A Re * 819 930 CO 63569 75 681 943 91 64043 65 256 65 363 446 
Del 618 64 {30009} 733 (1500 324 25 48 53 938 81 65147 221 423.79 
342 [300] 694 1500] S2 32 84 66096 114 231 56 300 61 425 586 
11500] 629 65 816 22 85 87089 151 507 621 35 94 [509] m 926 56 
686260 537 [1500] 719 90 869 927 1500] 69020 381 804 33 79 
70169 413 507 686 710 60 92 865 71245 422 668 95 72102 23 336 
N 1 [309] 651 73 723 7318 213 94 98 345 553 63 672 701 94 80 
74062 66 7 374 632 737 921 75006 158 87 [500] 2 J6 377 427 88 85 
545 67 -à 63 795 949 76110 247 400 31 47 515 633 7 755 895 77000 
2843 835 89992 278082 79 83 148 244 55 551 710 11500) 947 
79027 42 93 365 90 417 93 567 13000) 740 SOT 70 1300 81 982 
> 30118 204 91 362 442 721 66 981 81201 23 492 575 [300] 601 755 
SHl 183 518 604 59 65 739 47 55 67 856 905 83025 [300] 228 474 
SS GOI SO 718 912 [300] 84166 78 253 391 96 428 506 34 644 89 1500} 
2 52 85113 221 482 91 [500] 520 65 776 80 88217 336 64 77 95 
©29 43 702 800 75 997 "87092 [1500] 49 189 556 99 652 770 96 935 
33 88915 84 109 201 8 324 98 490 536 670 800 3 89033 164 237 
100) 42 78 377 667 98 705 17 54 99 881 934 

90025 75 145 325 98 (1500) 455 529 618 915 [300] 91192 (3000 
203 15 19 39 55 346 539 59 89 604 807 [1500] 904 64 92008 45 3000 
78 SS 178 224 454 512 612 87 787 97192 93004 95 [15001 
15001 404 513 925 51 94185 216 567 404 87 687 911 39 49 95222 36 
3 — 2 3 88 = 639 719 942 [1508] 79 92 

3 61 70 667 [3000 2 

99055 385 487 533 641 820 Se 

108014 445 97 101142 67 246 63 471 SIT 102027 60 248 386 
703 818 103058 1300] 60 76 172 546 691 [5007 718 46 55 980 
294027 109 13.00] 235 379 483 569 76 1500] 767 13000] 881 90 
POSOF 318 32 45 822 (500) 63 770 828 [300] 86 952 1068001 181 255 
338 407 585 46 690 96 859 77 107274 [500] 397 407 792 168036 115 
56 284 338 83 424 575 [300] 750 808 13000] 910 109085 294 405 72 
{1500} 547 52 3 
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13. Ziehung der 4. Klaſſe 189. Agl. Preng. Lotterie. 


Kur die Gewinne über 210 Mi. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) | 
9. November 1893, en 


W 191 821 914 [300] 
7500] 147 217 79 903 37 
8 800 180 6048 S8 202 
5 
550 634 62 99 822 922 8190 458 70 575 744 807 89 931 9102 27 325 
84 434 503 67 641 741 72 821 
10280 358 741 66 831 [500] 57 78 11292 416 41 92 581 808 58 
389 12001 161 384 497 [3000] 531 61 915 13067 212 489 607 84 
24091 = 427 534 661 923 67 13035 181 274 659 705 pA s, 389 
1800 153 76 504 761 823 35 [300] 17021 58 118 362 
34? 18081 165 [300] 274 80 86 404 512 781 93 844 69 901 eis 63 
308 81 88 466 68 557 722 931 
20078 163 228 373 78 657 84 705 79 853 94770 21003 5 524 73 
692 711 11500] 19 831 22038 812 916 41 23014 1300] 321 49 81 747 
88 810 19 953 24024 152 68 213 1500150 82 410 556 62 722 870 982 
2001 13 25 [1500] 51 55 103 64 244 366 76 414 511 12 642 884 
sog [3000] 223 452 78 733 60 919 27564 608 67 864 920 28109 
55 [300] 255 81 546 679 791 821 30 29186 240 366 
= a. 210 79 423 24 69 94 [500] 854 923 97 31105 202 373 94 
97 790 1 905 73 88 32641 [3000] 785 830 83 935 50 [300] 
831 W3 59 C0 201 82 509 [2000] 832 84 34040 48 254 95 757 962 
87 35014 — rÀ 214 46 320 91 44 554 68 621 97 701 88 993 46 84 
36101 3 294 321 58 38 493 572 617 733 45 996 37095 197 201 48 
386 458 514 31 694 770 [300] 849 993 38145 [300] 77 230 321 406 
45 57 501 33 612 62 63 99 74 820 39 71 943 [30] 39381 474 


512 927 13000] 77 94 
41 184 292 476 601 [15001 51 61 79 735 [30001 849 984 
41072 405 637 886 42025 [300] 29 76 221 29 535 632 48039 165 
1300] 85 274 471 510 62 654 822 [1500] „44178 356 [1500] 421 665 
BE 48187 574 600 752 824 999 46063 355 550 611 45 53 kii 64 76 
I 947 £7267 403 66 30% 11500) 21 11500] 57 987 [300] 88 48004 
239 53 775 [300] 976 49230 49 334 477 [1500] 526 91 821 95 966 71 
590086 19 176 310 67 86 418 75 33 662 [300] 754 822 85 512% 
88 3209 93 410 582 1300] 699 722 965 52000 7 13 112 487 523 90 665 
2500] 75 798 868 968 53071 307 29 421 637 13000 59 772 838 67 939 
37 54014 66 241 502 634 725 57 976 55185 390 [1500] 438 39 627 
39 755 61 849 55 953 56112 48 65 336 415 58 61 782 895 913 51 
27112 289 382 402 543 689 959 77 58090 234 427 586 685 (500] 851 
59024 [1500] 52 165 226 420 48 607 781 919 
80018 169 [300] 73 241 53 417 74 [1500] 548 650 861155 12000) 
sle 31 89 894 940 62027 39 102 46 348 456 604 96383 63160 
] 37 53 [30001 778 922 BR aa on. 648 787 93 93 A 52 is 
120091 018 127 242 343 470 12 29 35 : 
505 87 722 933 67011 1500] 158 348 57 70 681 68073 15 364 521 57 
644 827 09191 285 553 86 785 817 973 [300] 
70050 85 257 312 28 409 86 651 749 820 952 71004 112 409 553 
795 800 34 923 72326 69 83 711 71 90 847 73048 116 33 318 449 67 
79 610 67 71 735 932 74052 298 518 669 825 93 75047 144 314 553 
811 94 760%. 181 308 60 597 608 15 923 77111 334 411 25 79 574 
22 966 78058 [1500] 249 433 92 542 632 40 731 70 [3000] 79029 57 
495 663 714 [500] 60 900 [300] 20 42 43 
80430 51 735 832 42 942 81011 250 [300] 343 [15001 428 636 711 
976 82017 150 36 360 [30001 761 842 919 76 83039 60 [30-0] 178 
599 711 68 836 64 69 95 84002 375 467 782 844 968 85216 355 400 
75 78. 86105 16 64 257 307 47 576 626 759 87095 170 241 342 88 o 
{30001-406 547 77 651 735 65 [300] 866 81 88007 33 64 224 [1500 
— 48 777 818 50 95 927 89027 131 98 221 307 523 714 [330] 92 11500 
43 92 96 
30051 135 204 99 722 63 99 46 91065 125 66 81 251 372 416 46 
847 49 61 79 92 92049 134 353 461 64 820 [30 0] 47 [1500] 60 918 
9200 334 550 660 778 90 816 94110 99 244 89 322 93 535 649 742 65 
BB T8 D 955 05335 495 32 [5001 605 90 733 35 818 26 58 907 26 88 
77 154 227 39 392 420 513 92 95 801 60 65 97445 96 584 665 
794 su (3000) 862 98113 271 76 334 577 735 893 947 (500) 99074 241 
307 763 3000] 824 70 975 - 
100274 4:5 634 [3000] 75 835 933 101318 70749 921 28 
402005 206 68 500 716 54 892 996 45 798 910 93 96 
104563 133 310 76 430 589 818 43 85 
33 300] 556 609 26 844 950 SO 106201 363 76 18 61 
411500] 224 65 553 711 40 66 70 [500] 73 89 846 108108 91 220 35 
332 37 439 58 577 83 152 [309] 63 L500] 330 100058 [500] 265 319 
415 644 68 859 962 
; 2110046 2 7 13000] 254 317 513 20 43 669 811 39 926 54 
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A werben predigen: 
In der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 5. November Reformationsfeſt, 10 


Diehl. 

Donnerstag, den 9. November, 6 Uhr: 
Bibelfeſt, Predigt: Pfarrer Fuß⸗ 
Jordon. 

Evangeliſche Garuiſonkirche. Sonn? 

tag, den 5. November um 10 Uhr 
n Diviſionspfarrer Dr. 

ran 

Alte Feſtung Graudenz. Sonntag, 

Iden 5. Ropember, um 11 ½ Uhr: 
Gottes dienſt in der Kapelle: Diviſtons⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. | 


Skarezewo. 
Uhr: Andacht. 


in Hannover. 
bis 10 Uhr. 


November: 
Villiſaß bei Wiewiorken, 10 Uhr. 
Schmeling, Pfarrer. 
Uhr: Pfarrer Ebel. 4 Uhr: Predig. [Kirchſpiel Radomno. 
5. November, Vorm ½10: Neuhof, 
Reformationsfeſt. — Nam. 3: Ra- 
domino, Beſchluß des Kindergottes⸗ 
dienſtes. Vierhuff, Pred. 
Sonntag, den 5 er, 10 
Pred. Gehrt. 


Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 
Sprechstunden: 8 
Auswärts brieflich. 


118105 4 
212018 mn 
118 5 si Í 
* . { 
TS 53 
724 361 800 38 
123262 370 4 
800 (3000 
120017 87 108 334 55 3 $4 1222 
aa 128088 88 406 G TUI GA ALOIA 202 374 (500) 87 516 715 64 
130034 25t 328 62 429 38 005 727 833 888 131138 [30001 71 
80 208 19 79 636 11500] 723 34 42 vn 53 64 [500) 262 96 358 685 
750 82 888 [1 1 801 99 18 5 88 855 662 943 134143 276 
88 385 982 87 135282 576 875 180111 84 416 35 93 549 836 70 
82 99 (3009) 137059 387 484 1300] 532 49 796 978 138138 273 341 
ig 9% N 139050 74 [300] 189 Mi 55 418 26 534 [1500] 57 669 


701 931 141129 282 399 58 74 
48007 730 77 361 958 62 85 142036 229 = 419 567 638 47 59 947 
143003 135 376 420 58 18000] 553 615 884 [L1500) 969 [5001 88 
144116 311 62 481 764 14508 129 61 288 450 009 [3001 789 148389 
92 13000] 415 $7 505 — 703 976 147346 57 408 13000] 70 [1500] 
503 613 20 48 78 736 809 80 so. 97 148177 245 62 524 81 708 825 
263 149184 406 29 617 793 849 977 
150189 93 [2000] 404 84 7800 528 637 75 704 58 928 151008 
— 49 82 321 80 98 564 693 [300] 766 69 875 994 152196 317 27 
51 58 13000] 58 (15001 728 805 25 958 98 153119 64 222 412 71 
115005 73 76 84 624 1500] 90 831 91 965 76 134168 235 312 548 78 
652 820 912 69 86 155021 [300] 89 114 256 75 327 30 32 418 45 
628 765 823 35 42 156273 311 88 619 828 157030 [3001 354 [500] 
98 668 730 158205 93 382 9) 533 96 617 159228 96 130001 187 723 
160078 95 423 95 675 732 42 71 161103 229 401 19 629 13000] 
9 973 162227 316 96 443 520 38 326 163089 154 70 96 [15001 241 
7 340 73 77 409 39 48 50 650 837 928 164207 16 39 398 487 589 97 
300) 105 76 305 963 165040 %8 893 168387 623 41 786 892 167043 
97 180 252 526 735 844 927 168192 257 78 98 311 46 72 400 90 703 22 
59 816 — 40 928 93 99 169147 235 417 21 30 39 42 61 593 677 844 


951 53 8 

170109 454 56 705 16 848 [500] 927 46 171003 276 89 599 837 
922 [300] 172085 262 341 88 423 99 [1500] 728 1500] 879 173367 
78 578 789 174101 491 1000] 528 75 603 15 725. 898 906 46 175024 
k 588 767 832 966 176039 117 251 325 7 
177114 70 496 547 658 13000] 83 803 64 914 18 19 42 43 99 178069 
[1500] 123 78 93 236 35 [300] 472 [3000] 548 661 745 %7 179037 
127 64 380 455 609 95 740 939 45 95 

180073 (500) 177 216 346 418 652 830 181094 238 437 599 714 
182049 283 695 183027 329 484 618 184008 103 21 403 [500) 
26 53 69 780 89 869 93 923 185030 60 260 67 302 16 17 402 38 664 
90 {500] 749 83 925 33 74 186604 39 (300] 41 798 187045 120 367 
785 188070 178 401 83 514 603 9 Aut 701 7 [509] 46 63 859 932 47 
189089 316 32 64 417 550 653 62 874 907 

191320 442 57 556 705 982 


190191 355 619 968 71 [3000] 
192332 306 69 444 572 756 69 88 193088 233 53 [3000] 312 506 619 
845 [3000] 243 49 11500] 194128 622 [500] 66 708 [500] 185112 

196075 76 187 250 426 527 648 67 837 96 


376 [1500] 491 865 937 
197130 80 83 237 59 74 303 591 673 729 54 913 3 198071 111 69 
199013 110000) 95 164 229 50 


93 28 457 81 558 [300} 663 755 893 
[500} 494.650 722 [3000] 33 

200435 63 6: 5 843 67 86 201159 75 301 432 [1500] 75 580 63 
97 023 39 745 54 68 869 947 202053 89 286 353 400 11 515 601 82 
1100 0] 755 831 203121 [500] 78 305 546 630 721 810 945 75 
204083 126 245 494 510 [1500] 25 66 86 649 915 205007 41 210 68 
329 437 11500] 574 [3000] 712 15 45 940 66 206027 138 [500] 337 
651 983 1300) 207060 62 72 185 259 357 60 636 50 83 744 932 (3000) 
208300 75 457 614 752 [300] 804 40 51 209029 42 95 123 80 203 90 
348 97 99 413 35 71 546 [300] 757 88 

210042 148 32) 492 95 547 646 713 66 70 878 211032 37 (500 
76 28 11 [300] 346 81 520 48 87 701 41 899 974 212258 339 446 
[300] 57 610 78 [3000] 81 753 807 943 213023 40 74 262 320 401 11 
732 972 [300] 81 214029 142 [300] 60 276 341 13000] 215007 106 
29 219 445 53 515 628 830 975 216016 49 173 332 440 595 [500] 682 
787 817113 11500] 318 503 843 218100 59 307 36 659 [3001 721 63 
853 219100 331 610 732 823 909 37 [500] 41 

2320053 113 92 210 378 472 952 221011 336 500] 432 34 46 501 
33 906 22204487 571 (30001 602 49 920 71 80 93 99 1500] 223071 
aar ee 45 990 2213831 64 73 538 86 750 208 225120 % 


088 455 515 70 97 [1500] 


5 509 


4089 164 86 37 65 25022 
229 1800) 70 410 561 iA [30] 750 884 126100 [300] 268 76 346 54 
408 30 714 23 80 84 804 13 31 [1500] 993 127014 51 69 87 116 299 
35 623 73 964 128160 37 13000] 487 547 722 74 850 75 916 24 
29029 89 154 228 427 856 967 
130169 94 212 13000] 27 [500] 95 374 421 x 36 527 [300] 65 
115001 669 819 954 131152 306 481 594 647 71 76 760 930 132407 
629 813 133005 71 233 [1500] 56 80 81 316 438 47 551 745 802 12 909 
134027 197 212 45 508 817 71 [300] 915 135155 67 89 544 686 
1100] 711 138163 346 446 84 816 137104 92 425 [500] 51 5417 822 
138002 41 335 58 492 601 828 927 Wan 500 481 800 
754 67 [1500] 500 1 47 (1500 
140044 105 85 206 499 558 827 37 [5001 933 141032 104 58 
[1500] 448 60 82 744 [300] 919 — un 86 511 639 863 


239 87 393 453 552 653 7 7 
S1 741 72 806 [500] 994 790 800 146037 39 a 278 880 87 608 848 
961 148018 305 443 [300] 518 895 650 709 43 99 me, 148059 174 
815 924 64 [500] 149216 87 300 522 58 607 33 820 98 Am 

150273 83 336 493 13000] 648 50 91 755 981 151079 1 2 44 83 
3:0 64 555 622 43 63 729 41 987 132016 166 83 13001 azi 946 93 
153067 107 94 279 349 531 66 765 836 972 Le I ta 135203 

328 70 430 40 523 635 727 70 807 958 15 92540 696 770 
92 157037 538 50 368 930 65 158101 8) (2000) 3055 56 73) 813 
973 93 98 159141 51 314 37 470 638 1500) 712 875 

180060 65 204 466 6947 161028 281 30 473 521 [500] 658 768 
74 77 815 38 997 162051 187 217 305 40 43 £6 461 577 679 163135 
45 351 91 447 65 82 767 63 75 78 334 164069 111 54 336 59 433 615 
722 [5000143 165047 134 347 [3000] 727 99 980 166090 558 716 
902 31 167085 213 434 637 753 975 168005 316 82 [300] 454 75 915 
169101 212 08 16 56 424 68 513 636 815 91 

179102 (15001 202 [500] 734 61 875 171114 202 55 81 [3000] 
395 500] 470 85 535 690 808 41 56 976 172030 207 73 82 378 721 809 


905 25 42 [1500] 178280 586 607 736 944 40 174180 201 351 459 
60 543 et — * 911 93 175175 332 646 708 [3000] 3000] 880 
176001 402 701 9 27 [300] 916 53 7 1344 401 42 


177009 
.. iai 254 6 64 441 55 567 889 179235 343 55 [1500] 440 96 505 
180002 30 129 773 394 181415 31 663 86 378 914 6) 182033 
8 = 506 13000] 761 810 18 30 87 183085 174 81 271 308 4% 64 
649 731 878 184001 214 420 71 519 40 715 13000] 54 
188061 93 167 325 490 [1500] 529 675 965 186140 51 469 543 80 
[300] 187018 91 169 228 354 84 497 63 639 745 188047 56 77 108 
13000143 03 i 774 aas 805 17 189022 41 117 55 250 347 551 72 804 
190052 10 38 49 461 595 191183 247 364 90 531 rA 95 758 806 
a m Dr 487 545 50 702 38 


537 (5001 90 600 43 776 92 [500] 931 [1500] 186088 174 86 [3000] 
208 30 386 518 31 638 936 74 197097 111 472 87 743 87 875 92 988 
198010 53 85 130 56 358 85 666 199183 756 824 47 
200023 185 222 64 98 346 84 483 775_ 201003 19 33 218 97 302 
22 82 509 [3000] 89 687 717 833 76 8 208263 420 39 91 620 34 40 
1500] 93 713 860 76 913 44 72 52 203093 135 56 491 566 603 86 
2 1300] 97 106 12 67 390 415 49 71 728 95 
7 145 9 95 374 [1500] 503 4 20 65 70 hs 49 266034 116 
43 262 343 64 474 32 503 35 616 58 898 901 13 50 207173 45 
542 45 82 901 208230 51 473 8 90 626 (3001 “is 854 91 949 
209050 96 325 3) 500 690 860 7 
210094 335 74 668 776 301 4 18 32 211046 299 352 [300 3 
[3000] 87 613 765 91 85 3 N A 25 789 ai 21 


623 750 814 961 21404 602 13000] 985 
218027 [300] 135 351 451 = = 88 847 923 96 216201 37 323 425 
722 38 217016 112 [30,0] 99 337 76 82 496 501 616 22 860 818051 


[5000] 101 202 72 396 408 715 810 2190 126 701 899 

220033 [1500] 111 278 395 465 534 712 895 911 [500] 
223 (300) 309 429 588 757 937 — 62 [ 352 
484 803 90 927 223011 270 348 94 [300] 406 609 85 854 
129 81 305 503 692 724 80 2268270 393 406 63 590 [500] 


In Chelmonie bei Schönſee en 
ein wohlerhaltener (69 


321148 
78 88 90 
224068 


Gottesdienſt zu 


Sonntag, den 


für den feſten Preis von 100 Mar 
franco Bahnhof Schönſee zum Ver⸗ 
kauf. Anfragen ans Dominium. 


400 Centuer Futtetrunkeln 
befe blaue Eßkarloffeln 
| 10 Abfahferkel 


jind noch verkäuflich. (6744) 
J. Goertz, Roßgarten. 
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is; 5 Berlin. 


Höihe 2 Talteri 


16870 3 Hanz og, 100000 


1560.40 Si 0 4. h. Perl od 
Ein krülg der deer 0 2 i 1 — d 0. Berlin e. 
D "a inder⸗ u. Deo lose h Bere e71 
u 472 
abrik von ch E $ 
Julius Tretbar, n . 8. Ei cil und Kie ern 
verſendet umſonſt rei ihren Ka⸗ 
Seil Brennholz 
eganz der Muſter unerreicht das F Í perkü in G e. Meldungen 
al, dene e ene . (1492) 


Special.: 


Melt K Das Dom. Wenigfee bei cn 


ſtein Oſtpr ſtellt 


ta. 20 Morgen Kies 


an der Strecke Hoheuſtein⸗Waplitz und 
neben der neuen Strecke Hohenſtein⸗ 
Oſterode zum Verkauf. Proben zur 
Anſicht. Anfragen bitte an die Guts⸗ 
verwaltung Wenigſe e zu richten. 


Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
inderwagen v. 7½ 75 Mk. 


Wer 


ſich in die Münchener Privat⸗Loos⸗ 
Geſellſchaft aufnehmen läßt, kann mit 
dem jährlichen Riſico 


von 25 Mark 


jährlich bis 


36,000 Mark 


Baargewinn erzielen. 


Wer über Vorſtehendes genaue, 
koſtenfreie Auskunft wünſcht und das 
Geſellſchaftsſtatut gratis und franco 
ugeſandt haben will, wende ſich gefl. 
ſcheiſtlich an (3684) 


Julius Weil 
Bankgeſchäft 
München 


ER Viehverkäufe. a 


Hellbr. Stute 


7jähr., 4“, flotter Sänger n. Springer, 
incl. Stall- und Sattelzeug billig ver- 


käuflich. Horn, Lt., Dt. Eylau. 


Í jung. ſchw. hochtr. Sub 


ſteht zum Verkauf. 
Stobbe, C⸗Neudorf b. Gain 


Vier Holländer Kähe ſowie 
holländer Bullen 


von importirten Eltern, reinblütig 
gezüchtet, ſtehen zum Verkauf in 


Absolut porös - wasserdichte 


| Hohenzollernmäntel Wieſeuthal bei . 
a . 0 engl. Abſatzferkel 


und 


20 engl Läufer 


— Banera verkäuflich in 


Joppen, Blousen urd Anzüge 
aus Ia Loden, Cheviot, Eskimoloden, 
leichten u.schweren Kameelhaarloden. 


Ferd. Jacob, Dinslaken 
Katalog 5 ostfrei. 


Nordhäuser 


Kornbranntwein ! 


Versandwaare, 49—418% zum bil- 
-<7 ligsten Tagespreise; ; 
peinere Qualitäten, je nach Alter und 
Korngehalt, a M. 1—2 p. !/, Ltr. exel. 
Fass oder a M. 11/,—21/; p- 171 Ltr. 
incl. Flasche, Kiste und Packung; 
Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie 
Cognac) a M. 3.— p. Yı Liter incl. 
Flasche Kiste und Packung. 
Preise verstehen sich „ab hier, 
netto Cassa“, bei grüsseren Bezügen 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 


Dampf- Kornbranntwein- Brennerei, 
Nordhausen am Harz. 


Dom. Kauern ie ck Rpr. 


 Sprnugfäbige a 
und jüngere Eber 


der großen Norkſhire⸗Raſſe, ſowie auch 


Sauferkel 


empfiehlt Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 3 Monate alte Eber⸗ 
ferkel koſten ab Melno 52,00 Mark, 
3 Monate alte Sauferkel koſten ab Melno 
43,00 Mark, gegen Nachnahme. Jeder 
Monat älter koſtet 15 Mk. mehr. (5204 


Zu kaufen geſucht: 
6-8 Stück reinblütige, hecrag. 


holländer Sterken 


in 4—6 Wochen ſpäteſtens kalbend. 
Gefl. Offerten (7049) 
Dom. Gr. Leiſten au Bor. 
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Eber Samson erhielt 333 2 einen 1, und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 

der Domäne Friedriehswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richsworth. Wiederholt prämiiert. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Colleetiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel $ 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die $ 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- É 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe ® 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere & 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des RR een bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäſige. 

Es kosten: 23 Monat alte Eber 10 Mk. Säue 50 Mk. ® 


7 

(Zuchtthiere | Mk. pr. Stück Stalgeld dem Wärter). i 
Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hocptas ende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 — 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 
Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. $ 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 
Thiere er er Ss gegen ent ne e 
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